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Frankreich und Deutſchland. 


Von Dipl.⸗Ing. Ceſare Santoro. 


Wir geben den folgenden Ausführungen 
eines Berliner Vertreters franzöſiſcher Zeitun⸗ 
gen Raum, ohne die darin behandelten Stimmen 
und Möglichkeiten einer deutſch⸗franzöſiſchen 
Verſtändigung zu überſchätzen. 


Die ganze Welt hat im allgemeinen mit großem Inter⸗ 
eſſe die politiſche Lage Deutſchlands nach den letzten Wahlen 
betrachtet, aber in Frankreich hat dieſes Intereſſe, wie dies 
ehr natürlich iſt, gegenwärtig ſeinen Kulminationspunkt 
erreicht. Die chauviniſtiſche Preſſe hat ſofort die Gelegen- 
heit benutzt, um die Politik Briands anzugreifen und um 
im Lande gegen die „revanche“ Lärm zu ſchlagen, zu der 
das Nachbarvolk jetzt ſeine Außenpolitik zu führen beweiſe. 
Indeſſen gibt es in Frankreich noch freie und objektive 
Geiſter, die die wirkliche Bedeutung der letzten deutſchen 
Wahlen verſtanden haben, und die beſonders nicht die 
ethoden gewiſſer Parteien gutheißen, ſich dieſer Ergeb⸗ 
niſſe zum Zwecke innerer reaktionärer Politik zu bedienen. 
Die Hauptſache iſt, ſagen ſie, kaltes Blut zu bewahren, 
gewiſſenhaft die tieferen Urſachen der deutſchen Kriſis zu 
unterſuchen, und aus dieſer unparteiiſchen Prüfung ohne 
jede Sentimentalität und ohne jede politiſche oder patrio⸗ 
tiſche Geheimnistuerei die Möglichkeiten für die eigenen 
ntereſſen und für die des Weltfriedens zu finden. 
Einſichtige Leute in Frankreich erkennen, daß das 
deutſche Problem nicht ſo einfach iſt, wie gewiſſe, von Vor⸗ 
urteilen belaſtete theoretiſche Darſtellungen oder Artikel 
von Berichterſtattern großer Zeitungen haben glauben 
machen, deren meiſte wohl viel literariſches Talent beſitzen, 
eren wenige aber die Sprachen, Traditionen, die wirkliche 
wirtſchaftliche Lage der Völker kennen, über die ſie „wäh⸗ 
rend acht Tagen einer Reiſe“ eine vollſtändige und richtige 
einung faſſen zu können glauben. 


Unter die freien Geiſter kann man ohne Zweifel den 


rofeſſor Pierre Cot rechnen, den jungen Deputierten 


der Radikalſozialiſten von Savoyen, Mitglied des fran- 
zöſiſchen Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten und 
franzöſiſcher Delegierter beim Völkerbund. Pierre Cot hat 
auf dem letzten Kongreß Fer Radikalſozialiſten in Grenoble 
mit großer Energie die Führung der jugendlichen Linken 
ſeiner Partei übernommen und ſich mit aller Entſchieden⸗ 
beit für eine deutſch⸗franzöſiſche Verſtändti⸗ 
gung ausgeſprochen. Erſt kürzlich, bei einer Sitzung der 
deutſch⸗franzöſiſchen Geſellſchaft in Berlin, zeigte er mit un⸗ 
gewöhnlicher Deutlichkeit das Schema einer franösöſiſch⸗ 
entſchen Politik, das man feiner Meinung und derjenigen 
eines großen Teils der öffentlichen franzöſiſchen Meinung 
nach im Intereſſe der beiden großen Länder und Europas 
verfolgen müſſe. 
Cot betrachtet die franzöſiſch⸗deutſche Annäherung als 
ie einzig mögliche Baſis zur Reorganiſation 
uropas, die eine Lebensnotwendigkeit für den alten 
Kontinent bedeutet. Man mühe abſolut die europätſche 
roduktion wiederherſtellen, einen europäiſchen 
5 arkt ſchaffen und um jeden Preis die Wiederaufnahme 
es Wettlaufs der Rüſtungen verhindern, indem man die 
1 üſtungsgrenzen feſtſetzt, von denen im Artikel 8 des Völ⸗ 
erbundsvertrages die Rede iſt. Nach Cots Meinung be⸗ 
errſchen gegenwärtig drei Probleme die Frage der fran⸗ 
zöſiſch⸗deutſchen Beziehungen: 

1. das Problem der Reparationen. Frankreich 
hat im letzten Kriege als Kampfſchauplatz gedient. Es hat, 
um die verwüſteten Gebiete wiederherzuſtellen, beträchtliche 
i uſtrengungen machen müſſen. Dieſe Anſtrengungen hat es 
4 allein tragen müſſen, da tatſächlich die im Young-Plan 
kbedeſehenen Annnitäten hauptſächlich dazu benutzt wurden, 
e Schulden Frankreichs gegenüber England und Amerika 
u regeln. Wenn Deutſchland die im Haag eingegangenen 

erpflichtungen nicht erfüllt, werde Frankreich im gleichen 
ich dſtab Befreiung von Amerika verlangen. Die öffent⸗ 
che franzöſiſche Meinung würde ſehr gern die Idee einer 
gemeinſamen Demarche bei Amerika aufnehmen, eine all⸗ 
3 Herabſetzung der Kriegsſchulden zu erlangen, von 
der auch Frankreich ſelbſtverſtändlich profitieren würde; 
1 das Problem der Entwaffnung. Frankreich 
ir den Wunſch, daß die Frage des Schiedsgerichts, die 
reaberbeits⸗ und die Entwaffnungsfrage gleichzeitig ge⸗ 
aie würden. Auf dieſem letzteren Gebiet habe die fran⸗ 
de öffentliche Meinung bereits große Fortſchritte ge⸗ 
i 2 Sie ſei bereit, in eine Verminderung der franzöſi⸗ 
3 Rüſtungen zu willigen. Aber dieſe Meinung ver⸗ 
er daß die Vorſchläge vor den Völkerbundspakt gebracht 
rof en, um ſicher zu gehen, daß die vom Völkerbund ge⸗ 
ſenen Entſcheidungen auch immer ausgeführt werden; 
* 3. die Reviſion der Verträge. Frankreich ſei 
mö dirinsir einer Reviſion der Verträge nicht abgeneigt. Es 
Be nur die Gewißheit haben, daß dieſe Reviſion auf 
eg edli chem Wege fortſchreitet. Es finde es durchaus 
Reppa li, daß Deutſchland alle Anſtrengungen mache, die 
— ſion der für es ungünſtigen Klauſeln zu erhalten, vor⸗ 
ie lebt, daß diefe Reviſion nicht den Weltfrieden ſtöre. 
Gebt fertliche franzöſiſche Meinung auf dieſen Ideen⸗ 
Ber würde auch ohne Mißgunſt zuſtimmen, Deutich- 
um „Kolonialmandate zu gewähren. Got erklärte 
Schluß, daß man der Haltung einiger franzöſiſcher Bei- 
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tungen keine allzu große Bedeutung beimeſſen ſolle, deren 
Verbindungen zur Schwerinduſtrie bekannt ſeien und deren 
Meinungen nur deren Privatintereſſen ſpiegeln, ohne den 
tieferen Gefühlen des franzöſiſchen Volkes Ausdruck zu 
geben. 

Pierre Cot fügt alſo ſeine gewichtige Stimme, die die 
Gefühle der neuen Generation Frankreichs widergibt, den⸗ 
jenigen anderer bekannter Schriftſteller wie René Martel, 
Graf d'Ormeſſon, Graf Regie de Vibrane ujm., hinzu, die 


feit langem mit all ihren Kräften verſuchen, ihren Lands⸗ 


leuten die Notwendigkeit einer Verſtändigung mit Deutſch⸗ 
land im Intereſſe des allgemeinen Friedens und des Wohl⸗ 
ergehens in Europa begreiflich zu machen. Aber außer 
dieſen mutigen Pionieren muß man noch andere politiſche 
Schriftſteller erwähnen, die dieſe Idee einzig und allein 
vom Standpunkt des Intereſſes Frankreichs aufgegrif⸗ 
fen haben. Unter dieſen iſt Jean Knittel zu nennen, der 
Chefredakteur der „Straßburger Neueſten Nachrichten“ — 
und Verfaſſer des Buches „Deutſchland am Scheidewege“. 
Da dieſes Buch vollſtändig von Gedanken der für Frank⸗ 
reich günſtigen Intereſſen erfüllt iſt, iſt es beſonders inter⸗ 
eſſant feſtzuſtellen, daß dieſer Elſäſſer, der alles andere als 
deutſchfreundlich iſt, die Auffaſſung vertritt, nicht eine neue 
Mauer von Eiſen und Feuer zwiſchen den beiden Nationen 
aufzurichten, ſondern zu verſuchen, eine B ride zu bauen, 
die kühn über den Rhein führt. „Prüfen wir gemein⸗ 
jam”, ſagt Knitter, „arbeiten wir zuſammen, belfen 
wir einer dem anderen, vergeſſen wir die Vergangenheit und 
die Leiden, die wir — trotz allem — gemeinſam erlitten 
haben. Europa und die Ziviliſation laufen Gefahr, zu 
ſterben, wenn Deutſchland und Frankreich ſich nicht beſſer 
kennen und verſtehen lernen. Gewiß iſt es nicht leicht, 
dieſes Ideal zu erreichen und ſchnell zu Sympathien mit 


den Deutſchen zu gelangen. Zu viele Kriege liegen zwiſchen 


uns, und wenn wir ihnen Bismarck und Wilhelm II. vor⸗ 
werfen, antworten ſie uns mit Louis XIV. und Napoleon, 
die Deutſchland, als es ſchwach und zerſplittert war, mit 
Feuer und Schwert heimſuchten. Verſuchen wir alſo, An⸗ 
näherung außerhalb der Schlachtfelder zu finden mittels 


der intellektuellen, geiſtigen Elite und der großen wirtſchaft⸗ 


lichen Intereſſen.“ 
Sehr ſymptomatiſch war ferner noch der kürzlich in „La 


Victoire“ erſchienene Artikel Guſtav Hervés, des bekann⸗ 


ten franzöſiſchen Nationaliſten, der ſich zu nichts geringerem 
bekannte als zu einer Entente zwiſchen franzöſiſchen und 
deutſchen Nationaliſten, gegründet auf einer Reviſion des 
Verſailler Vertrages, ohne Haß und ohne Angſt. Dieſe ver⸗ 
ſchiedenen Außerungen der franzöſiſchen öffentlichen Mei⸗ 
nung beweiſen jedenfalls, daß in Frankreich eine neue 
Orientierung nach den letzten deutſchen Wahlen im 
Entſtehen begriffen ift 


Hervé gegen Briands Politik. 


Hervé wendet ſich in der „Victoire“ gegen die An⸗ 
ſchuldigungen der „Action Francaiſe“, daß er mit Briand 
an einem Strang ziehe. Im Gegenteil ſei auch er über⸗ 
zeugt, daß die Briandſche Methode in ihrer Langſamkeit nud 
Zurückhaltung unwirkſam ſei und Deutſchland zur Ver⸗ 
zweiflung bringe, anſtatt es zufriedenzuſtellen. 
Gegenüber dieſer Methode ſchlage er ein mutig ⸗revo⸗ 
lutlonäres Verfahren vor, das darin beſtehe, alles 
zu prüfen, was im Verſailler Vertrag als undurchführbar 
anzuſehen ſei und was Frankreich ohne Gefahr zugeſtehen 
könne. Sein Verfahren beſtehe darin, alle dieſe Dinge 
Deutſchland in einem Block anzubieten, als Zeichen da⸗ 
für, daß Frankreich den Weltkrieg wirklich als den letzten 


aller Kriege betrachte. 


sieg der Revolution in Braſilien. 


Das Ringen um die Macht in Braſilien ift zugunſten 
der Revolutionäre entſchieden: Der Präſident der 
braſilianiſchen Bundes regierung Waſhington Luis iſt am 
geſtrigen Freitag zurückgetreten, und eine neue pro⸗ 
viſoriſche Regierung iſt unter dem Vorſitz des Generals de 
Caſtro gebildet worden. 

General de Caſtro, der als proviſoriſcher Präſident nach 
dem Ablauf der Amtsperiode von Waſhington Luis vor- 
geſehen war, ſtand bisher auf ſeiten der Bundesregierung. 
Er gab die Erklärung ab, daß er in ultimativer Form den 
bisherigen Präſidenten zum Rücktritt aufgefordert habe, um 
dem unnötigen Blutvergießen ein Ende zu bereiten. Die 
erſte Amtshandlung der neuen Regierung war die Ent- 
laſſung der geſamten . Regierung und 

i { ongreſſes. » 
aee eg 48 bat, ſoweit ſich bisher überſehen läßt, 
einen unblutig verlaufenen Put ſch durchgeführt. 
Er ſtellte dem Präſidenten Waſhington Luis ein Ultimatum, 
bis 10 Uhr vormittags zurückzutreten. Im gleichen Augen⸗ 
blick ſtellten ſich die dem General Caſtro unterſtehenden 
Truppen in Rio auf die Seite der Rebellen. Unter dieſen 
Umſtänden war Luis gezwungen, das Ultimatum anzuneh⸗ 
men. Um 9.40 Uhr vormittags unterzeichnete er die Ur⸗ 
kunde ſeines Rücktritts vom Amte des braſilianiſchen Bun⸗ 


despräſidenten. 


Über die Vorgänge des geſtrigen Tages wird noch fol⸗ 
gendes bekannt: 


Sofort nachdem die Abdankung, die Prä⸗ 
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Olezyk, 28. Szapiel, 


„Die einſpaltige Millimeterzelle 15 Groſchen die einſpal⸗; 


ellung von Anzeigen nur: 
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ſident Luis morgens 9.40 unterzeichnete, bekannt wurde, er⸗ 
klärten die Kadetten und die Marine ihren übergang 
zu den Revolutionären. Der Handſtreich der Re- 
volutionäre erfolgte ohne Blutvergießen. Rio iſt völlig 
ruhig. In Pernambuco und in anderen in Hand der Re⸗ 
bellen befindlichen Städten wurden, nachdem die Nachricht 
durch Funkſpruch verbreitet worden war, große Sieges⸗ 
demonſtrationen veranſtaltet. Die Banken und Geſchäfte in 
Pernambuco ſchloſſen zur Feier des Sieges. 29274 
Die Londoner Börſe quittierte über die Nachrichten aus 
Rio mit einem Anziehen der braſilianiſchen Werte. : 


Ye Münner von Breit. 


64 ehemalige Volksvertreter hinter Schloß 
und Riegel. ; 


Wenn man alltäglich von neuen Verhaftungen von ehe⸗ 
maligen Abgeordneten und Führern der Oppoſition lieſt, 
ſo wird dem Leſer dieſe ſtändige Rubrik ſchon zur Gewohn⸗ 
heit. Das Ungewöhnliche verliert ſchließlich durch die 
häufige Wiederholung ſeine Wirkung. Bei den noch immer 
andauernden Verhaftungen von ehemaligen Seimabgeord⸗ 
neten und Senatoren, ſowie anderen Führern der Oppoſi⸗ 
tionsparteien dürfte daher die nachſtehende Auſſtellung der 
hinter Schloß und Riegel ſitzenden ehemaligen Volks ver⸗ 
treter Polens von beſonderem Intereſſe ſein. Angeführt 
ſind hier nur die Verhaftungen, die nach der Ausſchreibung 


der Neuwahlen erfolgt ſind. Die Liſte der verhafteten Ab⸗ 


geordneten und Senatoren zeigt folgendes Bild: 
P. P. S.: 

1. Norbert Barlicki, 2. Hermann Liebermann, 3. Adam 
Pragier, 4. Staniſtaw Dubois, 5. Mieczyſtaw Maſtek, 
6. Adam Ciofkoſz, 7. Edward Bettman, 8. Stanijlam Neh⸗ 
ring, 9. Jan Kwapiüſki, 10. Feliz Kotarſki, 11. Joſef Ka⸗ 
imierczaf, 12. Edmund Chodyäſki, 13. Joſef Dziagelewfki, 
14. Motyka. nr EEE O 

i 8 „Wyswolenie“ꝰ :: 
15. Kazimierz Baginffi, 16. Joſef Putek, 17. Irena Kos- 
mowſka, 18. Antoni Dadan; 19. Jan Smofa. e 
* Banernpaxtei ans rat 

20. Adamowicz, 21. Staniſtaw Wrona, 22. Czeſtaw 
24. Joſef Mochniej, 25. Wladyſtaw 
26. Andrzej Czapfki, 27. Markowſki, 28. Jan 


N „Piaſt“: ua 
29. Wincenty Witos, 30.. Wadyflam Kiernik, 31. Henryk 
Krzeiuk, 32. Piotr Chwaliuſki. E 5 ar ioeo fa 

; i N. P. R. =- Reğte: 12 ; 

33. Jan Brzezinſti, 34. Karol Popiel, 35. Wojcieh 
Pawlak. i x 1 
; IEA, Chadecja: Oy 

36. Wojciech Korfanty. 

Nationale Partei: 

97. Alekſander Debſki, 88. Jan Kwiatkowſfki. 

Unparteiiſch: i 


30. Adolf Sawiekt, 40. Joſef Bacmaga liſt inzwiſchen 
aus dem Regierungsblock ausgeſchieden). ; 


Ukrainer: 


41. Oſyp Kohut, 42. Wiodzimierz Celewiez, 48. Jan 
Leſzezynſki, 44. Dmytro Palijew, 45. Olekſa Wyſtockij, 
46. Pawel Wafynczuk, 47. Antoni Kunko, 48. ‘Dmytro La⸗ 
dyka, 49. Stefan Baran, 50. Stefan Kuzyt, 51. Jan Zawalh⸗ 
kut, 52. Wlodzimierz Kochan, 53. Geiſtlicher Leonty Kımicki; 
54. Michajlo Zachidnyj, 55. Geiſtlicher Wlodzimierz Pilich, 
56. Juljan Tatomyr (Senator), 57. Mikokaj Kuzmyn (Sen.), 
58. Sergjuſz Kozicki (Sen.), 59. Chinezyn (Sen.). f 


Weißruſſen: Dh 


60. Joſef Gawryluk, 61. Flegant Wolyniec, 62. Kryn⸗ 
caut, 68. Ignacy Dworczanin, 64. Bazyli Rogula (Senator): 

Neben dieſen 64 Verhaftungen wurden noch gegen zahl⸗ 
reiche andere Abgeordnete Strafverfahren eingeleitet, 
und nicht beſſer iſt es um die anderen in den Oppoſitions⸗ 
parteien tätigen Mitglieder beſtellt. Jedenfalls iſt bereits 
mehr als jeder 7. Abgeordnete verhaftet worden. Wahrlich 
ein Rekord! À i 


11 


Dobroch, 
Karwan. 


a 
Verhaftungen und kein Ende. 


In Bialyſtok wurde am Freitag der ehemali 

} ge Abg. 
Dominik Eos (Piaſt) verhaftet und ins Gefängnis geſteckt. 
Er ſteht unter der Anklage aus Art. 154 des ruſſiſchen Straf⸗ 
artoan (Verächtlichmachung der Behörde). 3 

Wie aus Lublin gemeldet wird, verhafteten die Sier- 
heitsbehörden in Wlodawa die Abgeordnetenkandidaten aus 


der Liſte der Bäuerlichen Selbſthilfe und des „Selrob“ 


Teodor Jonke und Elias Dmiſzezuk. In Wilna 
wurde auf Weiſung der Unterſuchungsbehörden der Agitator 
der Nationalen Partei Cimochowſki verhaftet. Man 
macht ihm den Vorwurf, in Verſammlungen antiſtaatliche 


Reden gehalten zu haben. 
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lichen Lebens entgegentraten. 


Einſpruch des Generalwahlkommiſſars. 


Warſchau, 24. Oktober. Der Generalwahlkommiſſar, 
Richter Gizyceki, hat beim Oberſten Gericht gegen den 
Beſchluß der Generalwahlkommiſſion, durch den die Dekla⸗ 
rationen der ehemaligen Abgeordneten Witos und 
Liebermann für gültig erklärt und ihre Kandidaturen 
auf der Liſte des Zentrolinksblocks anerkannt werden, 
Einſpruch eingelegt. 


Die Gefängniſſe ſind bereits überfüllt. 


Lublinitz, 24. Oktober. In das hieſige Gefängnis wur⸗ 
den geſtern etwa 50 Perſonen beiderlei Geſchlechts ein⸗ 
geliefert, die unlängſt im Zuſammenhange mit den De- 
monſtrationen in Czenſtochau verhaftet worden 
waren. Der Transport wurde angeordnet, da das Ge⸗ 
fängnis in Czenſtochau überfüllt iſt. 

* 


Witos lehnt abermals ab. 


Warſchaun, 25. Oktober. Auf der Bezirksliſte des 
Zentrolinksblocks im Wahlbezirk Nr. 45 (Tarnow) 
wurden u. a. der ehemalige Abg. Wincenty Witos, ſowie 
der ehemalige Abg. Ciolkoſz als Kandidaten für den 
Sejm aufgeſtellt. Durch Vermittlung des Unterſuchungs⸗ 
richters Demant erhielten nun die beiden Abgeordneten, 
die in der Feſtung in Breſt⸗Litowſk ſitzen, Deklarationen 
zur Unterſchrift und zur Feſtſtellung ihres Einverſtändniſſes 
für die Kandidatur. 

Wie die „Gazeta Polſka“ meldet, hat der ehemalige Abg. 
Ciolkoſz fein Einverſtändnis gegeben, und die Detla- 
ration unterzeichnet. Dagegen richtete Wincenty Witos 
an die Bezirkswahlkommiſſion ein vom 20. d. M. datiertes 
Schreiben, in dem es heißt: „Als logiſche Folge meines in 


der Frage der Aufſtellung meiner Kandidatur auf der 


Staatsliſte bei den gegenwärtigen Sejmwahlen eingenom⸗ 
menen Standpunktes ziehe ich auch meine Kandidatur im 
Wahlbezirk Nr. 45 zurück. (—) Wincenty Witos.“ 


Weshalb Pilſudſli landidiert. 


Ein neues Interview mit dem Marſchall. 


Marſchall Pilſudſki hat dem Herausgeber der 
„Gazeta Polſka“, dem früheren Poſtminiſter und Abgeord⸗ 
neten Miedzinſki ein neues Interview gewährt, um 
ihm die Gründe ſeines Entſchluſſes, für den Sejm zu kan⸗ 
didieren, darzulegen. U. a. erklärte der Marſchall: 

I.ch habe bis jetzt niemals mein Einverſtändnis dazu 
gegeben, daß mein Name auf der Kandidatenliſte erſchien. 
Ich tat dies hauptſächlich deswegen, weil ich mich mit den 
Arbeitsmethoden, die jeder Seim und jedes Parlament hat, 
nicht einverſtanden erklären konnte. Ich konnte mich aber 
auch nicht damit befreunden, in irgendwelche Parteiſchran⸗ 
ken einzutreten. Die Parteikonkurrenz ging vom erſten 
Moment des Beſtehens des Staates an ſo wild und ſo ſcharf 
und zugleich mit einer ſolchen Unſumme von Lügen und 
Schurkerei vor, daß ſich bald das zu bilden begann, was ich 
die cloaca maxima nannte. Jeder Mißbrauch, jede Schur⸗ 
kerei war immer dann gut, wenn ſie ein Menſch der eige⸗ 
nen Partei verübte, und ſie war dann ſchlecht, wenn fie ein 
Mitglied einer anderen Partei beging. Die Gier nach Geld 
als dem Faktor der Parteiſtärke wuchs ſo gewaltig, daß jede 
Partei ſo ſtark übel roch, daß ich es nicht aushalten konnte. 
Selbſt als der Unpartetifche Block (d. h. der Regierungsblock. 
D. Red.) an mich mit einem gleichen Anſinnen herantrat, 
lehnte ich es ab, weil ich mich nicht in die Parteiſchranken 


; einfügen konnte. 


Es vergingen fo einige Jahre der Arbeit. Ich ſtellte 
Beobachtungen an und konnte feſtſtellen, daß der Block, der 
raſch der ſtärkſte Klub im Sejm wurde, zur Folge hatte, 
daß alle anderen Parteien ſich gegen ihn zuſammenſchloſſen. 
Als ob man die Parole ausgegeben hätte, „ihr alle Partei⸗ 
ſchurken, vereinigt euch; denn es iſt eine gemeinſame Ge⸗ 
fahr im Anzuge“. Es wuchs der Haß, und zugleich wuchs 
die Unmöglichkeit, der Sache zu begegnen. Nach einiger 
Überlegung entſchloß ich mich denn, meinen Namen dort ein⸗ 
zuſetzen, wo die Wahrheit und die größere Hoffnung zur 
Verbeſſerung der verſumpften Verhältniſſe der Republik 
gegeben ijt. In dem Unparteiiſchen Block finden ſich näm- 
lich Leute zuſammen, die über alle geringeren Intereſſen 
zur Tagesordnung übergehen können zugunſten der Inter⸗ 
eſſen und der Arbeit an dem allgemeinen Wohl. Eine 
weitere Urſache dafür, daß ich dem Unparteiiſchen Block 
meinen Namen lieh, war das Verhältnis des Blocks zu der 
Verantwortlichkeit im Staate. 

Der Marſchall führt dieſen Gedanken breiter aus und 
fährt dann fort: „Dieſe zwei Motive waren für mich maß⸗ 
gebend, meinen Namen für alle diejenigen zur Verfügung 
zu ſtellen, die den unerträglichen Fehlern unſeres öfſent⸗ 
Ich kann ihnen indeſſen 
nicht verſchweigen, daß ich bei einer ſorgfältigen Beachtung 
unſeres Lebens einem ziemlich ausdrücklichen Widerwillen 
einem ſolchen Standpunkte gegenüber begegne, da eine große 
Zahl von Leuten in Polen einfach der Anſicht iſt, daß in 
dem Augenblicke, in dem Pilkſudſki ſich ſelbſt Rat 
weiß, und im Intereſſe der Allgemeinheit und des öffent⸗ 
lichen Wohls arbeitet, dann müſſe das ausreichen 
und müſſe die anderen der Anſtrengungen in dieſer Rich⸗ 
tung überheben. Namentlich auch der Mühe einer ſolch 
langweiligen Sache, wie es die Wahl zum Sejm tft. Ich 
nenne dieſe Herren Einfaltspinſel, deren es leider 
in Polen zu viel gibt. Eine ſolche Anſicht, die ich als 
cäſaro-revolutionär bezeichnen möchte, ſteht in diametralem 
Gegenſatz zu der Richtung des Parlamentarismus mit dem 
Revolver. 

Der Marſchall wirft dann einen Rückblick auf die Ver⸗ 
gangenheit, um dabei über den Sejm und über den Aufbau 
des Staates ſich zu äußern: Als ich am 11. November 1918 
aus Magdeburg nach Polen zurückkam, fand ich Polen in 
einem ſolchen Chaos, daß ich ſofort Anſtalten traf, um dieſes 
Chaos zu beſeitigen und ein neues hiſtoriſches Werk zu 
ſchaffen, nämlich den Polniſchen Staat. Ich muß ſagen, daß 
ich auf dieſem Wege namentlich in Geſtalt der Parteilichkeit 
und der Einfalt vielen Hinderniſſen begegnete. Ich faßte 
daraufhin ſofort meine Entſchlüſſe. Ich war damals der 
Diktator Polens und rief unverzüglich den polniſchen Seim 
ein, in der Abſicht, auf ihn die komplizierte Arbeit des 
ſtaatlichen Aufbaus abzuwälzen und mir ſelbſt die Arbeit 
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am Heer vorzubehalten; denn ich ſagte mir, daß der Kriegs⸗ 
ſturm, der ſich im Weſten beruhigt hatte, ſich gegen uns ent⸗ 
laden würde. Aber auch hier habe ich mich geirrt. 

Der Seim wurde mit meinem Einverſtändnis 
ſouverän. Aber ich widerſetzte mich jedem Übergewicht 
und jeder Partei in Polen, und ich erfüllte meine Aufgabe 
bis zu Ende. Leider mußte ich dies mit Zugeſtändniſſen 
zugunſten einer ſo kindiſchen Souveränität und einer ſo 
ſchurkiſchen Souveränität erkaufen, wie fie im erſten Sejm 
vorhanden war. Als der Krieg durch meinen 
Sieg beendet wurde, dachte ich darüber nach, ob man 
dieſer Schurkerei nicht ein Ziel ſetzen könnte durch Auf⸗ 
löſung des Sejm, ſei es auch mit Gewalt und durch Ein⸗ 
berufung eines anderen zur Erledigung einer einzigen 
Frage, nämlich der Schaffung der Verfaſſung. Es wäre 
dies für mich leicht geweſen und hätte auch keine große 
Anſtrengung gekoſtet. Wenn ich es nicht getan habe, jo tat 
ich es nur deswegen, weil es mir widerſtrebte. 

Ich konnte mich irren und habe mich tatſächlich geirrt 
bezüglich der Einſchätzung meiner Landsleute. Ich habe an⸗ 
genommen, daß dieſer große Augenblick, der eine ſo große 
hiſtoriſche Bedeutung hatte, die polniſche 
Seele erneuern würde. Das fand ich indeſſen in 
meiner Arbeit leider nicht. Der erſte Sejm, den ich 
nach Warſchau einberief, war der am wenigſten erfolgreiche. 
Nicht nur herrſchte in ihm ein vollſtändiges Chaos und 
große Arbeitsunfähigkeit, ſondern Parteikämpfe und die 
Sucht jeder Partei, für ſich das Übergewicht zu erlangen 
über die anderen durch Schurkerei und alle möglichen Be⸗ 
trügereien. 

Ich bin nun einmal ſo wie ich bin, ich ſagte mir, daß ich 
mich für die Arbeit nicht zwingen könnte, ich will nicht be⸗ 
ſchreiben, was mich das gekoſtet hat. Ich ſage nur, daß ich 
ſchwer krank zu werden begann, daß ich faſt 
jeden Monat Fieber hatte, und inzwiſchen hat der 
verfluchte Sejm, dieſer Sammelplatz von Schurken und 
Lumpen feder Art, die Schaffung der Verfaſſung, die 
übrigens unanſtändig aufgeſchrieben iſt, vertagt, 
nicht auf Monate, ſondern auf Jahre. Ich glaubte, ich würde 
nicht mehr lebendig aus dem Belvedere herauskommen. 
Dieſer Keim der Souveränität, den ich im Anfange des 
Polniſchen Staates zuließ, rächt ſich an Polen, am polniſchen 
Leben ohne Ende. Er gibt dem Staate nicht die Möglichkeit, 
auf normale Wege zu gelangen.“ j 


Die Lage in Ytgalizien. | 


Auf der Eiſenbahnlinie Oſtröw—Dubno wurden 
neuerdings die Telegraphen⸗ und Telephonleitungen durch⸗ 
ſchnitten. Auf der Linie Maciejöw—Kowel wurden die 
Eiſenbahrſchienen entfernt; der Zugführer hatte jedoch 
rechtzeitig die Beſchädigung bemerkt und den Zug zum 
Stehen bringen können. Am 21. d. M. abends wurde im 
Kreiſe Skala in Oſtgalizien ein Soldat des Grenzſchutz⸗ 
korps während eines Dienſtganges erſchoſſen. Der Täter 
flüchtete nach Rußland. 


Verhaftung eines kanadiſchen Journaliſten 
in Oſtgalizien. 


In der Nähe von Lemberg, in dem Dorfe Horodyſlo⸗ 
wize, wurde ein kanadiſcher Preſſevertreter William 
Day, Redakteur der „Canadian Times“, verhaftet, der 
ſich in Geſellſchaft einiger Lemberger Herren perſönlich von 
den Ergebniſſen der dortigen „Pazifizierungsmaßnahmen“ 
einer Schwadron des 14. polniſchen Ulanenregiments hatte 
überzeugen wollen. Sämtliche Herren, unter denen ſich auch 
ein Arzt des Lemberger ſtädtiſchen Krankenhauſes befand, 
der dem Journaliſten offenbar zu gutachtlichen Außerungen 
zur Verfügung ſtehen wollte, wurden in Polizeigewahrſam 
überführt. 

Der Wunſch, ſich mit dem engliſchen Konſul in 
Lemberg in Verbindung zu ſetzen, wurde dem kanadiſchen 
Journaliſten, wie die Regierungspreſſe meldet, abae- 
ſchlagen. Die Verhaftung erfolgte wegen „Verbreitung 
ſtaatsfeindlicher Informationen“. Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoll 
William Day mit feinem Polenbeſuch einer Einladung des 
polniſchen Botſchafters in Waſhington gefolgt ſein. 


Königshochzeit in Aſſiſi. 


Ganz Italien befindet ſich angeſichts der am heutigen 
Sonnabend ſtattfindenden Hochzeit der Prinzeſſin Gio⸗ 
vanna mit dem König Boris von Bulgarien in 
einem Zuſtand lebhafter Erregung. Der Papſt hat ſeine Zu⸗ 
ſtimmung dazu erteilt, daß die Trauung in Aſſiſi in der 
Kirche des heiligen Franziskus ſtattfindet. Dieſe iſt neben 
den vielen römiſchen Baſiliken, dem kleinen Heiligtum bei 
Pompeit und der Kirche des heiligen Antonius von Padua 
die einzige Baſilika auf italieniſchem Boden, die auf Grund 
der Lateranverträge Eigentum des Papſtes geblieben iſt. 
Damit iſt Pius XI. einem Lieblingswunſch der Prinzeſſin 
entgegengekommen, die für Aſſiſt, den heiligen Franziskus 
und ſeine Baſilika immer eine beſondere Vorliebe gehabt 


hat. Da der Hof ſich zurzeit in San Roſſore, dem Landſitz 
des Hauſes Savoyen, aufhält und Aſſiſi keine Möglichkeiten 
für eine Überſiedelung bietet, ſo bereitet die Erfüllung 
dieſes Wunſches der Prinzeſſin — einem römiſchen Berich 
des „Berl. Tagebl.“ zufolge — große Schwierigkeiten. 31 
Morgengrauen werden am Sonnabend zwei Extrazüge mi 
der Prinzeſſin, dem König Boris und einem großen Te 
der Hochzeitsgäſte San Roſſore verlaſſen. Gegen 9 u 
trifft man in Aſſiſt ein, wo in der Oberkirche des Heiligtum 
des heiligen Franziskus, die mit den bekannten Giotto“ 
Fresken aus dem Leben des Heiligen geſchmückt iſt, 
Trauung ſtattfinden wird. An ihr nehmen 35 Prinzen 
und Prinzeſſinnen, der Duce, der Senats⸗ und Kammer 
präfident, der bulgariſche Miniſterpräſident und das geſamt 
bulgariſche Kabinett teil. Nach der kirchlichen Feier Dr 


geben ſich die Neuvermählten nach der Unterkirche, um am 


Grabe des heiligen Franziskus zu beten. Die Trauung? 
urkunde wird in dem berühmten, aus dem 14. Jahrhunde 

ſtammenden Stadthaus unter anderem auch von Muſſol in 
unterzeichnet werden. Darauf findet in der wenige Kilo, 
meter von Aſſiſi entfernten Villa Coſtanzi di Spell 

ein Hochzeitsdiner ſtatt, zu dem 300 Gäſte geladen 
ſind. Sofort nach Beendigung der Tafel begibt ſich dann 
das junge Paar in einem Extrazug nach Ancona, wo es 
ſofort ein italieniſches Kriegsſchiff beſteigt, das es nach dem 
bulgariſchen Hafen Varna bringen wird. i 


ichanglaiichel wird Chrift! 


Nach einer Reutermeldung aus Peting iſt der HI” 
ſitzende der chineſiſchen Nationalregterung, Marſchal 
Tſchangkaiſchek, zum Chriſtentum übergetreten. 
Die Taufe wurde in Schanghai vollzogen. i 

Der Übertritt des Staatspräſidenten Tſchangka 
ſchek zum Chriſtentum, der ſich in aller Stille vollzog, h 
in Schanghai und Nanking großes Aufſehen erregt. de 
dem wechſelvollen Feldzug, aus dem Tſchangkaiſchek gera 1 
jetzt ſiegreich hervorgegangen iſt, iſt die Taufe ein Sch —— 
gegen die Kommuniſten, die im Jangtſe⸗Tal EHriftel 
verfolgungen veranſtalten. Die Taufe bildet eine 
Prägedenzfall, der weitreichende Folgen für die Geftaltun 
der politiſchen Verhältniſſe Chinas haben dürfte. Wie = 
„D. A. Z.“ meldet, iſt Tſchangkaiſchek durch die Taufe in d 
Methodiſten⸗ Gemeinde aufgenommen worden. 


Ruſſiſche Boykottdrohung | 


gegenüber Polen. 


London, 24. Oktober. Wie der „Daily Harald“ wei 
Moskau meldet, verbietet ein von Rykow unte 
zeichnetes Dekret die Wareneinfuhr aus Frankre 11 
Südſlawien, Ungarn und Rumänien. Auch der Tran tte, 
ruſſiſcher Güter auf Schiffen der genannten Länder iſt uie 
ſagt. Die ruſſiſche Regierung begründet dieſe Repreſſa 2 
mit der von den erwähnten Ländern geübten Sabotag 
ruſſiſcher Produkte. Po len, die Vereinigten Staaten = 
andere Länder werden einſtweilen von Moskau nur ve 
warnt. 


4c ˙—ÜW .. ——¹ W ö w . N a 
Die Gräber von Alsdorf. 


259 Tote, davon 50 Namenloſe. 


Die Bevölkerung von Alsdorf ſtand am Freitag volle 
unter dem Eindruck der Vorbereitungen für die Traue f 
feierlidfeiten. In den Straßen erblickt man Gruppe 
ſchwarzgekleideter Frauen und Männer, die zur Leichenha ; 
gehen, um noch einmal ihre toten Angehörigen zu Te it 
In den engen Räumen, die in eine Totenhalle verwandt 
find, ſtehen jetzt über 250 ſchmale Särge. Auf einem Wieſe 
grund in der Nähe des ſtädtiſchen Friedhofs bereiten pi 
Knappen ihren toten Kameraden die letzte Ruheſtätte. in 
Trauerfeier am Sonnabend wird mit einem Gottesdienſt gri 
der katholiſchen und evangeliſchen Kirche eingeleitet. Hiera, 
ſchließt fiH der Trauerakt im Verwaltungsgebäude er 
Grube Anna I, bei dem die beiden Miniſter Dr. Steiger 
und Stegerwald, die Vertreter der Zechen und fer 
Geiſtlichkeit ſprechen werden. Der größte Teil der Ort 
wird auf dem neuen Friedhof beerdigt, während die übrig 
in den Nachbarorten Stauffenberg und Kellersberg beigele 
werden. 

Fünfzig Gräber werden keine Namen vers 
zeichnen. Hier ruhen die Opfer, die nicht 
identifiziert werden konnten. 


Man rechnet mit einem ungeheuren Menschen zuften, 
zu den Trauerfeierlichkeiten. Schon jetzt haben ſich 61000 
ſchaften aus dem Ruhr⸗ und Saargebiet in Stärke von auf 
Mann angemeldet. Am Trauertage wird die Arbeit iten 
ſämtlichen Zechen ruhen und alle öffentlichen Luſtbarke 
werden unterbleiben. un⸗ 

In den letzten Stunden haben die Aufräumungs Ne ge 
ſchaften im Schachteingang von Grube Anna II den Sad 
nam eines jungen Elektrikers gefunden. Damit erhöht 
die Zahl der bis jetzt geborgenen Toten auf 289. 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 
Mordanichlag in der Kirche. 


Auch in Gotteshäusern ift man feines Lebens 
nicht ſicher. 


mylite kaum faßbare Tat wurde Donnerstag gegen 
Be tag in der Pfarrkirche von Löbau verübt. Als die aus 

omberg hier zu Beſuch weilende 57jährige Frau Klemen⸗ 
nit Kowalſka ihre Andacht verrichtete, ſchlug ihr jemand 

teinem Stück Brett dreimal über den Kopf. 
* Bedauernswerte erlitt dabei ſchwere Verletzun⸗ 
= t und mußte ſofort in das St. Joſefs⸗Spital geſchafft 
; erden, Als Täter ermittelte die Polizei den erft 17 Jahre 
b * Pruſakowſki von hier, der ſich ſchuldig 

e. 


25. Oktober. 
Graudenz (Grudziądz). 


„Religion und Nation.” 


ia Über dieſes Thema ſprach am Mittwoch in der Ver⸗ 
ſchemlung der Ortsgruppe Graudenz des Verbandes deut⸗ 
er Katholiken in Polen im „Goldenen Löwen“ Profeſſor 
Die Manthey vom biſchöflichen Gymnaſium in Pelplin. 
Be Religionsgeſchichte, fo führte Redner u. a. aus, hat feft- 
— daß die heidniſchen Religionen meiſt natio⸗ 
jet bedingt waren. Jeder Stamm hat feine eigene Religion, 
nen eigenen Gott und Gottesdienſt gehabt. Im Juden⸗ 
war jeder Angehörige des jüdiſchen Volkes zugleich 
ad Monotheiſt. Götzendienſt war vor allem Verrat am 
ollstum, die Stammesfeinde waren zugleich Feinde 
s, Über dieſe nationale Bedingtheit gehen die Lehren 
tum ladiſchen Propheten hinaus. Aber auch im Propheten⸗ 
er wir noch die engnationale Bedingtheit der Re- 
ita Erſt das Chriſtentum konnte die Religion von ihren 
Gpr iben und nationalen Feſſeln löſen. Aber hat das 
in tentum infolge feines allgemeinen nationalen und 
ie nationalen Charakters nicht auch berechtigte nationale 
gentümlichkeiten zerſtört? Von altersher berückſichtigt die 
Eiade in ihren kultiſchen Formen die Unterſchiede und 
er ntümlichkeiten der Nationen. In den einzelnen Riten 
bet katholiſchen Kirche kommt nicht nur die Sprache der 
Ge lenden Nation, ſondern auch ihr Volkscharakter zur 
die tung. Aber noch mehr: Jede Nation hatte Gelegenheit, 
9 in ihr ruhenden Schätze des Geiſtes und Gemütes in 
ta Kirche voll zu entfalten. Die Kirche war alfo ſtets über⸗ 
tional. , 
im Wie muß das Verhältnis zwiſchen Religion und Nation 
ung inzelmenſchen ausgeſtaltet ſein? Unſer Volk dürfen 
tur ſollen wir lieben, um die Erhaltung unſeres Volks⸗ 
— ſollen wir beſorgt ſein, denn Nationalität und Volks⸗ 
ihr haben wir ererbt von unſeren Vätern, haben wir 
teßlich von Gott erhalten. Die Religion als das Meta- 
die che ſteht vor der Nation als dem phyſiſch Bedingten; 
e Nation darf und kann nicht vor Gott ſtehen, wohl aber 
ei eine gewiſſe nationale Eigenart in der Religion und 
line national gefärbte Betonung gewiſſer Seiten der Re⸗ 
x on nicht nur erlaubt, ſondern ſowohl für die Pflege der 
mp bion wie für die Geiſteskultur der Nation nützlich und 
ge wendig. Eine Forderung einer Religion oder Religions⸗ 
tum einſchaft, die Nationalität abzulegen, hat das Chriften- 
Hi als die Religion nie erhoben und kann fie feinem 
nerſten Weſen nach auch nie erheben. 
1er Vortrag, für den der Vorſitzende, Studienrat Dr. 
is che ff. dem Redner wärmſtens dankte, hatte bei den 
unden zahlreich Verſammelten begeiſterte Aufnahme ge⸗ 
Gej en. Ihn umrahmten trefflich gebrachte Geſänge der 
n r asabtellung unter ihrem Chorleiter Peikert, fer⸗ 
U zwei flott und anmutig vorgeführte Reigen der 
9 ädchenfugendgruppe, ein friſch und ſicher von einem jun⸗ 
der Mädchen geſprochenes Eingangsgedicht, ſowie ein von 
„D Jugendgruppe ganz vorzüglich aufgeführtes Laienſpiel 
a Kaiſers neue Kleider“. Es war ein jehr vieljeitiger, 
regender Abend. * 
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big X Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 25. Oktober, 
4 einſchließlich Freitag, 31. Oktober: Adler⸗Apotheke 
Grete e pod Orlem), Oberthornerſtraße (8 Maja), ſowie 
eiſ⸗Apotheke (Apteka pod Gryfem), Lindenſtr. (Lipowa). * 
Stube Ruhe im Stadtparlament. Die nächſte Sitzung der 
p tworordneten, die eigentlich dem ſonſtigen Brauche ge⸗ 
de ſchon früher ftattfinden folte, wird ert Ende No- 
E Raer oder Anfang Dezember abgehalten mwer- 
Dorf; zumal zurzeit allzu dringender Beratungsſtoff nicht 
5 egt. Auch mag die Rückſichtnahme auf die derzeitige 
min ahlzeit es angezeigt erſcheinen laſſen, den Ter⸗ 
ſch der nächſten Stadtverordnetenſitzung hinauszu⸗ 
ieben. * 
5 Die Graudenzer Meiſterſchaften im Tennisturnier, 
broch er Ungunſt der Witterung wegen ſeinerzeit unter- 
chen und nun zuende geführt wurde, wurden wie folgt 
921 ngen: Herren-Einzel: Euczak gegen Michalak (2:6, 
dritt 13:11, 2:6, 6:3). Damen⸗Einzel: Frl. Schulz (sum 
Doppel Male) gegen Frl. Lubner (6:4, 2:6, 6:3). Heeren⸗ 
Karel: Komorowfſki⸗Landsberg gegen Hüyeli- 
dat (7:5, 6:2, 6:1). Damen⸗Doppel: Frl. Lubner⸗ 
(8:3 Rulczyt gegen Frl. Schulz und Frau Doſtatni 
gegen 9 6:9. Mirſpiel: Fr. Kulezyk⸗Komorowſki 
Lan z Frl. Schulz⸗Meißner (6:1, 8:6, 10:8). Troſtſpiel: 
8 sberg gegen Bartel (6:8, 6:4). Senioren⸗Einzel: 
ſchaften wirt gegen Doſtatni (6:9, 7:5). Die Vizemeiſter⸗ 
Dh n wurden in drei Fällen von Mitgliedern den 
die ite „in zwei Fällen von Mitgliedern des ECH und 
Sokol izemeiſterſchaft im Damen⸗Doppel von SCH und 
x gemeinſam erzielt. * 
war Ein verhinderter Vortrag. Für Donnerstag abend 
Füßen Saale des „Goldenen Löwen“ ein Vortrag des 
} 485 Kaplans der 2. Legionen⸗Brigade und jetzigen 
3 der „Gazeta Grudzigdzka“, Panas, über das 
dahlre „Diktatur oder Demokratie“ angeſetzt. Unter den 
eichen Beſuchern überwogen Anhänger des Centro⸗ 


De 


lew. Wenige Minuten nachdem der Redner begonnen hatte, 


ertönte auf der rechten Saalſeite Pfeifen, und es ent⸗ 


ſtand ein Tumult. Irgendjemand vergoß eine ſtinkende 
Flüſſigkeit, andere trampelten und ſchrien. Der 
Redner verſuchte, da die weitaus größte Zahl der An⸗ 
weſenden ſeine Ausführungen hören wollte, weiterzu⸗ 
ſprechen, wurde aber durch die Verſammlungsſtörer, die 
Rufe zu Ehren Marſchall Pütſudſkis ausbrachten und die 
„1. Brigade“ ſangen, worauf von der anderen Seite die 
„Rota“ erklang, an der Fortſetzung des Vortrages ge⸗ 
hindert. Schließlich löſte der aufſichtführende Vertreter des 
Staroſtwo Grodzkie die Verſammlung auf. * 

Die Beſchäftigung der rund 1250 Arbeitsloſen ver- 
urſacht der Stadt Graudenz naturgemäß hohe Ausgaben. 
Während der nunmehr ſieben Monate langen Dauer dieſer 
Notſtandsarbeiten iſt der Stadtgemeinde ein materieller 
Aufwand von 350 000 Zloty erwachſen. Da vom Staat zur 
Beſchäftigung der hieſigen Arbeitsloſen ein Betrag in 
gleicher Höhe zur Verfügung geſtellt worden iſt, ſo haben 
die Geſamtausgaben für dieſen Zweck faſt eine drei⸗ 
viertel Million Ztoty betragen. Die Stadt Grau⸗ 
denz vermochte ihren Teil nur durch Beſchneidung anderer 
Poſten des Haushalts zu erzielen. m 

X Die Zerſtreutheit und Vergeßlichkeit des Publikums 
äußert ſich beſonders bei Eiſenbahnfahrten. Da bleibt 
Allerlei in den Waggons liegen, was dann von den Be⸗ 
amten gefunden und bei der zuständigen Stelle abgeliefert 
wird. Eine nicht unbedeutende Anzahl ſolcher in Bahn⸗ 
wagen oder auf Bahnhöfen zurückgelaſſenen oder verlore⸗ 
nen Gegenſtände, wie Koffer, Ledertaſchen, Stöcke, Anzüge, 
Handſchuhe, deren Eigentümer ſich nicht mehr gemeldet 
haben, kommt am Montag, 27. d. M., von 10 Uhr ab auf 
der Station Graudenz zur öffentlichen Verſteigerung. * 

X Vom Auto überfahren. Der hieſigen Polizeibehörde 
teilte der Chauffeur Emil Böhlke aus Blotto (Bloty), 
Kreis Culm, mit, daß er mit feinem Auto auf der Chauſſee 
zwiſchen Culm und Graudenz, in der Ortſchaft Nieder⸗ 
Ausmaß (Dolne Wymiary), den ſiebenjährigen Knaben 
Staniſtaw Dombala aus Nieder-Ausmaß überfahren 
habe, wobei der Junge einen Beinbruch und andere 
Verletzungen erlitten habe. Chauffeur B. hat den ver⸗ 
unglückten Knaben ſofort ins Graudenzer Krankenhaus ge⸗ 
bracht. i * 
X Laut letztem Polizeibericht wurden zwei Perſonen, 
ein Betrunkener und ein Bettler, feſtgenommen. Diebſtähle 
ſind gemeldet worden: Von Artur Pufahl, Herrenſtraße 
(Panfka) 16, Baumaterial im Werte von 1500 Ztoty mittels 
Einbruchs, Jan Dzik, Gartenſtraße (Ogrodowa) 3, 
Wäſche im Werte von 60 Zloty, und von Antonina P a w= 
kowſka, Oberbergſtraße (Nadgörna) 88, Fahrrad⸗Lauf⸗ 
mantel und Luftſchlauch im Geſamtwerte von 20 Zloty. 
Außerdem wurden vier Protokolle geſchrieben. + 

— TISSE 


Thorn (Toruń). 
Die Reichstagswahl im Wahlkreiſe Thorn⸗Culm⸗ 
Brieſen 


am 7. September 1905 (Erſatzwahl) hatte, was für die Ver⸗ 
teilung der Nationalitäten vor einem Vierteljahrhundert 
bezeichnend iſt, folgendes Ergebnis: In den neun Wahl⸗ 
bezirken der Stadt wurden 2682 deutſche, 226 ſozialdemo⸗ 
kratiſche und 1285 polniſche Stimmen abgegeben. In 
Moder war das Verhältnis 847: 130: 959, in Podgorz 
523: 9: 125, in Culmſee 513: 1: 882, im ganzen Stadt- und 
Landkreiſe Thorn zuſammen 8308 : 424: 6782. In den Ge- 
meinden Alt⸗Thorn waren ſämtliche Stimmen (45) auf den 
deutſchen Kandidaten entfallen, ebenfo in Groß Böſendorf 
(201), Gurſke (92), Guttau (165), Koſtbar (125), Groß⸗Neſſau 
(73), Schillno (155), Schwarzbruch (146), Ziegelwieſe (88). 
In Penſau zählte man 127 deutſche und 1 polniſche Stimme, 
in Goſtgau 58 deutſche und 8 polniſche, in Hohenhauſen 45 
deutſche und 5 polniſche, in Kompanie 59 deutſche und 15 
polniſche, in Lulkau 61 deutſche und 8 polniſche, in Regencta 
90 deutſche und 4 polniſche, in Roßgarten 72 deutſche und 9 
polniſche, in Scharnau 119 deutſche und 4 polniſche und in 
Stewken 190 deutſche und 6 polniſche Stimmen. Im Kreiſe 
Culm wurden 4308 deutſche, 34 ſozialdemokratiſche und 4236 
polniſche Stimmen abgegeben, im Kreiſe Brieſen 2250 
deutſche und 2600 polniſche Stimmen. 
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DIE BILLIGE LUXUSSEIFE 


Dieſe Zahlen laſſen klar und deutlich erkennen, daß die 
Stadt Thorn mehr als doppelt ſo viel deutſche wie polniſche 
Wähler hatte, daß die geſamte Weichſelniederung rein deutſch 
war und daß nur ein Einſchnitt zwiſchen den Linien Thorn 
Briefen und Thorn —Uniſlaw eine geringe polniſche Mehr⸗ 
heit aufwies, dadurch erklärlich, daß es ſich hier meiſtenteils 
um große Güter mit polniſchen Inſtleuten handelte. Die 
geringe polniſche Mehrheit in der Thorner Vorſtadt Mocker 
wird ſofort zur Minderheit, wenn man die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Stimmen den deutſchen Stimmen zuſchlägt, denn es 
iſt nicht anzunehmen, daß die hier hauptſächlich wohnhaften 
polniſchen Arbeiter die deutſche ſozialdemokratiſche Lite 
unterſtützt haben dürften. g 

Es iſt ſomit klar bewieſen, daß vor 235 Jahren die 
Kreiſe Thorn und Culm überwiegend, der Kreis Brieſen 
zur Hälfte deutſch waren. Die Stadt Thorn vor allem 


war eine deutſche Stadt. 


Sie gibt einen l 
eremigen Sch 


= Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 28. Oktober, 
abends 7 Uhr, bis Freitag, 31. Oktober, morgens 9 Uhr ein⸗ 
ſchließlich, ſowie Sonntagsdienſt am 26. Oktober hat die 
Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), Eliſabethſtraße (ul. 
Kröl. Jadwigi) 1, Fernſprecher 269. * 
t. Der Bau einer neuen Eisenbahnlinie Thorn —Oſtro⸗ 
Tenta (Torun—Oſtroleka) über Sierpe⸗Ciechanow wird im 
Verkehrsminiſterium erwogen. A * * 
Thorner Marktbericht. Trotz wolkenverhangenen 
Himmels erfreute ſich der Wochenmarkt am Freitag ſehr 
guter Beſchickung und verhältnismäßig lebhaften Beſuches. 
Butter und Sahne waren etvas billiger als ſonſt und koſte⸗ 
ten 1,80—2,40 bzw. 2,00—2,20, Glumſe 0,40—0,60, Eier 8,00 
bis 8,40. Der Geflügelmarkt bot Tauben, Hühner, 
Enten und Gänſe in reicher Auswahl zu den bekannten 
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Preiſen. Apfel koſteten 0,10—0,60, Birnen 0,40—0,30, Wal⸗ 
nife 1,50, Weintrauben 2,00, Zitronen 0,10—0,20, Pflaumen- 
kreude 1,00, Honig 2,00; Rehfüßchen zwei Maß 0,25, Grün⸗ 
linge 0,10, Reizker pro Mandel 0,50—0,60 und Steinpilze 
pro Mandel 1,00. Der Gemüſemarkt brachte Blumen⸗ 
kohl zu 0,10—2,00, Karotten pro Bund zu 0,10, Mohrrüben, 
rote Rüben und Kürbis zu 0,10, Kopfſalat zu 0,05—0,15, Ra- 
dieschen und Rettich zu 0,10, Spinat zu 0,25—0,30, Zwiebeln 
drei Pfund zu 0,50, Wruken zu 0,05—0,20, Roſenkohl zu 0,50, 
Peterſilie zu 0,50 und Grünzeug zu 0,10. Die Preiſe für 
Weiß⸗, Wirſing⸗, Rot⸗ und Grünkohl waren unverändert. 
Tomaten koſteten pro Pfund 0,05—0,15 und weiße Bohnen 
0,35—0,50, Kartoffeln 0,04—0,05 das Pfund. Der Fiſch⸗ 
markt wies gutes Angebot auf. Es wurden gefordert für 
Weißfiſche 0,40—0,60, für Barfe und Breſſen 1,00 —1,20, 
Quabben 1,20, Hechte 1,50—1,80, Aale 1,70—2,50, Schleie 2,40 
und Zander 2,60, Krebſe pro Mandel 1,50—6,00. N 

I Leichenfund. Der auf der Jakobsvorſtadt wohnende 
Fiſcher Joſef Schulz barg Donnerstag früh eine männ⸗ 
liche Leiche aus der Weichſel, die in das Leichenſchauhaus 
geſchafft wurde. Der Tote wurde als der Amtsbote des 
hieſigen Finanzamtes, Staniſtaw Adamſki, feſtgeſtellt, 
über deſſen ſpurloſes Verſchwinden wir vor einigen Tagen 
berichteten. Nach den angeſtellten Ermittelungen muß A. 
ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht 
haben. u 

. Æ Einem frechen Diebespaar fiel der Uhrmachermeiſter 
Ernſt Naſilowſki, Heiligegeiſtſtraße (ul. sw. Ducha) 18, 
zum Opfer. Am Donnerstag vormittag kamen zwei unbe⸗ 
lannte Perſonen in fein Geſchäft und kauften einige kleine 
Löffel für 7,50 Zloty. Gleichzeitig ließen ſie ſich Damen⸗ 
uhren zur Anſicht vorlegen. In einem unbeobachteten 
Augenblick ſtahlen ſie eine ſilberne und zwei goldene Arm⸗ 
banduhren im Geſamtwerte von 500 Zloty, dann verließen 
ſie das Geſchäft. Die benachrichtete Polizei hat ſofort eine 
Unterſuchung in die Wege geleitet. * * 

E Feſtgenommen wurden im Laufe des Donnerstag je 
eine Perſon wegen Diebſtahls und Hehlerei und zwei Per⸗ 
ſonen wegen Übertretung ſittenpolizeilicher Vorſchriften. 
Sie wurden alle dem Kreisgericht zugeführt. — An Ver⸗ 
gehen verzeichnet der Polizeibericht dieſes Tages eine öffent⸗ 
liche Ruheſtörung und je zwei Übertretungen von Handels- 
adminiſtrativen Beſtimmungen ſowie Vorſchriften für a 
Verkehr mit mechaniſchen Fahrzeugen. 

h Aus dem Landkreiſe Thorn, 24. Oktober. In Be 
niſch⸗Papau (Papowo Torunskie) wurden in der Nacht zum 
Donnerstag aus der Wohnung von Edmund Muſzynſki 
Herren⸗ und Damenwäſche und andere Gegenſtände im 
Werte von rund 500 Zloty geſtohlen. Die Polizei führt 
eine Unterſuchung. * * 

———— — — 


p. Tuchel (Tuchola), 26. Oktober. Tief erſchüttert ge⸗ 
leiteten geſtern die Bürger Tuchels ihren geliebten Do m- 
herrn Adolf Wegner zur letzten Ruheſtätte. 
Er verſchied nach äußerſt langem, ſchmerzvollem, aber ſtets 
in Geduld ertragenem Leiden am vergangenen Sonnabend 
im Borromäus⸗Krankenhaus in Konitz. Beſonders ſchmerz⸗ 
erfüllt ſind die deutſchen Katholiken ſeiner Gemeinde, denen 
er bis auf den heutigen Tag allſonntäglich den deutſchen 
Gottesdienſt geſichert hatte. Unendlich viel Gutes hat der 
Verſtorbene getan und gewirkt nach ſeinem edlen Lebens⸗ 
motto: „Mag die Linke nicht wiſſen, was die Rechte tut!“ — 
„Kommt her zu mir alle, die ihr mühſelig und beladen ſeid, 
ich will euch erquicken!“ Ja, es war nur einmal, da er hel⸗ 
fend einſprang, nämlich immer, wenn es hieß, Notleidenden 
tatkräftig Troſt zu ſpenden. Er hat Liebe geſät in reichſtem 


Gefolge hinter ſeinem Sarge. Seinem letzten Wunſche ge⸗ 
mäß ſang am offenen Grabe der hieſige Kirchenchor deutſcher 
Katholiken, verſtärkt durch Konitzer Sänger, das wunder⸗ 
bare Grablied: „Da unten iſt Friede im dunkeln Haus, 
da ſchlummert der Müde, da ruht er aus“. Auch der pol⸗ 
niſche Kirchenchor hierſelbſt widmete dem Entſchlafenen einen 
Grabgeſang. — Domherr Wegner wurde am 25. Februar 
1868 zu Bochlin, Kreis Mewe, geboren und erhielt ſeine 
Prieſterweihe am 27. März 1892. War dann Kaplan in 
Schottland bei Danzig und Vikar in Oliva, ſpäter Propſt 
in Oſterode. Am 4. November 1902 übernahm er die hieſige 
Pfarrſtelle — am 4. November 1927 wurde ſein 25jähriges 
Ortsjubiläum feierlich begangen — im Jahre 1911 wurde 
er Dekan und 1916 Ehrendomherr. Erſt vor einigen Jahren 
ließ der Entſchlafene faſt aus eigenen Mitteln ſein Gottes⸗ 
haus von außen und innen renovieren. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 24. Oktober. 
Zwei Diebe wurden in Gatzki in der Perſon des Ludwig 
Bolt und des Broniſtaw Smeja feſtgenommen. Die 
beiden haben dem Landwirt H. Wolf Kleidungsſtücke im 
Werte von 500 Ztoty entwendet. Wolff hat fein Eigentum 
zurückerhalten. — In Gr. Lonk (Polſkie Eakie) brannten 
Stall, Wagenremiſe, Scheune mit diesjähriger Ernte und 
landwirtſchaftlichen Maſchinen des Landwirts Pronobis 
nieder. Der Schaden beträgt 90000 Ztoty, während die 
Verſicherungsſumme nur auf etwa 40 000 Zloty lautet. 

a Schwetz (Swiecie), 24. Oktober. Diebſtahl. Am 
17. d. M. ift bei dem Kaufmann Weſotowſki in War- 
lubien hieſigen Kreiſes ein Diebſtahl verübt worden. Die 
Diebe ſtahlen dort einen größeren Poſten Getränke, Zigar⸗ 
ren und Zuckerwaren im Werte von 300 Zloty. Die Diebe 
konnten noch nicht ermittelt werden. — Am 3. November 
d. J. findet hier ein Kram⸗ und Pferdemarkt ſtatt und am 
5. November d. J. in Pruſt hieſigen Kreiſes. 

ch Konitz (Chojnice), 24. Oktober. Der Geflügel⸗ 
zuchtverein Konitz hielt im Hotel Engel ſeine gut be⸗ 
ſuchte Monatsverſammlung ab, die der Vorſitzende, Kauf⸗ 
mann Steinhilber, eröffnete. Vom 8.—12. November 
findet in Thorn eine Geflügelausſtellung ſtatt, die der hieſige 
Verein auch beſchicken wird. Im Verlaufe der Sitzung wur⸗ 
den dann die neuen Richtlinien für die Prämiierung von 
Tauben bei Wettflügen zur Kenntnis gegeben. Die Ver⸗ 
ſammlung bot den Intereſſierten recht viel Neues und In⸗ 
tereſſantes. — Auf dem letzten Wochenmarkt herrſchte 
ſchwacher Verkehr. Es koſtete Butter 2,20—2,50, Eier 3,20 
bis 3,40, Aale 2,30—2,50, Hechte 1,30—1,40, Barſche 0,50—0,70, 
Plötze 0,40—0,60, Schleie 1,50, Breſſen 1,20, Karauſchen 1,20; 
auch der Gemüſemarkt war ſchwach beſchickt. Es wurden 
notiert: rote Rüben 0,25, Kürbis 0,30—2,00, Blumenkohl 
0,30—1,40, Rotkohl 0,10—0,50, Weißkohl 0,10—0,80, Wirſing⸗ 
kohl 0,10—0,80, Mohrrüben 0,15, Kohlrabi 0,20, Zwiebeln 
0,80—0,40, Spinat 0,25, Radieschen 0,15, Tomaten 0,35, Rojen- 
kohl 0,50; Gelbgänschen 0,25, Blutreizker 0,50, Steinpilze 
0,80, Rehfüßchen 0,40; für Fleiſchwaren wurden notiert: 
friſcher Speck 1,50, geräucherter Speck 2,00, Hammelfleiſch 
1,20—1,40, Rindfleiſch 1,30—1,60, Kalbfléiſch 1,20, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,60. 

zy- Strasburg (Brodnica), 23. Oktober. Der heutige 
Wochenmarkt war ausreichend beſchickt, aber nur ſehr 
ſchwach beſucht. Es wurden gezahlt: Butter 2—2,20, Eier 
2,50—2,80, Gänſe 9—12,00, Enten 3,50—4,50, junge Hühner 
2,50— 3,00, Suppenhühner 4—5,00, Puten 8—9,00, junge 
Tauben 1,60 — 1,80 das Paar. Der Gemüſemarkt lieferte 
Weißkohl 0,90—1,00, Rotkohl 0,30—0,50, Wirſingkohl 0, 
bis 0,40, Roſenkohl 0,40 — 0,50, Blumenkohl 0,50—0,70, Grün⸗ 
kohl 0,20—0,40, Tomaten 0,50, Zwiebeln 0,15, Kürbis 0,10 
das Pfund, Gurken 0,15—0,25, Einlegegurken 0,70 die 


Maße — und Liebe auch geerntet. Davon zeugte das rieſige 


Bei Menſchen mit unregelmäßiger Herztätigkeit ſchafft ein “= 
natürliches „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer, täglich früh nüchtern eb. 
nommen, müheloſen, leichten Stuhlgang. In Apoth. u. Drog. 
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Mandel, Mohrrüben 0,20, Rettige 0,20, Apfel 0,400 50 
Birnen 0,60—1,10, Pflaumenkreude 1,00 das Pfund, Honig 
2,10 das Pfund, Weintrauben 1,20—1,80. Auf dem Fiſch⸗ 
markt waren zu haben: Hechte mit 1,60, Schleie 1,80, puy 
und Karauſchen 1,20, Suppenfiſche und kleine Bratfiſche 
0,60—0,80 das Pfund. 

h Soldan (Dzialdowo), 24. Oktober. Stelettfung 
Beim Graben im Garten des Gärtners Cbetſtowſt⸗ 
ſtieß man auf Skelette, die wahrſcheinlich aus dem We 
kriege ſtammen. — In Nieſtoj, im hieſigen Kreiſe 59 
dem Landwirt Plett ein Getreideſtaken im Werte = 
etwa 200 Zloty nieder. — In Pierlawken ſtahlen bishe 
unbekannte Diebe dem Beſitzer Friedrich Zbikowſk 
drei Pferde aus dem Stall. Wie die hinterlaſſenen Spur 
zeigten, waren die Pferdediebe barfuß. Die Spure 
führten über die Ortſchaften urfi und Rywoczyny na 
Kongreßpolen. 

v. Karthaus (Kartuzy), 24. Oktober. Der Enteig“ 
nungskommiſſar bei der Pommerelliſchen Wojewo i 
ſchaft in Thorn begibt bekannt, daß gemäß $ 25 des Entei 
nungsgeſetzes vom 25. Juni 1874 eine Kommiſſion am 4. NI 
vember d. J., vormittags 9 Uhr, und eventl. an den nächſten 
Tagen in Borkowo, Kreis Karthaus, zuſammentritt, die d 
Entſchädigung für den zum Bahnbau der Linie Bromberg 
Gdingen in dem Abſchnitt Borkowo Król. und Szlach en 
eigneten Boden feſtſetzen wird. An dieſer Sitzung können 
alle intereſſierten Perſonen oder deren bevollmächtigte 
Vertreter teilnehmen. Im Falle des Nichterſcheinens der 
intereſſierten Kreiſe wird die Entſchädigung für den en 
eigneten Boden ohne ihr Beiſein feſtgeſetzt. 

* Karthaus (Kartuzy), 24. Oktober. Der Einbruchs 
diebſtahl, der in der Nacht zum 10. d. M. in der katho⸗ 
liſchen Kirche in Strasburg (Brodnica) hieſigen Kreiſes ver⸗ 
übt wurde und wobei dem Täter nach Zerſchlagen einer 
Opferbüchſe ein kleiner Geldbetrag zur Beute fiel, hat dur 
die polizeilichen Ermittelungen ſeine Aufklärung gr 
funden. Als Täter kommt der zuletzt in Dirſchan wohn 
haft geweſene 42jährige Joſef Kos in Betracht, der ſich 
aus Furcht vor den Folgen ſeiner Tat verſteckt hält un 
von der Polizeibehörde geſucht wird. 

E Stargard (Starogard), 24. Oktober. überfall 
Der Briefträger Wybyſzewſki aus Zblewo hieſigen 
Kreiſes, der ſich Donnerstag abend gegen 9.15 Uhr mit pof 
ſachen auf feinem Rade zur Eiſenbahnſtation begeben wollte, 
wurde unterwegs in der Nähe des Fiſcherſchen Gaſthauf 2 
durch zwei unbekannte Perſonen überfallen. Die 
Strauchdiebe ſchlugen den Beamten zu Boden und ran 
ten ihm die Poſttaſche, in der fiğ u. a. 3300 310 A 
in bar ſowie elf Einſchreibeſendungen befanden. W. ſcho 
fofort nach den flüchtenden Banditen, konnte jedoch infolge 
der Dunkelheit nicht treffen. Eine Unterſuchung iſt 
Gange. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. Oktober 1930. 


Ne Entwicklung des neuen Albanien. 


Von Raouf Fitſo, 
albaniſcher Miniter des Äußeren. 


Tirana, Mitte Oktober. 

11 Bis vor wenigen Jahren galt Albanien als das 

* Land der Revolutionen. Jahrhunderte 
3 war unſere Nation unter fremder Herrſchaft; bei 
” unzerſtörbaren Freiheitsdrang, der unſerer Raſſe 

e but. war es nur natürlich, daß der Albaner immer 
ie er zur Waffe griff, um das fremde Joch abzuſchütteln. 
ar Botſchafterreunion vom Jahre 1912 beſiegelte zwar 
S 28 mit größten Opfern erkauften Freiheitsbrief; aber 

Bän ous der Weg zu einem wahrhaft freien und unað- 

Arie gen Albanien lang und leidensvoll. Als der große 

ieie zu Ende war, blieb Albanien als Trümmerhaufen 

Käme In Nachwirkung des Krieges tobten ſchwere innere 
s 2 und erft unter dem Regime des Königs Bogu 

A e das große Aufbauwerk begonnen, in dem Albanien 
n begriffen iſt. 

Ente Lage Albaniens war zunächſt auf allen Gebieten 
34 os; der neue Staat mußte von Grund auf gebaut mer- 
San Bor allen galt es, dem Land Geſetze zu geben. Bis⸗ 
. hatten in den Städten orientaliihe Satzungen, in den 
= gen die ükerlieferung der Blutrache gegolten. Nun 

a ein großes Werk moderner Geſetzgebung 

„ „Albanien gab ſich ſeine grundlegenden Geſetze 

Be europäiſchen Vorbildern. Eine unparteiiſche moderne 
1 wurde im ganzen Lande organiſiert, 

vate in Hand mit dieſer Reform des öffentlichen und pri⸗ 
er Rechts ging die Reform des Erziehungs⸗ und 

terrichtsweſen. Heute beſitzt Albanien über 
ani Bene: Volks⸗ und Mittelſchulen, Lehrerbildungs⸗ 
— ten, Ackerbau⸗ und techniſche Schulen. Wir legen mehr 
as cht auf gewerbliche als auf humaniſtiſche Ausbildung, 
bi diefe zu vernachläſſigen. Mehrere hundert Studenten 
er auf Regierungskoſten an ausländiſchen Hoch⸗ 


aug Albanien beſitzt heute ein wohlorganiſiertes und gut 
8 gerüſtetes Heer Wir rekrutieren die Soldaten aus 
he Söhnen unſerer Bauern und Bergbewohner; wir lehren 
y er und leſen, geben ihnen eine ſoziale und 
ride Ausbildung, und ſie kehren in ihre Dörfer 
5 wie Schüler, die die Volksſchule abſolviert haben. 
üiſchere Gendarmerie, von einem ausgezeichneten eng⸗ 
Fin Fachmann, General Percy, organiſiert, ſtellt eine 
die ährte Ordnungstruppe dar. Ausländiſche Schriftſteller, 
a Albanien bereiſt haben, bezeugen, daß überall Ordnung 
*. und daß der Fremde im ganzen Lande unſere tra⸗ 
tonene Gaſtfreundſchaft findet. 
en Groß find die Aufgaben, die uns der Aufbau des öko⸗ 
ang ch en Lebens ſtellt. Es mag intereſſant fein. 
aber dem Nichts ein modernes Staatsweſen aufzubauen: 
t > iſt unendlich mühſam, mit geringen Mitteln und 
einer Zeit der furchtbarſten Weltkriſe ein ſolches Werk 


zu ſchaffen. Der größte Erfolg des gegenwärtigen Regimes 


war die Erlangung der Anleihe von 50 Millionen 
Goldfranks zur Durchführung von öffentlichen 
Arbeiten. Mit ihrer Hilfe wurde ein Netz von Straßen, 
Hafenbauten und andere öffentliche Bauten geſchaffen. 
Dieſe Arbeiten haben dem Lande ein neues Geſicht ge⸗ 
geben. Das Automobil — noch vor wenigen Jahren eine 
angeſtaunte Rarität — iſt heute das allgemeine Verkehrs⸗ 
mittel Albaniens, ein dichtes Flugnetz verbindet die Städte 
des Landes miteinander. 

Das Hauptproblem Albaniens iſt die Agrarfrage. 
Mit ſeiner Löſung ſteht und fällt die wirtſchaftliche Exiſtenz 
unſeres Staates. Von unſerem König angeregt und unter 
Mitwirkung in- und ausländiſcher Fachleute, hat das Par- 
lament ein Geſetz über die Agrarreform geſchaffen. 
Ihr Ziel iſt, den landloſen Bauern Grund und Boden zu 
geben und mit allen Mitteln die landwirtſchaftliche Pro⸗ 
duktion zu heben. Die Regierung hat große Gebiete 
Brachlandes der agrariſchen Produktion zugeführt, 


eine Verbeſſerung und Ausdehnung der Tabakkultur wurde 


eingeleitet. Albanien beſitzt ausgedehnte Gebiete jungfräu⸗ 
lichen Bodens, und nach Feſtſtellungen ausländiſcher Fach⸗ 
leute wäre das Land in der Lage, bei rationeller Bewirt⸗ 
ſchaftung das Dreifache ſeiner Bevölkerung mit Brot und 
Fleiſch zu verſorgen. Es ſind Verhandlungen im Zuge, 
dieſe immenſen Flächen mit ausländiſcher Hilfe unter 
Durchführung großzügiger Trockenlegungs⸗ und Be⸗ 
wäſſerungsarbeiten der landwirtſchaftlichen Kultur au- 
zuführen. In zehn Jahren kann Albanien für das nahe 
Italien eine wichtige Kornkammer werden. Die Gründung 
recht anſehnlicher Induſtrien wurde von der Regierung 
unterſtützt. Im Zuſammenhange mit den agrariſchen Plä⸗ 
nen wird die Errichtung einer Zuckerinduſtrie erwogen. 

Mit der Wandlung des geiſtigen und wirtſchaftlichen 
Lebens hat fiH auch das ſoziale Bild des Landes, ins⸗ 
beſondere feiner Städte, geändert. Es zeigen ſich bemerkens⸗ 
werte Anſätze einer nationalen Kunſt. Eine er⸗ 
hebliche Anzahl von Zeitungen beſchäftigt ſich mit den Fra⸗ 
gen des öffentlichen Lebens. Die albaniſche Literatur iſt 
in ein Stadium höherer Produktion getreten. Die poli⸗ 
tiſchen Verhältniſſe haben eine ſtarke Konſoli⸗ 
dieru na erfahren. Viele politiſche Emigranten ſind in 
die Heimat zurückgekehrt und nehmen Anteil an der Muf- 
bauarbeit. 9 

Was die äußere Politik Albaniens betrifft, fet 
feitgeitellt: Wir find Verbündete und zwar treue Verbün⸗ 
dete Ftaliens. Die verfloffenen vier Jahre beweiſen 
zur Genüge, daß dieſes Bündnis unſerer Sicherheit und 
dem Frieden gilt. Da wir uns ganz der inneren Arbeit ge⸗ 
widmet haben, bedürfen wir dieſer Elemente mehr als 
jeder andere Staat Europas. Unſer Bündnis mit Italien 
hindert uns aber nicht, auch zu unſeren anderen Nachbarn 
aute Beziehungen zu unterhalten. Unſer Verhältnis zu 
Jugofſlawien tft ſehr korrekt. 


Auguſt von Goethe. 
Zu ſeinem 100. Todestag am 27. Oktober 1930. 
Von Sophie Hoechſtetter. 


nischer ethes Sohn, dem Vater vorangehend“, ſteht in latei⸗ 
e Sprache auf dem mit einem herrlichen Porträtrelief 
5 eee geſchmückten Denkſtein Auguſt von Goethes. 

ſuchte ter von 41 Jahren, als er Geſundung in Italien 
e rs er zu Rom und wurde nahe der Pyramide des 
nem Seren Die Nachwelt hat ſich nicht viel mit fet- 
Öfen edächtnis beſchäftigt, und erft Wilhelm Bode ver- 
nes „lichte 1918 eine eingehende, liebevolle Darſtellung ſei⸗ 
daß zum. In der Vorrede meint Bode ſagen zu müſſen, 
Eine A „Geſchichte einer Nebenverſon“ geſchrieben habe. 
Mebenperſon war Auguſt freilich im Schatten des 

. 3 im weimarſchen Kreis, der ſo viele große 
Hoeth ere und Begabungen umſchloß. Hätte Auguſt von 
deſttzer ein Eigenleben führen dürfen, ſagen wir als Grund⸗ 
wohl a als Landrat, ſo würde er in kleinem Bezirk 
auch vt y intereſſanter, begabter, geſchäftstüchtiger, wenn 
Aden sein een ergebener Herr eine wichtige Geſtalt 

in. 


zu Für die Wirkſamkeit des Mannes entſcheidet der Platz, 


erringt ihm Geburt verhilft oder den er durch Leiſtung 
fin er Auguſt von Goethe aber war im wirklichen Wort- 


die ſich gz 
5,%%% Goethe als fein Liebchen erwählt hatte. Sie lebte. 


Nos 
e, 7 
p oulo 


te 
itemei Den, ohne Rechte. Ihrem wilden Drang nach Ber- 
Urmeg ließ Goethe freien Lauf, und ſie nahm auf ihre 
Sopan Studenten- und Vogelſchießentänze unentwegt das 
Wen en mit. Taumelnd vor Übermüdung und Über- 
Netne die me 
rin, die Nächte in Schenken und Gaſthäuſern. Als Elf⸗ 


ya brachte er es auf ſiebzehn Gläſer Champagner für 
nicht eh Goethe, ſelbſt ein Freund des Weins, fand 
dis d. dabei, achtete wohl auch erft mehr auf den Jungen, 
Mitter er trotz der Erziehnnasfehler feiner unwiſſenden 
nen dz, t einem gefälligen., aufgeweckten, munteren Elei- 
Ber Jurſchen feramens und ſich gewiſſermaßen ſelbſt zur 
brachte „auch unter den vornehmen Kindern Weimars, 
ö Wenn aber, wie Frau von Stein ſchreibt, ein Elf⸗ 


durch Wein⸗ und Branntweingenuß, verhockte der, 


jähriger ſchon fein Leid zu vertrinken wußte, war eine 
Grundlage gelegt, die nicht mehr zu beſeitigen ging. 

Wider alle Wahrſcheinlichkeit wurde Auguſt ein guter 
Schüler, manche der Eigenſchaften des Vaters kamen zu 
Tage, und ſein von Karoline Bardua gemaltes Bildnis 
zeigt ein ſehr anziehendes, wenn auch vielleicht etwas hek⸗ 
tiſches Jünglingsgeſicht. 

Kurz bevor Auguſt 17 Jahre alt wurde, fand die Heirat 
ſeiner Eltern ſtatt. Das mutige Verhalten Chriſtianes bei 
der Plünderung von Weimar gab Goethe den Anlaß. 


Vielleicht auch doch endlich erwachende Rückſicht auf den faſt 


erwochſenen, einzigen Sohn. 
Auguſt überwand, was an kränkenden Bemerkungen 


ſeine frühe Zeit umklungen haben mochte, wurde Heidel⸗ 
berger und Jenenſer Student, war überall, beſonders bei 
der Großmutter in Frankfurt, gern geſehen und konnte, 
ohne Vergleich mit dem großen Vater, wohl als begabter, 
hoffnungsvoller junger Mann gelten. In die Beamten⸗ 
und Hoflaufbahn gebracht, bewies er Tüchtigkeit und ge⸗ 
ſellſchaftliche Gewandtheit. 

Da geſchah es, daß der große Goethe zum zweitenmal 
mehr an ſich dachte als an das Eigenſchickſal des Sohnes: 
Auguſt ließ ſich 1813 in ein Freikorps einreihen, war bereit, 
mit den Freunden ins Feld zu ziehen. Sein Vater aber 
erbat vom Herzog, daß Auguſt als Nebenperſon im herzog⸗ 
lichen Standort beſchäftigt wurde und nicht zur Waffe kam. 
Auguſt mußte ſich fügen. Als ſeine Freunde aus dem Frei⸗ 
heitskampf zurückkehrten, grüßten fie den Kameraden nicht 
mehr, zeigten ihm unverhohlen ihre Geringſchätzung. Die⸗ 
ſes Erlebnis brachte Auguſt ins Bewußtſein, daß er immer 
unter dem Willen des großen Vaters zu ſtehen habe. So 
war es auch bei ſeiner Heirat. Eine Liebesſache mit einer 
Bürgerstochter wurde unterdrückt; die hin und her 
flackernde Neigung zu Ottilie von Pogwiſch, einer Enkelin 


der Oberhofmeiſterin Gräfin Henckel, hätte Auguſt in- 


tinktiv nicht zur Eheſchließung gedrängt. Seinem Vater 
1 ie Heirat geſellſchaftlich von Nutzen. Er 
wünſchte den Sohn in nächſter Nähe. und fo kam eine Ver⸗ 
bindung zuſtande, die für Auguſt und Ottilie, zwei mit 
Übernervoſität Belaſtete, zu einer Quelle von Pein gewor⸗ 
den iſt. Ottilie ſchenkte dem Gatten drei arme, dekadente 
Kinder. Sie war von Leidenſchaft für andere Männer zer⸗ 
riſſen, und Auauſt ſuchte Zerſtreuungen außerhalb ſeiner 
pirgen Häuslichkeit in den Manſardenzimmern des väter- 
lichen Hauſes. Seine Geduld gegen die pfychopathiſche 
Gattin war ſo groß, daß ſie nur einem gütigen Herzen ent⸗ 


ſpringen konnte. 


bü tung des lebermenſchen. 


Der franzöſiſche Sportsmann Gerbault will die Edelraſſe 
begründen. 


Alain Gerbault, ein Franzoſe, wurde ſeinerzeit 
dadurch bekannt, daß er in einem neun Meter langen Boote 
ganz allein um die Erde fuhr. Die ſportlich hervorragende 
Leiſtung brachte dem kühnen Seefahrer Weltruf. i 


Nun machte er durch einen neuen, noch phantaſtiſcheren 
Plan von ſich reden, deſſen Ausführung er ſchon vorbereitet. 
Er will, ähnlich wie der Berliner Dr. Ritter, der auf 
der Galapagos⸗Inſel ſitzt, Europa ver laſſen und ſich 
auf einer einſamen Inſel in der Südſee nieder⸗ 
laſſen. In der Pariſer Geſellſchaft munkelt man, eine Dame 
aus allererſten Kreiſen werde den Sportler auf die Südſee⸗ 
inſel begleiten. Auch das eine Parallele zum Fall 
Dr. Ritter. 


Gerbault und die Dame wollen den Weg von der fran⸗ 
zöſiſchen Küſte bis zu ihrer neuen Heimat in einer kleinen 
Jacht unternehmen. Die Fahrt ſoll durch den Panama⸗ 
kanal gehen. Sie haben die Abſicht, alle Beziehungen zu 
Europa und der übrigen Welt der europäiſierten Kultur 
abzubrechen und nicht wieder heimzukehren. 

Die ausgewählte Inſel, die etwa 1000 Meilen öſtlich 
der ehemaligen deutſchen Kolonie, Samoa liegt, ſoll von 
einer paradieſiſchen Schönheit und einem ausgeſuchten 
Klima ſein. Es iſt uns bekannt, in welcher Fülle und 
üppigfeit die Natur ihre Vorzüge an viele dieſer kleinen 
Eilande des polyneſiſchen Archipels verſchleudert hat. Ahn⸗ 
lich iſt es mit den Menſchen. Sie gehören zu den beſt⸗ 
gewachſenen und ſchönſten der Erde. Die neueſten 
Forſchungen, vor allem die photographiſchen Expeditionen, 
haben uns unſere früheren Anſichten über die Südſee⸗ 
inſulaner gründlich revidieren gelehrt. Wir haben eine 
Volksraſſe kennengelernt, deren Vertreter an Wohlgeſtalt 
nicht und an Kultur kaum hinter ein anderes Volk zurück⸗ 
zutreten brauchen. 


Aus dieſen Menſchen will Gerbault die hübſcheſten und 
klügſten ausſuchen, er will mit jener Dame die umliegen⸗ 
den bewohnten Inſeln aufſuchen und dort unter den 
Eingeborenen ſeine Wahl treffen. Die Auserleſenen ſollen 
auf der Inſel Gerbaults angeſiedelt werden, dort, frei von 
den Sorgen des Alltags, in einer großen Gemeinſchaft 
leben und in bewußter Ordnung eine Edelraſſe zeugen. 
Gerbault verſpricht ſich von dieſer Hochzüchtung die Be⸗ 
gründung einer neuen, nie dageweſenen Kunſt und Kultur, 
die ſich urſprünglich und durch keine fremden Einflüſſe 
angekränkelt entwickeln kann. 


Er ſelbſt und die Pariſerin wollen König und 
Königin der neuen Übexmenſchen fein. 


Was wir hier gehört haben, iſt ein trauriges Schickſal. 
Es gibt aber von Auguſt von Goethe, der an ererbter 
Dispoſition zum Trunk, an eigenem Mangel im Maßhalten 
fo früh dahin ſiechte, noch anderes zu erzählen: Daß Goethe 
ſeinen Sohn 1813 in Sicherheit wünſchte, entſprang nicht 
mangelndem Verſtändnis für die politiſche Lage, ſondern 
der alternde Goethe konnte und wollte Auguſt nicht ent⸗ 
behren. Denn Auguſt, die „Nebenperſon“, war ſchon nach 
vollendetem Studium Goethes wichtigſter Geſchäftsbeiſtand 
geworden. Pünktlich, unterrichtet, real eingeſtellt, von 
beſten Fähigkeiten auch zur Repräſentation, eine elegante 
Erſcheinung, hat Auguſt von Goethe etwa zwei Jahrzehnte 
lang dem Vater unermüdliche und unerſetzliche Dienſte in 


allen Geſchäften, inneren und äußeren Angelegenheiten ge⸗ 


leiſtet. Auguſt leitete das Hausweſen, beſorgte die Samm- 
lungen, erledigte alle Amtsgeſchäfte Goethes, bei denen 
Vertretung anging, er mußte die Verhandlungen mit Ver⸗ 
legern, beſonders Herrn von Cotta, führen, und da er außer⸗ 
dem auch noch Kammerrat, Kammerherr und Vater dreier 
Kinder ſowie der Beſänftiger Ottiliens war, ift fein Daſein 
mit Geſchäften überladen geweſen. Ein kurzes Zeugnis 
Goethes über das, was Auguſt ihm bedeutete, ſind die Tage⸗ 
buchworte nach Chriſtianes Tod: „Mein Sohn, Helfer und 
Ratgeber, ja einziger haltbarer Punkt in dieſer Verwir⸗ 


rung.“ 

Iſt dieſer Mann, deſſen Bild freilich ein ungezügeltes 
Temperament oft entſtellte, der aber bewußt auf wirkliches 
Eigenleben, auf Dominieren im eigenen Heimweſen, Aus⸗ 
leben ſeiner immerhin vorhandenen künſtleriſchen Begabun⸗ 
gen im Dienſt an feinem Vater verzichtete, nicht wert, daß 
man ſeiner gedenkt? Ich glaube wohl! Seine Leiſtungen für 
Goethe ſind allerdings anderer Art als die des Herzogs, 
Schillers, Eckermanns, von Müllers und ſonſtiger. Aber 
deshalb nicht die geringſten. Auguſt hat ſeinem Vater alles 
Läſtige, Störende, koſtbare Zeit Raubende abgenommen. 
Er tat es in Reſpekt, im Zurückſtellen eigener Wünſche. 
Und leſen wir die Briefe des Knaben, voll Anſchaulichkeit, 
von Liebe zu Menſcheu, Tieren und Dingen, leſen wir die 
beglückten Berichte der Großmutter über den Enkel, ſo 
fühlen wir für ihn, dem das Geſchick frühen Untergang be⸗ 
ſtimmte, eine herzliche und aufrichtige Sympathie. 

j An feinem hundertſten Todestage dürfen wir wohl 
ſein Andenken erneuern. Was auch ungut an ihm geweſen 
ſein mag, die Kraft ſeiner Hingabe, ſein Dienſt an dem 
“br on 7 a aus der Rolle der „Nebenperſon“ 

Reihen derer, die nicht das 
Opfer zu bringen wußten. We ee e 


Büchertiſch. 

Goethe und der Often. Sonderheft der Oſtdeutſchen 
Monatshefte. Jahrgang XI, Heft 7, Oktober 1980. 
Herausgeber Carl Lange. 

Unter den Feſtgaben für die Teilnehmer der deutſch⸗ 
kundlichen Woche in Danzig, über die wir ausführlich 
berichteten, befand ſich auch eine Sonderausgabe der Oſt⸗ 
deutſchen Monatshefte „Goethe und der Oſten“. Die 
wiſſenſchaftliche und literariſche Welt wird das neue Son⸗ 
derheft der führenden Zeitſchrift des Oſtens beſonders freu⸗ 
dig begrüßen, da ſein Inhalt zum erſten Male die Bezie⸗ 
hungen Goethes zum Oſten eingehend behandelt. Man iſt 
erſtaunt und aufs höchſte überraſcht, wie reichhaltig und viel⸗ 
ſeitig dieſe Verknüpfungen geweſen ſind. 

Das Heft bringt als Auftakt ein Fakſimile einer bisher 
in dieſer Form noch nicht veröffentlichten Handͤſchrift aus 
der bedeutenden Goetheſammlung von Geheimrat Dr. Ernſt 
Volkmann in Zoppot. Von dem reichhaltigen Inhalt 
ſind Dr. Ludwig Goldſtein „Goethe und Oſtpreußen“, 
Dr. Otto von Peterſen⸗Riga „Goethe und das Hal- 
tiſche Grenzland“, Prof. Dr. Eugen Kühnemann 
„Goethe in Schleſien“ beſonders zu nennen. Es folgen Ab⸗ 
handlungen über Goethes Verbundenheit mit führenden 
und bekannten Perſönlichkeiten ſeiner Zeit, die dem Oſten 
entſtammen. Prof. Dr. Kindermann gibt in ſehr feinen 
Ausführungen eine geiſtvolle Ausdeutung des Verhältniſſes 
von Goethe und Reinhold Lenz, Landgerichtspräſident Dr. 
Hans Zint, der Vorſitzende der Schopenhauergeſellſchaft, 
behandelt „Schopenhauer in Weimar“, Schopenhauers Ver⸗ 
bindung mit Goethe. Unmittelbar und lebendig wirkt der 
Brief des Danziger Dichters Daniel Falk über ſeinen 
Beſuch in Weimar bei Goethe. Privatdozent Dr. Erich 
Jeniſch weiß Goethes Intereſſe an den Dainos (den 
litauiſchen Volksliedern) darzulegen, Hermann Harder 
bringt in ſeiner Anekdote um Schopenhauer und Goethe dieſe 
beiden großen Menſchen in ihrer Gemeinſamkeit und ihrer 
Gegenſätzlichkeit wirkſam zur Darſtellung. 

Carl Lange leitet das Heft ein. — Nicht zu vergeſſen 
ſind Goethes Wirkungen im Auslande, in Polen (Dr. Sig⸗ 
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32000000 zl 


Ziehung bereits am 18. u. 20, November 1930. 
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Willst Du dem Glück die Hand bieten, willst Du gewin- 
nen und Dir und den Deinigen eine Dauerexistenz 
sichern, dann kaufe sofort ein Glückslos zur 1. Klasse 
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Zentrale: Wielka 5 

JuljanLanner, Pozna | Eitiate: Fredry 3 


Telefon 16-3 
Warszawa Hauptbahnhof, Gdy die "Staromiejska 
Briefl.Bestellung. werden prompt u. wunschgemäß erledigt. 
Hier abschneiden: 

Bestellschein, 
Hiermit bestelle ich für die 1. Kl. der 22. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
Y, Lose à 10.— Zloty 
% Lose à 20.— Zloty 
8 ~'h Lose à 40.,— Zloty 
Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
die Kollektur re Zahlkarte überweisen, 
Name und Vorname 
Genaue Adresse. 


— — ERNERERERRE 
———— . 


Ausschneiden 


300031. find. angenehme 


Pächt. ein. 300 Mra. gr. Bild u. Angabe d. 
prima Landwirtſchaft hältn. unter R. 11360 
(Pacht auf 12 J.), ſucht a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


mund von Lempicki, Prof. Sternbach) und die be- 
deutenden Leiſtungen der Goethegeſelſchaft in Weimar (Dr. 
Donndor f). 

Die Oſtdeutſchen Monatshefte haben fi mit der Ber- 
öffentlichung diefer einzigartigen Ausgabe ein großes Ver⸗ 
dienſt erworben. Die Anſchaffung des Heftes, das warm zu 
empfehlen iſt und eine wirkliche Bereicherung bedeutet, ſollte 
zu dauerndem Bezug dieſer Zeitſchrift führen. 


Prof. Dr. Walter Scheidt: Raſſenkunde. Reclams Univer- 
ſal⸗Bibliothek Nr. 7076. Geheftet 40 Pf., gebunden 80 Pf. 
Daß der Raſſe eine entſcheidende Bedeutung im Leben 
der Völker wie des Einzelnen zukommt, iſt eine immer 
weiter fortſchreitende Erkenntnis. Auf welchen Geſetzen ſie 
beruht, wie ſie wiſſenſchaftlich zu definieren und zu begrün⸗ 
den ift, bleibt aber den meiſten unbekannt. Die „Railen- 
kunde“ des bekannten Hamburger Raſſenforſchers enthält 
in gedrängter Form alles das, was jeder wiſſen ſollte, ehe 
er ſich auf Auseinanderſetzungen über die ſchwierigſten — 
nämlich die europäiſchen — Raſſenprobleme einläßt. Wer 
ſich ein eigenes Urteil bilden will, muß ſich mit den Grund⸗ 
lagen der Erblichkeitslehre, den Erſcheinungen der Siebung 
und Ausleſe, Raſſenbildung und Raſſenvermiſchung vertraut 
machen. Dazu bietet das Büchlein in ſeiner gemeinver⸗ 
ſtändlichen und erſchöpfenden Zuſammenfaſſung eine vor- 
zügliche Handhabe. 

Romain Rolland: Empedokles von Agrigent und das Zeit⸗ 
alter des Haſſes. Überſetzt und mit einem Nachwort ver⸗ 
ſehen von Dr. Hans Leo Götzfried. Mit den Fragmenten 
des Empedokles in der Nachdichtung von Eduard Saenger. 
Reclams Univerſal⸗Bibliothek Nr. 7080. Geh. 40 Pf., geb. 
80 Pf. 

Wie weiß Romain Rolland uns den großen griechiſchen 
Seher und Weiſen lebendig zu machen! Bei aller Gelehr⸗ 
ſamkeit kein „gelehrtes Werk“, ſondern Leben; in all ſeiner 
eindringenden Analyſe der griechiſchen Welt und des Philo- 
ſophen ein bewegender Aufruf, ein Bekenntnis! Man 
ſpürt die tiefe Beziehung zwiſchen dem Weiſen von Agrigent 
und dem Dichter, deren Fäden der Überſetzer des Werkes, 
Dr. H. L. Götzfried, in ſeinem Nachwort näher verfolgt. 
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OMEGA 


DIE UHR FÜR'S GANZE LEBEN. 


Dr. Paul Roßnagel: Johannes Keplers Weltbild und 
Erdenwandel. Reclams Univerſal⸗Bibliothek Nr. 7082 
Geh. 40 Pf., geb. 80 Pf. 

Zum 300. Todestag des großen univerſalen Forſchers 
erſcheint diefe Biographie von einem feiner direkten Nach 
fahren, der über die vollſtändigſte Kenntnis ſeines Lebens 
und ſeiner Werke verfügt. Sie vereinigt im geſchloſſenen 
Bilde alle Weſensſeiten Keplers und projiziert feine großen 
phyſikaliſchen Entdeckungen auf den Hintergrund feiner d 
riſſenen Epoche, ſeines bewegten Lebens, ſeines tief re 
gibſen Gemütes. Es iſt die populäre Kepler⸗Biographie, 
die bislang völlig gefehlt hat, die Neuerweckung eines de 
größten vnd edelſten deutſchen Geiſter für die breiteſten 
Kreiſe der Gebildeten und des Volkes. 


Ausstellungs-Salon 


Bydgoszcz 
Çaańska . Cerefon 2225 


Natenzahiungen bis 18 Mo nate. 


Filiale Poznan, Sw. Marein 43 g 
— — ³ nn — — 
5 Ferkel, Edele verk. 
„ Suchen Sie Käufer! 


Gebrauchte 


Pianos 
und Sarmaniums 


empfiehlt bill 
mit Garante 
auch auf Abzahlung 
B. Sommerfeld 
Bydgoszoz 10566 
ul. Sniadeckich 56. 


Pianino 


gebr., qut erhalt. billig 
zu verkauf. Majewſfki, 
Pomorſta 65. 5134 


Stilreines italieniſches 
Renaiſſance⸗- 
Herrenzimmer 
mit reicher figürlicher 
u. ornament. 1 
zu verkaufen. 
Wachowicz. Bildhauer, 
Plac Poznanſti 12, 


Gold Silber, 104% 


Brillanten 
kauft B. Grawunder 
Babnboffir. 20. Tel. 1686 


Kompl. Einrichtung für) 


‚Seiienfabrit: 


Spindelpreſſe, 

Reifen, 4 Stempel, For: 

men, Rahmen uiw., in 

aut. Zuſtande, für 650 2 

zu verkaufen. Näheres 

Cheiminſka 23, Laden. 
2 


Ame 


betrieb fähig m. reinen 
Papieren, geben ganz 
billig ab und nehmen 


Für N pou ahlungsfähige Käufer 

ſuchen wir Güter, Landwirtſchaften, Ger 

. und Haus» Grunditüde, ſowie 
aldungen, Ziegeleien uſw. uſw. 


Meclelburg & 60. Poznan W3, 


ulica a Patrona Jactowstiego Jactowstiego 35, 1 35. 10 


„Jord“ Wa Wagen 


betriebsfertig, gut erhalten, 
gut bere ft, Gelegenheitspreis 
Zioty 1.150.—. 


8. Stadie- Automobile, agu 
Gdanska 160. Fel. 1602 u. 216 


Gdańska 160. 


AUTOS 


Studebaker Limousine und 4 Personen- Kleinaut® 
ofien, in erstklassigem Zustande, wegen Plat,“ 
mangel Preiswert zu verkaufen. Nehme in AU 
zahlung evtl. gutes Motorrad mit oder oP» 
Beiwagen. Teodor Wakaret?’ 
11407 orun, Kopernika 33. 


Morris-Limusine 


sehr gut erhalten, 
spottbillig zu verkaufen. 1555 


8. Stadie- Automobile, Ayl 
Gdaúska 160, Tel. 1602 u. 210 


Gdauska 160, 


I elektrisch. Motor. 


Gleichstrom 220 Volt, 15—20 P.S., ca 1000 

Umar. garantiert betriebsfähig zu kaufen ge. a 
Offert. mit genauer Angabe u, Preis er)? 5 

unter „E. 11418“ an d. Geschäftsst, dies. 2 


Zuckerfabrik ae 
evtl, a. Getreide dafür verkauft e 10963 
Gebr. Schlieper 


Tel. 306 10773 Tel. 36 


Eine gebr. gut erhalt.] 
eo Serren-Nähmald. Knie 
Breitdreſcher bill. zu verk. b. Mü 2 


Szpitalna 7. 


Ein r 2 — 4 
l- oder 2⸗jähriger 


Mxlenpflanzen ze 


zu taufen geiucht. 
Rittergut Slarſzewo 


Rollen 


18 cm Wund une ac 
1.20 u. 2 m nung 9. 
ane . 


K. Au — Rune, 
pow. Doriti. 2 


Runkel⸗ 
rüber 


verkauft biligi — 


gut erhalten u. durch ⸗ 
repariert. auch geeignet 
für Motor, billig zu 
Ei verkaufen. 5130 
W. Didmann, Byt- 
kowice, v. Koronowo. 
6—8 pferdiger. 
ca, 440 Volt ſtarker 


Gleichſtrommotor [ve Laitowice. Ter 11. 


bei Qaitowice, Tel. 11. 
möglichſt mit gel ( 
ſofort z. kaufen geſucht. 
Offert, m. Preisangabe 
u. verbindlichem SEI 


prototo erb. an Firma Fall | Í Fallobſt 


C. Domte, Wagenfabrit tauft jeden Poſten 1083 


Grudziadz, Quantum 
Marſz Soha Rr. 9.0 Spe ig Gutsuerwaitg, MES, Dh 
inten- y vdg.. ee a 28. [powiat Grubi 
fräsmaſchine . eee. l. Telefon 1670. 


mit Motor. neu, Danzig 
lagernd, billig abzu⸗ 
geben. K. Viartitte, 
Danzig, am Holzraum10 
Teleſon 27495, 11402 


Kachelofen 
Majolika, preisw. verk. 
Diuga 5 (Wirt). 68208 


l 


leere, . 2 — 5 


Notlohl 


in größeren und kleinen 

Mengen hat abeugeb. 
Albert Strobel, 

Zakrzewo Mata Czyste, 
pow. Chełmno. 11846 


“Si 


pon 2. l , 
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Bilanz am Trafalgar Tag. 


Bon unjerem Londoner Mitarbeiter.) 
London, Ende Oktober 1930. 


In dem Admirals⸗Wohnzimmer Nelſons auf dem 
alten Schlachtſchiff Victory tafelt eine erleſene Schar 
kngliſcher Seeoffiziere zum Gedächtnis des größten eng⸗ 
iſchen Seeſieges. Am Fuße der Nelſonſäule auf dem 
rafalgarſquare liegt der große Kranz, der dem Gedächtnis 
es Siegers und der Toten von Trafalgar geweiht iſt. 
ber allen engliſchen Herzen flattert Nelſons unſterbliches 
Signal an die engliſche Flotte: „England erwartet, daß je⸗ 
ermann ſeine Pflicht tun wird“. England feiert die Ge⸗ 
burtsſtunde ſeiner Weltmacht. An dieſem Tage wurde das 
chickſal des größten Gegners Englands, Napoleons, 
beſiegelt. Er verlor die Seeherrſchaft und damit den Krieg. 
Preußen leiſtete den anderen Teil der Aufgabe. Es führte 
und gewann den Krieg zu Lande. Wiederholt hatte ſich die 
deutſch⸗engliſche Waffenbrüderſchaft belohnt. Ohne Trafal⸗ 
gar kein Waterloo; aber ohne Waterloo und Leipzig war 
Trafalgar kein Sieg, ſondern nur ein Erfolg. 

Inzwiſchen hat ſich das Rad der Zeit um mehr als ein 
Jahrhundert gedreht. Im Locarnoſaal des Foreign Office 
tagt noch immer die Reichskonferenz, um die engliſche 
Hang aus dem Weltkriege zu errechnen. England hat in 
den Jahren 1914 bis 1918 keinen Seeſieg von Trafalgar er⸗ 
Oten und hat deshalb, das ift die bittere Empfindung je- 
es klar denkenden Engländers, den Weltkrieg ver⸗ 
ohr e n. So groß feine Leiſtung war, der Sieg von 1918 
war ein franzöſiſcher und kein engliſcher Sieg. In dieſem 
Jahrhundert iſt die Schlacht von Trafalgar verloren wor⸗ 
den, obwohl der perſönliche Einſatz Englands weit ſchwerer 
war als vor 125 Jahren. England hat aufgehört, 
eine Inſel zu fein Die ungeheuer eindrucksvolle 
Totenfeier für die Opfer des Luftſchiffs R. 101 war, wenn 
man das sagen darf, zugleich ein Begräbnis der Inſel⸗ 
haftigkeit. Auf franzöſiſchem Boden ging das Luftſchiff zu⸗ 
grunde, und die franzöſiſche Regierung wird den Toten am 
Orte der Kataſtrophe ein Ehrenmal errichten. Lebte Nel⸗ 
on heute, ſo wäre er vielleicht unter den Opfern dieſes 
Unglücks, bei dem die Blüte der engliſchen Luftflotte zu⸗ 
grunde gegangen tit. 


Auf der Reichskonferenz ftreitet man ſich um das 
uotenſyſtem. Es telt den Schnittpunkt widerſtreitender 
ntereſſen dar. Das Vorzugszollſyſtem ſoll auf einem Bei⸗ 
miſchungszwang von engliſchen und kolonialen Erzeug⸗ 
niſſen aufgebau werden. Das iſt eine ſcheinbar recht 

iviale Angelegenheit. Aber der Gedanke erſcheint gut 
und zweckmäßig, wenngleich er noch nicht ganz zu Ende ge- 
dacht it. Er hat eine eigentümliche Wirkung ausgelöſt: 
eine Revolte im konſervativen Lager — und wieder iſt 

ald win, der beſtimmt kein Nelſon ift, nein ganz und 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 26. Oktober 1930. 


gar nicht, zum Sturmzentrum gemacht, aus dem aber, wie 
üblich, der Dampf ous Baldwins Pfeife, als herrſchte Wind⸗ 
ſtille, friedlich emporſteigt. Dieſer Baldwin macht einmal 
wieder den Zaudernden. Er ſagt halb ja, halb jagt er nein, 
und die Partei iſt in Aufruhr. Dabei ſoll ſchnell, ent⸗ 
ſchloſſen gehandelt werden. Dies tft, das fühlt jeder, der 
unwiederbringliche, der geſchichtliche Augenblick zum Han⸗ 
deln. Aber es wird nicht gehandelt. Man erwägt, 
man berät. Die Konferenz kommt nicht vom Fleck. Auch 
5 Wahlchancen werden bei dieſer Taktik immer nebel⸗ 
after. 

Es fehlt dem heutigen England an Köpfen. Tempera⸗ 
mente ſind ſchon vorhanden. Der Schatzkanzler 
a. D. Churchill mit ſeiner Zigarre und ſeinem kleinen 
Hütchen hat ſchon wieder ein Buch Selbſtbiographie erſchei⸗ 
nen laſſen. Er iſt zum Tukydides des Weltkrieges gewor⸗ 
den. und jetzt wird er gar zum Monitor der engliſchen Na⸗ 
tion. Die Jugend, der Sturm und Drang, der ſich in dieſem 
Buche enthüllt, zeigt mehr von den wirklichen Fundamenten 
engliſcher Weltmacht auf, als profeſſorale Darlegungen 
von Macht und Wirtſchaftsverknüpfungen es vermöchten. 
Churchill iſt von Natur ein Abenteurer, ein Desperado. 
Er iſt ein Militär vom Scheitel bis zur Sohle. Hätte man 
ihm getraut, er hätte den Krieg verloren oder gewonnen, 
aber er hätte ſich nicht mit dem halben Erfolg, dem faulen 
Frieden begnügt. Er iſt ein Nachfahre Nelſons. Dieſe 
Leute ſind nicht ausgeſtorben. i 

Aber fie kommen nicht mehr in der Politik zu Worte. 
Sie müſſen Bücher ſchreiben. Man macht Literatur aus 
ihnen, oder ſie verzehren ſich in ungeſtilltem Tatenhunger 
wie der eben verſtorbene Lord Birkenhead. Das 
Heroiſche iſt in England gewiß noch lebendig, aber es iſt 
unterdrückt. Es iſt in gewiſſem Sinne durch das Ereignis 
des Weltkrieges erdrückt worden. Dem Engländer war die 
Technik des Grabenkrieges verhaßter als irgend einem 
anderen Volke, obwohl die engliſche Kavallerie hierzulande 
den begründeten Ruf genießt, die ſchlechteſte der Welt zu 
fein. Das England der Vorkriegszeit, das England Nel- 
ſons iſt in Flandern und im Blockadekrieg politiſch erſtickt. 
Leute wie Baldwin vermögen dieſe Luft zu atmen und da⸗ 
bei zu gedeihen, aber als Nation kann man ſie nicht er⸗ 
tragen. 

Aus solchen Stimmungen entſpringen die Huſarenritte 
in der Preſſe, wie ſie die Preſſelords hier und da, ſei es 
für Muſſolini, fet es für Adolf Hitler unternehmen. 
Sie verſtehen von Politik wenig, um ſo mehr aber von der 
Seele ihrer Lefer. Heraus aus der Stickluft der Nachkriegs⸗ 
zeit! Aber wie? Setzen wir hier den Satz, den Churchill 
als Denkmalsſpruch erdachte, hin:„Im Kriege Entſchluß⸗ 
kraft. In der Niederlage Trotz. Im Siege Großmut. Im 
Frieden guten Willen“. 

Dieſer Satz ift klaſſiſch, er iſt engliſch, er ift fo völlig 
engliſch, daß er in jeder Silbe unwahr iſt. Dies England 


Nr. 248. 


Vor Verkühlung der Atmungsorgane 
und Husten 


schützen wirkungsvoll 11098 


aiser Brust 
Caramellen 


mit den 8 Tannen. 


Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien 


hat es nie gegeben. Aber es wäre ſchön, wenn ein ſolches 
England erſtünde. Auf der Grundlage des Quotenſyſtems 
wird man es freilich nicht ſchaffen. Daß aber jeder Eng⸗ 
länder auf ſo erhabene Sätze blindlings ſchwört, wie ſie 
Churchill entwarf, muß der Gerechtigkeit halber anerkannt 
werden. Man fühlt es dumpf: dieſe Geſinnung von Trafal⸗ 
gar bleibt Englands letzte Rettung. 


H Rundſcha 


Beurlaubte Soldaten dürſen wählen. 


Verſchiedenerſeits wurde in Zweifel gezogen, ob Sol- 
daten, die für eine beſtimmte Zeit beurlaubt ſind, das 
Stimmrecht für den Sejm und den Senat beſitzen. Von 
zuſtändiger behördlicher Stelle iſt auf Grund der Wahl⸗ 
ordnung nunmehr erklärt worden, daß dieſe Kategorien von 
Soldaten das Wahlrecht beſitzen und daß ſie, ſoweit 
ſie in den Wählerliſten verzeichnet ſind, auch ihr Stimm⸗ 
recht werden ausüben dürfen. 


Stenererleichterungen für Neubanten in Polen. 


Im Dziennik Uſtaw Nr. 64, Poſition 508, iſt eine Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten erſchienen, welche folgende 
Beſtimmungen enthält: Neubauten ſowie über⸗ und an⸗ 
gebaute Gebäudeteile, die ſowohl für Wohnungen als auch 
Handels⸗ und gewerbliche Zwecke beſtimmt ſind, werden, 
falls ihre Fertigſtellung vor Ende 1940 erfolgt, von der 
ſtaatlichen und kommunalen Immobiltenſteuer bzw. Ge- 
bäudeſteuer befreit, und zwar für die Dauer von fünf 
Jahren von dem Zeitpunkt an, in dem ſie ganz oder teil⸗ 
weiſe ihrer Beſtimmung übergeben wurden. 


u des Staatsbürgers. 
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D. 
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Auf je 2 , bis 3 Eimer Wasser kommt 


1 Paket Persil. Beachten Sie dies - 


immer beim Waschen! 
Persil kalt auflösen! 


Ziehungsheginn 


der 


22, Poln. Staatsklassenlotterie 


18. und 20. November 
Haupigewinn 1.000.000 z. 


weitere Gewinne 
400.000,— zi 
300.000,— 
200.000,— 
100.000,— 
75.000,— 
50.000,— 
25.000,— 
20.000,— 
15.000,— 
10.000,— „ u. s. w. 


Gesamtsumme der Gewinne 32.000.000 21. 
Jedes zweite Los gewinnt. 
Lospreis: !/, — 40 zł, ½ — 20 21, ½ — 10 zł. 
Schriftliche Bestellungen werden umgehend erledigt. 


M. Rejewska 


Telefon 27 Zydgoszez 
p. K. O. 207 963. 


Dworcowa 17 


Verſteigerung 


in der ul. N p 23, am Lager. 
Dienstag, 28. d. M., mittags 12 Uhr, 
werde ich verkaufen; 


hs 
1 Auffchnittmahhine „Bertel (pe 


faſt neu. 11897 

M. Piechowiak, 
vereidigter Lizitator uud Taxator, | 
Grodzka 23. Dluga 8. Telefon 1651. 


Genjation! 
erregen unſere Maſſageapparate 


„Tur bina“ 


Patentierte E ia Neuheit. 
Betriebsſtoff: Waſſer 


daher Teine elektriſche Kraft ib 


an jedem Waſſerhahn zu befeſtigen. 6000 Vi⸗ 
brationen auf die Minute. Aerztlich empfohlen. er 


Verwendungszweck für jedermann, für Sport, 
Schuhwaren 


Schlankheitskuren Kliniken, Sanatorien, Kran⸗ 
kenhäuſer, Badeanſtalten, für die Dame, Fri- 
kauft man am beſten 
bei Gabrielewiez, Plac 


in größter Auswahl 
zu billigsten Preisen. 


B. Grawunder 
s343 Dworcowa 20 
Gegr. 1900 — Tel, 1698. 


Möbel 


nimmt unentgeltlich in 


eure uſw. Viele Anerkennungsſchreiben. 
langen Sie koſtenloſe Vorführung von 


„Technokom“, Bydgosztz und Schneeſchuhe in 


Marszałka Focha 43, Telefon 1584. 11374 großer Auswahl. 5216 


DAN Z I G 


Automobil-Firma 


nachwelsbar lukrativ, mit erstklassig. Vertretungen für 
Danzig und Polen wegen Auslandsreise unter sehr 


günstig.Bedingungen abzugeben 


Angebote unter A. 10, Filiale Deutsche Rundschau, 
% Schmidt, Danzig, Holzmarkt 22. 11395 
i N 


— — 


ers 


Piastowski 3. Gummi» 


w Poznaniu 


Sp. Abc, 


Tel 3116 Poznań 


ul, Rzeczypospolitej 1, 
durch das 


MINISTERIUM für die AGRARREFORM 
KONZESSIONIERTE PARZELLIERUNGSGES, 


Poznan, und Pomorze. 


SPÓŁKA OSADNICZA 


Grudziądz Tel. 441. 
Ulica Wybickiego 45. 


parzelliert Güter und Bauterrains 
im Auftrage und auf eigene Rechnung in den Wojewodschaften 


Wir erhielten große Sendungen 


Orient-Teppiche 


Es handelt sich um ausgesucht 


in allen 
Größen. 


schöne Ware, deren Preis- 
würdigkeit verblüffend ist. 


Vom 27. Oktober bis 5. November 


Spezial- Ausstellung 


Propaganda -Verkauf 
zu besonders niedrigen Preisen! 


Beachten Sie bitte unsere Lokaldekoration am Sonntag, 
dem 26. Oktober. Eine Gegenüberstellung der allgemein 
angebotenen im Inland handgeknüpften Teppiche zu den 
echten Orient-Teppichen zeigt Ihnen die haushohe Ueber 


legenheit der letzteren bei nur unbedeutendem Mehrpreis: 


Besuchen Sie uns bitte zwanglos und lassen Sie sich beraten. 


August Momber :: Danzig 


Langgasse 20-21 Gegründet 1836 


G. m. 
H. b. 


Gegründet 1836 


spruchung 
liefert ab hiesigem Lager und direkt ab Werk 


M. Schellong, hurtownia stali 


Bydgoszcz, ulica $w. Tröjcy 22, Telefon 1250 


Inhalt. Die Kochzeit beträgt bis 5 Ztr. 30 Min. 
5—15 Zir. 45 Min. Firma Eberhardt-Bydgoszcz 
darf liegende Dämpfer nicht fabrizieren noch in den 
Handel bringen. Selbiges wird gerichtlich verfolgt. 
Herr Grabowski-Bydgoszcz ist nicht mehr unser 
Vertreter, auch nicht berechtigt, Geld einzukassieren, 


11406 


eee 


J. Paczek, Drozdzienica 


Uebernahme Mittage, ſebr ſchmackh. Slusarnia, pow. Tuchola. 


von 1,10 31, empf. Pomo⸗ 
RUESDERNUNEE CELLLELLLLLELLLLLELLLLELELLELLELELLEELLLLLLLLL 4 


Buchführung — ——5888————32—8—88888532828877578775782———252278777588828878222— 

Anfertigung a 
re Szubin. 
Unsere Autobusse 


abschlüssen 
Andrzej Burzynski 
Abfahrt nach Bydgoszcz 
700 915 1115 1315 1645 


Bücherrevisor, vereidigt 
urch 3 
die Handelskammer in 
Bydgoszcz, 
Bydg., Sienkiewicza 47. 
Telefon 206. 10476 
Abfahrt aus Bydgoszcz nach Szubin-Znin 

850 105 140 1800 1930 nur his Szubin 

Monats- und Schülerkarten erhältlich. 

Die Inhaber 


RESTE 
Janeczkowa-Wichmann 


federstähle zit m4 geript, in l hf U d i t i 
Wa contoilarstählo 1 U ung! andwirte! H 
Maschinenstähle rund, fach vierkant ME 60% . ; 
Transmissionswellen siank gezogen H A E ern H 
Stahlbleche 1 s 1 
5 ; liegender Kartoffeldlämpfer $ 
Werkzeug-Gußstähle ©; Marien, Sem AAi Patent Nr. 11731. 1 
Rapid- E Sehr haltbar im Gebrauch auf viele Jahre, da er 5 
Schnelldrehstähle für höchste Bean- 2 nicht anbrennt. Bauen Dämpfer von 1½ — 15 Zir. 


B 
aanopsspnsayoasnnonrnzans 


Tunus 


11369 


verkehren v. 27. Oktober 
1930 ab folgendermaßen: 


oan pianos, R 
öchſt ausgezeihn. em- 
pfiehlt zu cha rikpreiſen 
O. Majewſ 
Bodgoſzez. Pomorſta gs. 
Langjährige Garantie! 
2 Ratenzahl. bis 18 Mon.! 


[Gebrauchte Inſtrum. 
nehme in Zahlung! 


— 


$ 
í Ausschneiden! Aufbewahren! 


VIPELZE 


beste Qualitäten, tadellose Ver; 
arbeitung, große Auswah 


| Warszawski Sklad Fuier 


unter Leitung von Frau 


BLAUSTEIN 


| 10847 Dworcowal4# Tel.1098 


8 
Ñ 
Š 


Unzählige Haarkrankheiten haben sich gerade in den letzten Jahren 
in steigendem Maße bei Männern, Frauen und Kindern eingenistet und 
bedrohen, oft unbemerkt, da sie keine Schmerzen verursachen, den 
schönsten natürlichen Schmuck des Menschen, die Haare. 

Eine 54jährige Tätigkeit auf dem Gebiete der Haarpflege hat Frau 
Anna Csillag Tausende von Fällen vor Augen geführt, in welchen in- 
folge Unwissenheit oder Nachlässigkeit schon von Kindheit an ein 
langsames Absterben der Haarwurzeln einsetzt, das oft jede Hiife zur 
Wiedererlangung des Haares zu späi kommen läßt. 

Diese Fälle, die meist aut Unkenntnis einer überhaupt vorhandenen 
Haarkrankheiten seitens der Betroffenen zurückzuführen sind, haben 
uns veranlaßt zudem unumgänglich notwendigenVorbeugungsmittelder 


völlig kostenlosen Haaruntersuchung 


zu greifen, in der Hoffnung, daß jedermann zu seinem eigenen Wohle 
und im Inieresse der Volksgesundheit uns hierin eifrig unterstützen 
wird. Wenn Sie also eines der folgenden Symptome an Ihren 
Haaren bemerken, wie 
Schuppen, Haarausfall (auch kreisiörmig), 
Spalten oder Brechen der Haare, Knotenbil- 
dung, zu fettes oder zu trockenes Haar, zu 
langsamer oder zu dünner Neuwuchs, früh- 


Suche perfekte 


Kaffee⸗Mamſell 
| WIM iü: meine Konditorei. — Angebote mit 
A Gehaltsanipr. und Zeugnisabſchrift. an 
N Aug. Kulinna, N 
Grudziądz, Toruńska 6. 11301 
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Sum 1. November 1930 perfettes evangelij. 


Gtubenmädden 


zeitiges Ergrauen usw., p Pe po l 
dann ist es noch Zeit, weiterem Ausbreiten, dieser oft noch harmlosen Stö- ep 3 
rungen entgegenzutreten und dauernde Schäden zu verhüten. kinderlieb. mit Plätt⸗ und Nähkenntniſſen, Schneeschuhe 2 


Alles, was Sie zu tun haben, ist, untenstehende Fragen gewissenhaft zu beant- 
worten und samt einer Haarprobe an unser Laboratorium einzusenden. Die 
Haaruntersuchung sowie die Mitteilung des Ergebnisses derselben erfolgt voll- 
ständig kostenlos und unverbindlich. 

1000 Reichsmark 
bietet Frau Anna Csillag dem Ersten, der den Nachweis erbringt, daß er für die 
Untersuchung seiner Haare eine Zahlung leisten oder sonst irgendeine Verbind- 
lichkeit eingehen mußte. Zögern Sie also nicht, in der Meinung, es nicht not- 
wendig zu haben oder irgendwie übervorteilt zu werden! Jedermann muß sich 
über den Gesundheitszustand seiner Haare vergewissern, ehe es zu spät 
wird. Achten Sie rechtzeitig auf das Haar Ihres Kindes; denn es gibt keine 
Vererbung von Kahlköpfigkeit, sondern nur eine Vernachlässigung. Kein Alter 
bedingt graue Haare: Frau Anna Csillag selbst mit ihren 77 Jahren trägt noch 
ihr volles blondes Jugendhaar! 


und Galoschen | 


E 1 S geſucht. ihrer billigen Preise, 
Sind, trotz ihrer gen 
Frau E. Lange äusserst geschmackvoll u. gediegen 
Cukrownia Chelmza. 11398 in ihrer Ausführung, sehr leicht und 
= S bequem und ten ihre * 
ursprungliche Form und F bei. x 


VERLANGEN SIE NUR 


Suche für meinen langjährigen Beamten, MIT HUFEISEN 


der wegen Heirat bielige Stellung aufgibt, 
zum 1. 7. 31 ob, früher Vertrauensitellung als 


Name:: nn Dieser Fragebogen oder eine Ab- 3 < BEBEGE > 3 j 
Adresse ũ„ũyè ꝗ́½u . schrift davon ist gewissenhaft in ; min ra 0 t ; 
Par SEN — allen Punkten auszufüllen und mit K + E ee N 
Alter: nn einigen in letzter Zeit ausgekämmten Fran v. Scheele geb. Freiin v. Gersdorff. Tücht Müller F u Error . 
Leiden Sie an Haarausfall? Haaren zur völlig kostenlosen Unter- ; Jadowniti, vowiat Znin, 5194 ehrlich 4 zuverl. incht Hausdam 10-15000 3t, Sototomffi, 

; : Sniadeckich 40. 5207 


Haben Sie Kopfschuppen? —— suchung einzusenden, wobei unserer- 


[ar 7 vom 1. 11. 30. od. ſpät. maden g... 

Ist Ihr Haar trocken oder fett? — seits vollste Diskretion garantiert Junger Kaufmann ſucht Stellung. 21 J. alt, ER, Büderei und Sons 
Ist Ihre Kopfhaut empfindlich? „~ wird. 11356 3 Fallen Fächern erfahr em liebst. in frauentoj. ditorei mit | 
Ba e h . h ſowie mit Sauggas- Haushalt mit Kind. Dampfof., a. d. Haupt ü 
Haben Sie in letzter Zeit irgendwelche À P- p ho gut vertraut in Angebote unt, €. 1405 |itrage 2ndgofs > ; 
Krankheiten mitgemacht7.—.— 2 Anna 8 al * |Neparaturen, Umbau, d. d. Geichit.d.Zeitg.erb. | verm. Off. unt. 15170 4 
Wenn ja, welche? reann ah? ö Angeb. unt. W. 11201 an d. Geſchſt. d. 3ta. erbet. Autoxep. und Fahren Jung. evang., gebildet, d. d. Geſchſt. d.Zeitg.erb, A 


Womit pflegen Sie Ihr Haar?. ‚Kraköw, Wielopoie 5/ 325. 
Haben Sie Bubikopf od. lang. Haar? 
Ist Ihr Haar dünn oder dicht? ........ 
Leiden Sie an Kopfschmerzen? SEEN 38 


tüchtig, voln, Sprad)- Mädchen 21 J. ſucht Ki. Werkitatt m.eleftr. A 


kenntn, u. gut. Zeugn. Stellg. als Licht und Kraft ſofort 
Mühlen: Getteinefauimann vorh, Of, u. D. 11310] Sungi. od. Haustochter zu vermieten N 1— 
26 Jahre alt, evgl., ledig, ſolide und ſtrebſam. a, D. Gefäilt. d. 3ta. erb. nur beibeij.Herrih. Off. | Garbary 20, Kontor. 
in merit. dopp. Buchführung firm. in Büro:| Suche Stellung als |U.R.5151 a.d. Git. d. 3.| Grober bell, Keller 


{ 

2 < Fi N 

tätigkeit, Expedition und Reiſe beitens er⸗ ung. eval. Mädchen zu vermieten 5202 p 
jahren, ſucht ſich in ausbaufähige Dauer⸗ Uhrmacher⸗Gehilſe ſucht Stele als Be Garbarn 20, Kontor. 1 
` y “ 

j 

} 


25 gr für geschlossene 
Rückantwort beifügen. f 


ſtellung zu verändern. Oskar Schröder, Diie, tochter in Bydg. od. Um⸗ 
Angebote erbeten unter S. 11364 an die Pomorze. 5164 


Suche einen evangel. gea. Bin in all. Zweig.] 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. ein. Haush., fow. i. Näh. 


fene-Stellen 


5 Er 10%) t ch ei 
1 neee ſeriöſer 1134 Kuech ‚lt Mann . £ - Suche Stellung u Gſanzpl. erf. Habe d. 
8 ; g Sugo üble, Brzoza, Magifter Lundwirtsſohn mögl. ſofort für tüchti» 
uche zum 1. Jan. 1931 N z p i dpo. Bubgoiscz. 5237 der gen, evgl. unverheir. 
1 y 32 3..evgl., mit langs mit Kae nens 


ff Pharmazie 8 
n È 2 jähr. Praxis und gut. tellma er: 
en eamten Ne e Verkäuferin Avothekerſohn, 17, J.] Jeugn. ſucht ver bald ch Suche 3. 1. 11. Stell. als * 
enn inten wafieraufbereitungs- und Gasihuß- ||; nonfitüren, mit bet. nisch frechend. engl, gut, Feld, nder der eb gesellen Stütze d. Hausfrau 2 leere Simmer 
h, guten langjährigen anlagen für den Bezirk Polen geſucht. Zeugniſf., zur Aushilfe ſucht für bald DS. [pátek Hof. Feld⸗ Oder eee Bu Fu od. in frauenlof. Haus- Set NW 


Fengniſſ. b. Familie S i ä i 

. n:/B ) geſucht. Off. u. B. 11404 | Stellung in Apotheke, Auskunft b x unt. H. . 
diu: Gere: Maſchinen⸗ u. Apparatebau-⸗Geſellſchaſt ged. Geſchſt. d. Zeitg. erb. am liebten mit Woßng. Alleinig. Beamter. ie en Ko pa Be t d. Je rb. al Seite b. Dein ed 
Jenenſſe, erwünſcht. m, b. H., Hamburg 21, Adolphſtr. 24. und Station im Haufe Poin in wort g. Teiln. von Maercker, Junges Mädel Pole ſucht bei deutſcher 


Gengnisabſchriften u. Junge Mädchen des Beſitzers Off. unt. | Schrift. Anſpr. beicheid. Rulewo p. Warlubie, Bl ee 


* 


3 
| 
. 


altsanſpr. einſend. ö ie fei 1562 an die Ann.-Exp. | Offerten unt, F. 11212 er n 
er Beten | ee rimat o Sehens race fldergeſelle cema t seisoa MBI, Bimmer 
Doom. Gru el 8 Kau m ann n Enche ab l. Jar $ E 2 Schneidergeſelle v. fof. od. ſpäter Frdl. im Zentrum der Stadt, 

7 — —— erlernen g Suche ab l. Januar e U dt, 
küpe zum 1.1.31 evtl. J. Jagiellonska 46. l. od. früher Stellung als Bereidint. Förſter Fragen ne . die ge eſchſt. en a ur, maris 
A „auverläjj,, jünger. | perfett, Ueberſetzg. poln. u. deutſch in Wort u. nt Fräulein landw. Beamter. 31 Jahre alt, 11 Jahre a. d. Geſchſt. d. Jeitg. erb. Eval. Waſſe 21 J. alt, S. 5239 f. d. Geſchſt. d. Z. 

echnungsführer Schrift, Stenogr. u. Maſchine, m. guter Alle Achtung! können in Bin 23 J. alt, ev. ledig,. Praxis, verheiratet, 2. E. Geichſt.d.Jeitg erb. ſucht Stellung als Kl. möbl. Zimmer 
gemeinbilbung, mögl. a. d. Reklame Branche, J4.täg. Kurſus d. Glanz⸗ langjäbt. Zeugniſſe zur 1,80 groß. energiſch Jüngerer st b if) I, m bi. Zimmer 
Und Hofbeamten f, aröß. Druckerei nach Danzig gel. Bewerb. mit | Plätterei gründlich er⸗ VBerſüg, erfahr inallen [guter Feſanenzüchter ubenmädchen. 
der vol Gehaltsaniprüchen unter R. 11349 an die lernen. Bon außerhalb land Zweig., Bieb- u. (om, Raubgeuavertiig,, E ereje p 0.1.11. Off.unt, K. 11184 
us Aa Gpr. in Wort Geſchäftsſtelle der „Deutſchen Rundihau" erb. auf Wunſch auch Pen⸗ Pferdepflege, Viehmaſt ſucht mit allen ins 145 .Geihäftstt. d. 31g. Nä Anz Herr. del. 
vorp tiem, in Guts- Bon. Me ve ſicher. Wechner u, ſelbſtt. Forſtjach ſchlagenden ſucht e Sache Steil. al Off. m. Preisang. u. B. 
en —— fra Czerwińska, 514 50. b. Gch . L. g. erb. Ürbeiten Ba N 9d. Geſchſt. d. Jeſth erb. ägchen. Bin m. famil, 11283 a. b. Git. d. 3.erb, 
0 Beugni x J S 5 niadectih 15/16, 2 Tr. | SLALA. D . . er. oder fpäter a. d. Geſchſt.d. Zeitg.erb. . 1 
nr itte di r Arbeit. vertr. Off, u, W. 
* Rogocnmühle as ant bitte dire Rany, Beamter Stellung. Bei welcher, weich 778g b. e d. . Ein möbl. Zimmer 


die altsan pr. bitte an 1. Dezember für unſere ; eſinnt. Familie fi 
obe 1046 5 findet 
Ori Maloratsverwaltg. neueſter Konstruktion und 10 Waggons oben, 2 Treppen. 12283 3.0, lob, ber. ach S A. Tehrt nücht.,| Jüng., engl. Mädchen anben Day» sem. ar 
u. poln, Spr. mächtig N i X 
9jähr. Brax., Landwirt» Geſchäftsſt, dieſ. Blatt. ſpät. irgend eine tleine| balt, Wilinſti, ulica 


tinguj seis Grudziadz, Tagesleiſtung Junge deutſche 11394 Meld. zu richt. an die engl, Mann v. ſofort od. ſucht Stellung im Haus⸗ 


enden. 11388 
; Š unt. A. 11403. 11408 et 
techniſchen Bonne i Bertrauensanjtellg. W eren : | möbl Zimmer 
ö 2 mit Nähtenntniſſ., für A S. g. Zeugn, u, etwas Junges Mädchen auch an Ehepaar mit 
% jährig. Mädchen zur Orſter saution vorn. "Off. u.|in allen Zweigen eines KüihenDenugung vom N 
2 ® AI Uusreiſe geſucht. Off. in allen Zweigen der K peun N 1. Novbr. pu vermieten, | 
amn sich jeder- ei e und Re 18 a 7 Al Forſtwirtſch. bewand. indt Stellung, Die] Arakomſfa 16, I. 222 4 
An verschaffen. E ve ale in, Gajane: bee 55 


Nowowiejska 15. 3 ½ J. vertilg., evgl., d. ook 


Suche zum 15. Novbr. unter feiner Leitung niſchen Sprache mächt. 


a. d. Geſchäftsſt. b. Sta. NODI. Jim. Sex 15 

A| jelbittätige, ältere i i Snindechih 56, pir. . 

R IB i r tin 5 e lach e d. Off. u. L. 5144 Pachtungen Bez Fimm. 5 lih 
von ſof. oder 1. 11. 1930. ſchäftsſt. d. Ztg. s genheit u. apart. E ng. 


Nr. 4371 an „PAR“, Poznan, 


Pawelec & Co | ti tigen Fachmann mit langjähriger $ 


ſelbſtändiger Praxis in größer. Handels- H 
mühlen, vertraut mit neueſter Mühlen⸗ 
technit. Bewerbungen mit lückenloſem 
Lebenslauf und Gehaltsiorderung unter 


3 


8 re e eee levangeliſch bevorzugt, Gefl. Offert. u. C. 11118 Am 3. November zu vermiet. Gött 
us fortigen Antritt ei 3 bar eich in n ch a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. aan Mädchen diei, Jahr. um 1 Uhr r Ka rn 
en — | Baden, Schlacht Ma jäbr, B ud Stellung auf mit gern eien Fer > |ALLmÖBL, Zimm, sverm, 
n Pertrauenspoſten Aelter Gürtner ſenntniſſe erwünſcht. . ft ut, wo ſchriftl. Arb. 6 Im Marcintowitiego 8a, Il. 
erbeitiamer ` Auffichtsb t . Zeugniſſe und Gehalts» A erl, u. im Haushalt be» Hu ahnung 
erit ` untsbisbeamser unverheir. wirdgeluht|anipr. ſenden an 11150 é 5 ſchäftigt wird. Näh-, der Schule in Trzemie- 555 Al, 
ar j er geſucht für groß Walde zur Führ. des Gartens| Frau Rittergutsbeſttz. € Koth», Handarbeits- towko ſtatt. Dieſelbe be. 7 f 
3 {omplex. Snbulteieun. unb der Treibhäufer, f| Grams, Radziejewo, 8 i Í ii VV Wohnungen, 7 
ernehmen, angenehm. ü R T. üche, Oberitube un Ni rant a 
U chler Poſten, kotem erg FRE AB ad Offerten unter u. 11281 ji an die Geſchäftsſtelle[ein. Obſtg. ca. 1 Morg. Wobnung, 3 ‘i 
Wel ncht erforderl. Etwas K 100 „ Fräul ein od, beſſeres d. F. Geichlt.d. geitg.erb, a. d. Ge dieſer Zeitung. groß. Lizitationsbedg. Suche Zimm., mögl. i. 


cher mi ue i si = raköw XV, 
e meppen Agia erpi ee Wielkie 10 
für 7. elender Leiſtg. Beſchäftsſtelle d. Zeitg. Suche zum 1. J. 1081 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen, 
perfett im Kochen, für 


S e e t im Ge⸗ j 
Hofbertwalter |Holztaufmann gung Budbatterin gelber ieder | £p. Geihlta deitierb. 


45 J., jeriöfe, gewandte mit Kenntn. der poln, 3 Immer, Küche, Bad 


erheiratete evtl 7 11 Arzthaushalt zum 1. 11 2 N M Malicki 0 
ell 1 — einen tüchtigen, zuver⸗ Ar Ch „eogl., 27 Jahre a, | Berjönlicht,, mit beiten |u. deutſch. Spr. Malch.- alickt. an kinderloſ. Ehepaar 
Ren . ä ſſigen u. nüchternen Wen en ch und n Beziehungen u. Nefer., Schr., fu _Gemeindevoriteher zu vermiet. Zuſchrßſten 
Wen ſelbftäre om vr. er auf größerem Guteſucht entsprechende f ende Stellun Trzemietöwko, powlat|mit Berufsang, unt. D 
nn, (tejp 0. arbeiten Suche zum 1. Novemb, uhmelier Ur. Neumann, è ſucht vom Bydgoski 5199 a. d. Gej 5 
Woll. ende, Anfänger), einen älter. jelbittätig., |; 100 Miichtühe (Herd⸗ Choinice (Pomorze), Gefl. j ern im größ. Betriebe. 1 a. d. Geſchſt. d. Sta. 
bu rzen d wisabſchrift. ehrlichen, epgl. ſoliden. buch); desgleich einen Gdaulta 23. 11151 11345 Seit, In eb, u. N. 5224 


Beinen Lebenslauf. ledigen d, Geſchſt. d. Jeitg. erb : 
we Deni È 4 , Suche zum 1, Novbr, a d. Beiit.d.Jeitg.erb. 2 — 3 : Zimmer: Wo 
ard Gürtner⸗Gehilfen Wirtſchaſts⸗ für Moltereihaushalt Intelligentes Mädchen von jung. 05 im mer Wohnung 


älteres erfahrenes (tann jelbit. den $ P „E Hs 
eleven halt fbr iu E A. C. a.Ann.⸗Exp. Holtzendorff, Romoritas, 11340 


diej Leicht ſt 5 für Obſt⸗u. Gemüſebau. . PA 

Sas dee eimienben e wor ieies Wei! Sense e l Mädchen ee Muller, eg g Biere 

th e3, 1, 11, f. Tl. Gut ſcheut u. mit ein. Pferd a. d. Geſchſt. d. geitg. erb. I ebr f ber ift mädht,, an fe bſtd. Arb. Offerten Unter RA 5206 Danzig⸗Langfuhr, Hauptſtr. 47 11309 

k Andi; umzugehen ee en AR 10 hl ewöhnt, ſucht Stell. z. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. mit Nebenräumen 4 

g~ 89 irtsjopn pora Se vufen ery 2 Arbeit verſteht. Nähen ‚11, od. ſpät. Bish. ſtets g von of, Stellg Or Eckladen u. trog, Kellern, in f ` ; 

Sat Gärtnerei Bordoñita 5 Re rlinge Bedingung, k. Außen⸗ Eleve, nen unter |in erit.Sterle gew. Gef Suche als Wirtin. Bin $ ; d.253.einRolonial ; 
2 [Zeitung Gehalt n.] Leitung d, Prinzipals.|Ungebote an Klavon, 35 Jahre alt, gute gan, || Daten» u. Delitateſſengeſch. belt, an tüchtigen 3 


Bydgoszcz. 5182| werd. eingeſtellt. Leiſt © ter Offert unter M. 11347 Min Prady, powiat vorhand > Fachmann od, auch jed.a.Branche umſtand 
— | 3.<6ülte, bern, J. 11807 a. OOit D. S. land. Geihättsit.d. 3ta. | Bndgofscz. a 1 er au demie. Wax Ziuf. Saal. 


Daniſagung. 


Für die uns anläßlich des Sinſcheidens unſeres 
teuren Entſchlafenen, des Landwirts 


Karl Stimm 


erwieſene Teilnahme, ſagen wir allen auf dieſem Wege 
unſeren — Dank. Insbeſondere danken wir 
Herrn Pfarrer Schmidt für die troſtreichen Worte am 
Sarge des Entſchlafenen, dem Poſaunenchor Herrnkirch, 
dem Männergeſangverein Janowitz, ſowie für die vielen 
Kranzſpenden und allen denen, die dem Entſchlafenen 
das letzte Geleit gaben. 


Janowiec, den 22. Oktober 1930. 
Nanny Stimm, als Gattin 


Der menschliche Körper braucht JOD... 
Benutzen Sie daher die beliebte Zahnpaste 


Jod-Raliklora! 


Beim Einkauf einer Tube ein feines Mundspülglas gratis! 
Ärztlich empfohlen! 11370 Überall erhältlich! 


Karoline Munz geb. Stimm, Ritſcherheim b 

Paul Stimm, Rihnow | 1 — 5 He amme 

Friedrich Stimm, Dornbrunn Í i privat- Empfang von 

Johannes Munz, Ritſcherheim, als e Wöchnerinnen. 5 3 

F eg . Am Reformationsfest, Freitag, dem 31. Oktober 1930, 
und Enkeltinder. 5 11355 Dworcowa 66. 5 Min. 


a BADOT, e sind unsere Geschäftsräume für jeglichen Verkehr 


geschlossen! 


Für die Anlässlich unserer Ver- \ 


mählung erwiesenen Aufmerksamkeiten 
sagen wir auf diesem Wege Allen unseren _ 


herzlichsten Dank. 
Gustav Boffcher 


und Frau. 
Peperzyn, den 24. Oktober 1930. 


Wir danken Allen herzlich, die unſerer M 
lieben Entſchlafenen und unſerer ſo teil⸗ 
nehmend gedachten. Ganz beſonders 
danken wir Herrn Superintendenten 
Aßmann für die troſtreichen Worte 
am Sarge. 11408 
In Namen der Hinterbliebenen 


Eliſa Puchert. 
Bydgoſzcz, den 25. Oktober 1930. 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznański Bank dla Handlu i Przemysłu 
Spölka Akcyjna — Oddzial w Bydgoszezy 


Deutsche Volksbank, Sp. z o. 3 Bydgoszcz 


Landesgenossenschaftsbank 
Bank Spółdzielczy z ogr. odp. Poznan 
5. November beginnt ein neuer Kursus 


E 11419 Oddzial w Bydgoszczy. 
es a TAE E RER ED AMELIE WETTEN TRETEN 
‚ir moderne Tänze: on anf 


| außerdem Privatzirkel für ältere Herrschaften. Damenbüte. sur 


5 
T anzunterricht 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher 


8 Teilnahme beim Heimgange meiner WW Kursy Samochodowe Z. Rochuńskiego || waren emriiebit — 
lieben Frau jage ich allen Freunden A| . Plaesterer, Tanzichrerin, Dwor cowa % E rE Tr TIT a || Dururegıra Fe 


und Bekannten, jowie dem Herrn 
Pfarrer Lehmann, dem Sänger⸗ i grafien! f 95 
und Poſaunenchor meinen s; fA Ham moto zu staunend billigen 


innigſten Dank Preisen 11216 
0 Otto Zerull. ; 
i Unistaw, den 25. Oktober 1930. $ 


€ b ieten, 
Sydgoszcz, 3-go Maja 14a. Tel. 1185 Kagel Biumenpradt 


(Unterricht von 8—20 Uhr) äußerſt billig wz 


ul. il. Gdanſta 152. 
bilden Berufs-. Herrenfahrer aus 
Die bei uns eingeführte patentierte Doppelsteue- Schweizerhül? 


rung erleichtert und beschleunigt den Unterricht. I Sonntag, d. 26. 0 
Prospekte auf Wunsch. — Meldungen werden 
täglich entgegep genommen. — Die Prüfungen aijee 
werden je nach Wohnsitz des Kandidaten in | 
Poznan oder Torun abgelegt. nzert 
Anfan ap Uhr: 
Emil Kleinert 


— | — 
Alle Pommereller wohnen 
in Danzig 
Drock's Hotel 


vis & vis dem Ufa-Palast 
Zimmer 3, 50 u. 4. incl. Heizg. u.Bedieng- 


sofort mit- 


Fassbilder nne, 
nur Gdanska 19. 


En Foto-Ateller. Tel. 120. 


"Er ee: BR ~ Für ganztägig Beschäftigte Abendkurse. 
Bolniihllnterr.ert.bill. || Yu 2 Re Für schwach polnisch Sprechende Sonderunterricht. 


E 5050 56 P 1. ya Auf Wunsch Einzelunterricht. 


— 
Warum . 
Gicht und Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren vol. so 
daß Innen jeder aus dem Wege 
geht, wenn Sie doch nichts dagegen 
tun. Gehen Sie lieber in die nächste 
Apotheke und kaulen Sie sich unser 
millionenfach bewährtes weltbekanntes 


Capsinap‘‘ 

„van p e 

Name gesetzlich geschützt. — Alleinige Fabrikanten: 
Dr. Behring i Ska., Bydgoszcz. 1098) 


“u ANANO aaaea 


— —— 


Elektr. Heil. und Massage-Appapate 


sowie 


TSG : 


Größte Auswahl in Pianos u. Harmoniums 
empfiehlt 


B. SOMMERFELD 
Pianofabrik 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 
Filiale: Danzig, Hundegasse 112 
Filiale: Grudziądz, ul. Groblowa 4. 
Liefteran des staatlichen Musik- Konservatoriums Katowice 


== 


Chor der Christuskirche 


Wiederholung des 
volkstümlichen Lieder - Abends 


am 
Sonntag, dem 26. d. Mts., nachm. 5 Uhr 
im Gemeindehause, Elisabethstraße. 


Eintritt frei! 


Nur allererste Keen 10459 


N em a Günstigste Zahlungsweise. — Langjährige Garantie. 5 3 E 
Bandagen und Leibbinden Reelle, fachmännische Bedienung. garder. arb. gut u. bill. 


in und auß. dem see 
Wisniwska, Gdahsta75e 
[3 Treppen. 5218 


nach Maß empfiehlt 11366 


Fr. Wilke, Sanitäts-Geschäft, 


Gegr. 1836 Gdanska 159 Tel. 73 


Herrenzimmer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 
Neuzeitliche Küchen 
zu herabgesetzten Preisen 


——— 


Nulſche Bühl 


Felle Pelze 


22 y 1 T. 8. 
J. Schülke, Tischlermeister || Innenfutter u, Besätze EM eee 
kaufen Sie erstklassig kei billigsten Preisen Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. way schon von 7] e wren 
kauft man am billigsten im 7 Ahr ab enge, 
—äẽ— ee — — — —ut¼. 
Pelz En yffhänser- erand 228 Bydgoszez, Tel. 18—01 Pelzh ] us Fute pal 585 den BR 
= bau,Schwach- u. Starkstrom 

Max Zweiniger nen ee re I) Dr, y, Bohrans lichingen m 

Gegr. 1894. Gdafiska 1. Gegr. 189. rankennausen Flugtechnik bearbeitet Telefon 308 Bydgoszcz Dworcowa 4 d if ern 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Wirtſchaft der Woche. 


Konjunktur und P 
1 reisſenkung. — Die Entwicklungstendenzen des 
Das ichen Außenhandels im Zeichen der Weltwirlſchafkskriſe. — 
Di diesjährige Aktivum eine Folge ſtarker Importdroſſelung. — 
e Erhaltung der Aktivität eine Vorausſetzung für das Gleich⸗ 
gewicht der Zahlungsbilanz. 


Ob die ſinkende Wirtſchaftskurve ſchon im Tal der De 
preſſion 
open gefunden hat, iſt ſchwer feſtzuſtellen. — petah die 
at Induſtriezweige melden, bleiben wohl vielfach hinter der 
tinj onbelebung in den Vorjahren zurück, andererſeits iſt keine 
ir ichneidende Verſchlechterung zu bemerken und manche Indu⸗ 
broht, klagen mehr über die ſchlechte Zahlungsweiſe und die be⸗ 
— e Gewinnmarge, als über den Beſchäftigungsgrad. Der Um- 
Be deg Außenhandels allerdings ſinkt, er hat in dreiviertel 
* gegenüber 1929 das beängſtigende Manko von 773 Millionen 
. die Arbeitsloſigkeit hat mit 164 000 Perſonen den Höchſt⸗ 
wes der letzten vier Jahre erklommen, wobei in dieſer Zahl 
fahr die Kurzarbeiter, noch die von der Unterſtützung nicht er⸗ 
Bene Beſchäftigungsloſen inbegriffen find. In dieſem trüben 
and Daftsbild iſt ein Lichtpunkt, daß die Baiſſe einiger Welt⸗ 
wie elswaren zum Stillſtand gekommen zu ſein ſcheint; manche, 
gem ter, konnten ſich fogar erholen. Die in der Rohſtoff⸗ 
Natiamung erfolgte Ausweiſung, verbunden mit durchgreifender 
Rohſtaraliſterung, läßt aber zweifelhaft erſcheinen, daß ſich die 
von Nöffpreife in den nächſten Jahren jenem Stand nähern werden, 

an aus der Abbau feinen Ausgang genommen hatte. 
potn tefer internationalen Umſchichtung müſſen vor allem auch die 
Sa iſchen Schlüſſelinduſtrien, Kohle und Eiſen, Rechnung 
—— In Deutſchland ſetzt ſich bereits dieſe Tendenz immer 
ke durch: der Kohlenbergbau hat für den 1. Dezember eine 
Eise ung der Kohlenpreiſe auf den Stand von 1928 zugeſagt, die 
1 „indujtrie dürfte daraufhin mit einer neuerlichen Ermäßigung 
wie n. Ebenſo wurde Zement zweimal hintereinander verbilligt, 
einerſich überhaupt in Deutſchland immer mehr die Kartelle zu 
mii Anpaſſung ihrer Preiſe an die freien Preiſe entſchließen 
gen, Eine ähnliche — geht von der Tſchechoſlowakei 
karten Man wird alſo auch in Polen um eine Herabſetzung der 
werd gebundenen Preiſe nicht herumkommen, Kohle und Eiſen 
— gu den Anfang machen müſſen. Die Bautätigkeit könnte in 
wen ommenden Frühjahrsſaiſon eine kräftige Anregung erhalten, 
nehm neben den bereits ermäßigten Holzpreiſen der Bauunter⸗ 

Air auch mit billigerem Eiſen und Zement rechnen könnte. 

um Dr Senkung des geſamten Preisniveaus tut 
länge mehr not, als bei dem kataſtrophalen Tiefſtand des aus⸗ 
— iſchen Konſums der Mehrzahl der wichtigen Induſtrien nichts 
die ns übrig bleibt, als um jeden Preis zu exportieren. Für 
tira ünftige Exportentwicklung und Geſtaltung des Außenhandels 
eine vieles davon abhängen, ob die polniſche Exportinduſtrie durch 
Lage vorangegangenen Preisabbau in der Rohſtoffwirtſchaft in der 
dans fein wird, die im Intereſſe einer Aktivgeſtaltung des Außen⸗ 
andels, unbedingt erforderliche Konkurrenzfähigkeit auf den Aus⸗ 
ne märkten zu erhalten. In dieſem Zuſammenhang erſcheint 
rück Betrachtung der Entwicklung des Außenhandels in den zu⸗ 
gun tegenden drei Jahresvierteln angezeigt, weil aus der Bewe⸗ 
gang der Ein⸗ und Ausfuhrziffern Schlußfolgerungen für das 
fupi Jabr 1950 und für die vorausſichliche Entwicklung der Aus⸗ 
erſte in den nächſten Jahren gezogen werden können. In den 
07 neun Monaten betrug der Geſamtumſatz des Außenhandels 
* Millionen, um 873 Millionen weniger als im Vorjahr. Die 
107 fuhr unterſchritt mit 1846 Millionen das Vorjahrsniveau um 
Borjas tonen, die Einfuhr blieb mit 1721 Millionen hinter dem 
übe ahre um 676 Mill. zurück. Es ergibt ſich ſomit ein Ausfuhr⸗ 
Sr. dp von 125 Millionen, gegen ein Paſſivum von 354 Mill. 
led im gleichen Zeitabſchnitt des vorigen Jahres. Ein Vers 
Run mit den Ein⸗ und Ausfuhrziffern des vorigen Jahres (Ja⸗ 
deine September: Ausfuhr 2043, 1 Mill., Einfuhr 28397,5 Mill. Zloty) 
2 1 . 5 im laufenden Jahr 
e arken gang des Importes be ö = 
ſamtumfat 5 an tft. 4 ne 
fi enn man die Preisderoute am Weltmarkt berück⸗ 
llt, muß die polniſche Exportentwicklung als recht widerſtands⸗ 
$r bezeichnet werden. Es vollzieht fiğ zweifellos in manchen 
Frauchen ein Rückzug von den ausländiſchen Abſatzgebieten, andere 
im Athen wieder müſſen größere Notverkäufe ins Ausland machen; 


$ teino urchfchnitt hebt fiğ dies teilweiſe auf und ergeben ſich babers 


Verſchlechterungen, die in einem Verhältnis zu de = 
ketten Kaufkraft der Welt ſtünden. In dem nun e 
dun en Vierteljahr zeigt ſich, daß die zu dieſer Zeit übliche Umſatz⸗ 
arip nte der Ausfuhr, die mit der Auslieferung von Winterſaiſon⸗ 
np eln zuſammenhängt, nicht den normalen Umfang erreicht. In 
daft tracht der niedrigeren Preiſe erſcheint aber das Manko, das 
nicht 0 Prozent des Umſatzes gegenüber den Vorfahren erreicht, 
auf allzu groß. Von dieſen 20 Prozent ſind zweifellos ein Viertel 
Vi Rechnung der allgemein verminderten Warenwerte zu ſetzen. 
eſchakräftiger reagiert die Rohſtoffeinfuhr auf die verminderte 
zu valtigungslage, da es immer leichter iſt, auf Rohſtoffbezüge 
Man erzichten, während lieber ſchwere Opfer gebracht werden, ehe 
im brit Abſatz verzichtet. Die Rohſtoffbezüge haben, namentlich 
itang ten Vierteljahr, einen feit Jahren nicht verzeichneten Tiefe 
Bra erreicht; nicht nur wertmäßig, ſondern in den wichtigſten 
Den auch mengenmäßig. 
Könnte Produktionsgüterbezüge bleiben im Durch⸗ 
vont, ſtark gedroſſelt. Wie immer nimmt feit Juli die Salate 
dhg Textilrohſtoffen etwas zu, bleibt aber weit unter dem ohne⸗ 
wurz nicht hohen Vorfahrsniveau. Nebſt Wolle und Baumwolle 
als Es auch Metalle in viel kleinerem Umfange hereingenommen 
Duma Vorjahr. Auch die Holzeinfuhr iſt trotz des ruſſiſchen 
9 ging bei der troſtloſen Verfaſſung des Marktes weiter rück⸗ 
itoni Zuſehends ſchärfer werden die Erzbezüge der Eifen- 
Dritt te gedrojjelt, fie erreichen gegenwärtig nunmehr etwa zwei 
die Gel, des Vorfahrsumfanges. Bis gegen den Sommer zu waren 
differ Cage noch verhältnismäßig hoch, obwohl die Erzeugungs⸗ 
Upfagı der Hütten ſchon fielen. Jetzt wird unter dem Druck der 
Todung auch der Rohſtoffmaterialbezug energiſch abgeſtoppt. 
aigi iefſtand der induſtriellen Inveſtitionstätigkeit illuſtriert die 
In daneneinfuhr, die etwa die Hälfte kleiner ift als im Vorfahre. 
ſich Er Abſa entwicklung der wichtigſten Induſtriezweige ergeben 
Steig gende Verſchiebungen gegenüber dem Vorfahr. Eine ſtarke 
tie. ung haben Lebensmittel (Getreide, Hülſenfrüchte, Mehl und 
fahr ache Produkte) erfahren, deren Ausfuhr ſtark über das Bors 
piegelt veau anſteigen konnte. In den höheren Exportziffern 
eig ſich die günſtige Ernte des Vorjahres wider. Hingegen 
lich te Ausfuhr von Kartoffeln und deren Erzeugniſſen, von 
ne, dukten und von lebenden Tieren ein bedeutendes Export- 
troſtlof gegenüber dem Vorfahr. Die Holzausfuhr bleibt bei der 
kandegen Verfaſſung des Weltmarktes und angeſichts des Tief⸗ 
latent der Preiſe ſtark hinter dem Vorjahre zurück. In der Ab⸗ 
wohl dicklung des Kohlenbergbaues iſt nach der Sommerſtagnation 
aber var übliche Herbſtbelebung eingetreten, das Geſchäft bleibt 
den a binter dem Vorjahresumfang zurück. Rückläufig unter 
Gleiche rigen wichtigen Induſtrien tft auch die Eiſenausfuhr. 
wü Sid gilt für die Petroleum, chemiſche und Textilinduſtrie, 
* hingegen die Ausfuhr in Metallen und Metallerzeugniſſen 
Die Papier etwas über das Vorjahrsniveau anſteigen konnte. 
0 nitis Geſtaltung des Exportes iſt deshalb als relativ 
danzen A bezeichnen, weil nicht nur die Aufnahmefähigkeit der 
— Welt ſtark nachgelaſſen, ſondern weil ſich auch die Kon⸗ 
hat. 5 Weltmarkt auf faſt allen Gebieten weſentlich geſteigert 
um os allerdings die Erlöſe der Ausfuhr befriedigend ſind, muß 
0 stoffe Ur bezweifelt werden, als der Druck auf die Preiſe der 
it nte, die ja in Polen die wichtigſten Exportgüter darſtellen, 
aten r als auf die Fertigwarenpreiſe, wo die Preisſenkung 
ap Polerr einzutreten pflegt. Die nächſten Monate werden zeigen, 
ange ei in der Lage fein wird, den Export im bisherigen Um- 
Anzeichen rechtzuerbalten. Denn da ſich bisher kaum irgendwelche 
Bitten einer, fei es auch nur ſaiſonmäßigen Belebung in der 
nach ft erkennen laſſen, werden die wichtigſten Induſtriezweige 
n Sand vor auf eine Exportforcierung angewieſen fein. Hand 
gehen. damit wird eine weitere Abnahme der Einfuhr vor ſich 
ſemäß Dee Standpunkt der Zahlungsbilanz bedeutet das natur⸗ 
ehr Ibn Auen i rn, die gerade heute der Bank Polſki 
en iſt. 


bap nelebung in der Mühleninduftrie? Ein Fachblatt berichtet, 
Fir polpi Grund der größeren Nachfrage für dunklere Gattungen 
Fünnlanz den Mehls im Inlande und aus England, Holland und 
ie große die Mühleninduſtrie im allgemeinen, insbeſondere aber 
uhren en Handelsmühlen, eine ſtarke Belebung ver 
N drei „Die Mühlen Weſtpolens und Galiziens arbeiten 
ukna iten, In den letzten Tagen haben mehrere Mühlen 
Kade nach Aufträge aus Skandinapken erhalten. Die Nach⸗ 
(ernte ) Kleie ift im Lande ziemlich groß, da die Geu- und 
den echt ausgefallen i. (Dies dent fi nicht mit dem 
volniſchen Exportinſtitutes für September. Die Red.) 


Der Aufkauf von Getreide durch die Mühlen geht in raſchem Tempo 
vonſtatten, was zweifellos auf die Belebung der Preife Einfluß 
haben wird. (Das Gegenteil behauptet das ſtaatliche Export⸗ 
inſtitut. Nebenbei bemerkt, iſt die obenſtehende Notiz von der 
halbamtlichen Preſſeagentur „Iſtra“ verbreitet worden; es tft alfo 


die Tatſache zu verzeichnen, daß zwei halbamtliche Inſtitutionen in 
der Lage zu faſt entgegengeſetzten Ergebniſſen 


ihrer Darſtellun 
kommen. Die Red.) 

Der Landwirtſchaftsminiſter über die landwirtſchaftlichen 
Preisfragen in Rom. Anläßlich der internationalen 
landwirtſchaftlichen Konferenz in Rom hat der pol⸗ 
niſche Landwirtſchaftsminiſter in einer Rede unter anderem be⸗ 
tont, daß er nach Neujahr eine nicht unbedeutende Preis⸗ 
erhöhung für Roggen erwarte. Dieſe Behauptung be⸗ 
gründet er eingehend. Was den polniſchen Markt anbetrifft, ſagt 
er, ſo gr die niedrigen Preiſe weniger auf die Überproduktion, 
als auf mangelhafte geographiſche und zeitliche Verteilung der 
Ware zurückzuführen. Insbeſondere wirke ſich in beſtimmten 
Zeitpunkten eine gewiſſe Nervoſität aus, auf Grund deren unge⸗ 
rechtfertigt hohe Mengen von Roggen auf den Markt geworfen 
werden. Die Polnij Regierung habe der Landwirtſchaft, um 
das übergroße Angebot in der Nacherntezeit zu mindern, günſtige 
Kredite eingeräumt, die jedoch nur zu kaum 25 Prozent in An⸗ 
ſpruch genommen wurden. Um eine Sanierung der Verhältniſſe 
herbeizuführen, müſſe das Hauptaugenmerk auf die Bekämpfung 
dieſer veralteten Pſychoſe gelenkt werden. Dies ift nicht minder 
wichtig, wie die mühevolle Interventionspolitik der Regierung. 

Preiserhöhung für Butter und Eier in Polen. Die Warſchauer 
Preiskommiſſion hat die Engrospreiſe für Butter und Eier erhöht, 
u. a. ſind folgende Preiserhöhungen beſchloſſen worden: Prima⸗ 
butter von 4,80 auf 5 Ztoty, gefalzene Butter von 4,40 auf 4,60 Zt. 
pro 1 Kg. Die Eierpreiſe wurden durchſchnittlich um einen 
Groſchen erhöht. Die Preiserhöhung wird einerſeits mit der Be⸗ 


endigung der billigen Futtermittelſaiſon und andererſeits mit der 


zurückgegangenen Futtermittelernte begründet. 

Gute Kartoffelernte? Dank des Regenwetters im Auguſt und 
September 1930 rechnet man damit, daß die diesjährige Kartoffel⸗ 
ernte etwa 20 Prozent beſſer ausfallen wird, wie im Vorjahr; da⸗ 
gegen iſt die Qualität der Kartoffeln ein wenig ſchlechter. Das 
durchſchnittliche Ernteergebnis wird für einen Morgen auf 120 bis 
150 Zentner geſchätzt. Vorläufig wurde noch keine Ware expor⸗ 
tiert. Dagegen wurden verhältnismäßig große Mengen Kar⸗ 
toffelflocken nach der Schweiz exportiert; ſo z. B. be⸗ 
trug die Ausfuhr aus dem Bromberger Bezirk in den erſten 
Oktobertagen 204 Tonnen im Werte von 350 000 Zloty. Übrigens 
erfuhren die Preiſe für Kartoffelflocken einen koloſſalen Rückgang, 
und zwar von 16 Schweizer Frank Anfang September auf 9,25 
Schweizer Frank Anfang Oktober 1930. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Politi" für den 25. Oktober auf 5.9244 Zloty 


feſtgeſetzt. 
Der Zloty am 24. Oltober. Danzig: Ueberweiſung 57.60 
bis 57,75. Berlin: Ueberweiſung 46.925—47,125, London: 


Meberweilung 43,35, Newyork: Ueberweilung 11.23, Prag: 
Ueberweiſung 377, Wien: Ueberweiſung 79,23 79,61, Zürich: 
Ueberweiſung 57.70. 

Warſchauer Börſe vom 24. Oktober. Umſätze, Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,37, 124,68 — 124,06, Belgrad —, Budapeſt —, 
Bukareſt —, Dansig 173,33, 173,76 172,90, Helſingfors —, 
Spanien —, Holland 359,24, 360,14 358,34, Japan —, 
Konſtantinopel —, Kopenhagen 238,67, 239,27 — 238,07, London 43,34, 
43,45 — 43,3, Newport 8,912, 8,932 8,892, Oslo —, 
Paris 35,01, 35,10 34,92, Prag 236,44. 26,51 — 26,38, 
Riga —, Stockholm —, Schweiz 173,23, 173,66 — 172,80, Tallin —, 
Wien 125,79, 126,10 — 125,48, Italien 46,71. 46,83 — 46,59. 

Freihandelskurs der Reichsmark 212,49. 


Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
24. Oktober. 85 Danziger Gulden wurden notiert Deviſen: 


London —.— — — Br., Newyork —— Gd, —,— Br., 
Berlin —— Gd. —— Br., Warſchau 57,61 Gd., 57,76 Br. 
Noten: London 25,00 Gd, 25,00 / Br., Berlin 122,45 Gd., 
122.75, Br, Newport, m Gd, —— Br., Holland —.— Gd, 
eue . de, dee e e e 5; 
Kopenhagen —— Gd., —.— tockholm —,— 65, —,— Br., 


Br., S 
Oslo —— Gd., —— Br., Warſchau 57,60 Gd., 57,75 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


D 5 n Reichsmark n Reichsmark 
Bieten ara ee 24. Ditober | 23. Dftober 
ige Geld Brief | Geld Brief 
4.5 % | 1 Amerika.. 4.1938 | 4,2015 | 4.1955 | 4.2035 
5 % 1 England. 20.375 | 20.415 | 20.385 | 20.425 
4%, 10 Holland en or 180.08 109.38 
5%, 1005 BEN . 11218 | 11240 | 11223 112.45 
5%,| 100 Dänemark .. . 112.19 | 112.41 | 11224 | 112.46 
— 100 Island. . 92.18 | 92,34 | 92.19 92.37 
4.5 % 100 Schweden ... 112.54 | 112,76 | 112.62 112.84 
3.5 % | 100 Belgien... „98.45 | 58,57 | 58475 | 58,595 
7% J 100 Italien .... .] 21.945 | 21.985 | 21,955 | 21.995 
3°), | 100 Frankreich... 16.451 | 16.491 | 16.459 | 16.499 
3,5%. 100 Schweiz .... 81.435 | 81.595 | 81.46 | 81.62, 
5,5% 10 Spanien . . 45.10 | 45,20 | 44,16 44.24 
5 raſilien FER = ma u 
5,48 0 2.084 2.088 2.083 2.087 
Ss“ Be 0 4198 | 4.206 4.199 4.207 
— 1 Uruguay 3.247 | 3.253 | 3,277 3.283 
5 / | 100 Tſchechoflowak.] 12.442 | 12,462 | 12.443 | 12,463 
7°. | 100 Finnland 10,55 | 10,57 | 10.556 | 10.576 
— "| 100 Estland nz 1.88 111.69 111.00 
B 100 rd . .. 18.805 | 18,845 | 18.82 | 18.86 
10%, 100 Bulgarien . . 3.037 | 3.043 | 3.089 | 3.045 
6°/, | 100 Bae 2. = 7.450 | 7.439 |, 7.453 
7°%,| 100 Oeſterreich. ; . 59.1 59,255 | 59,165 | 59,285 
7.5 % 100 Ungarn .... 73.39 | 73,53 42 | 73,56 
6%, 1m tei .....| 81.49 | 81.65 | 81.49 81.56 
1 * Tiel so o 0 „ 2 5 n en 
9% 100 Griechenland i —— 25445 2021 2088 
9% 100 Rumänien. 2493 2.487 2474 248 
— Warſchauu . 46,925 47.125 46.95 47.15 


ien 72,61 10 
Sofia 3,73, 15,27, Budapelt 90,20, Belgrad 9,12 /. Athen 
T Aontan 5,44, Bulareſt 3,06, Helſingfors“ 12,97/ 
Buenos Mires 1,797, Totte 265. Privatdistont 17, pCt, Täal. 
Geld 2 pCt. plt heute für: 1 Doll Fe 
i " e r: ar, ar. eine 
390 J. de. f. deine 5897, Sh, 1 Pid. Sterling 4318 Ai 
160 Bebweiger Granten 17355 J, 100 franz. Franken 3487 J. 
100 deutihe Mark 211,69 Bi. 100 Danziger Gulden 172.65 J.., 
tſchech. Krone 26,34, 3i, öſterr. Schilling 12529 Zt. 


m 24. Okt. Feſt verzinsliche Werte: 
den 75 örogent: proz. Konvertierungsanleihe (100 B1oty) 
45,50 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 93,00 G. 
dproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 31.) 
88,50 B. Notierungen je Stück: proz. Prämien » Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 57,00 G. 4pro3. Prämien⸗Inveſtierungsanleihe 
(100 G.⸗Ztoty) 100,00 G. een ri, $ wit A b 5 a 
: 2, s A nå au . = P] 
aktien: Bank Polffi 15 Geschäft, ® in) 


frage, B. = Angebot, bga 
Produktenmarkt. 


und Futtermittel. Warſchau, 24. Oktober. 
Une ac er Getreides und Warenbörſe für 100 Kg. 
Parität Waggon Warſchau; Marktpreiſe: Roggen 18,75—19, Weizen 
27—28, Einheitshafer 20,50—22,50, Grützgerſte 20—21, Braugerſte 
25— 20,50, Lurusweizenmehl 60—70, Weizenmehl 4/0 50-60, Roggen⸗ 
mehl nach Vorſchrift 35—36, grobe Weigenkleie 14,50—15,50, mittlere 
12,50 —13,50, Roggenkleie 1010,50, Leinkuchen 29—30, Rapskuchen 


20—21. Umſätze gering, Tendenz ruhig. 


| 


das Kg. 48, 


f e Danziger Gulden. 


verschönt-das- 
gesicht · 


im · gebrauch! 


tliche Notierungen der Posener Getreidebörie vom 
24. Slap. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 


Station Poſen. Richtpreiſe: 10 
45.00 —47.00 


Weizen . 3.25 — 25.00 Rübſamen 
Roggen 17.50 18.00 Felderbſen 2 
Mahlgerſte . . 19.00 — 21.50 BViktorigerbſen .. 28.00 —833.00 


25.00 — 27.00 Folgererbſen . 


e. —.— 
Braugerit Seradella 


Hafer . „ „ 17.00 19.00 i a 
W 
Weſenmehl (8 /. 420014550 Speiſekartoffeln .. 2.0020 
Weizenkleie . . 12.00-13.00 | Roggenitroh, gepr.. —.— 
Weizenkleie (grob) . 14.00 — 15.00 | eee —.— 
Roggenkleie 10.50 — 11.50 Heu, gepr. —.— 


Geſamttendenz: ruhig. Fabrikkartoffeln ohne Umſatz. 


rktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel & Co. A Am 25. Oktober zahlte unverbindlich 
für Surchſchnittsqualitäten ver 100 Kg.: Rotklee 150.200, Weiß⸗ 
tlee 220—300, Schwedenklee 160—220, Gelbklee, enthülſt 90—100, 
Gelbtlee in Hülſen 40—50, Inkarnatklee 180—200, Wundklee 120—140, 
Engl. Raygras, hieſiges 100—120, Timothee 40—48; Seradella 26—30, 
Sommerwicken 26—28, Winterwiden(Viciavillosa) 60—80, Peluſchken 
25—28, Viktorigerbſen 30—35, Felderbſen, kleine 25—28, Senf 50—60, 
Sommerrübſen 56—60, Winterraps 46—50, Buchweizen 24—26, 
Hanf 60-68, Leinſamen 65—72, Hirie 40—50, Mohn, blau 70—80, 
Mohn, weiß 100—120, Lupinen, blau 24—26, Lupinen, gelb 25—28 21. 


Bromberger Sämereipreiſe. Bromberg, 25, Oktober. Firma 
St. Szutaliti zahlte in den letzten Tagen für 100 Kilogr.: 
Rotklee 160-200, Weißklee 200—300, Schweden⸗ oder Grün⸗Klee 
180—220, Gelbklee enth. 90—110, Gelbklee i. Kapp. 45—55, Inkarnat- 
tlee 110—140, Wundklee 100—120, Timothee 40—50, Raygras hieſig. 
80—100, Seradella 28—30, Sommerwicken 24—26, Winterwicken 
55—60, Peluſchken 22—24, Viktorigerbſen 25—30, Felderbſen 22—24, 
grüne Erbſen 25—28, Senf 40—46, Winterraps 45—47, Sommer⸗ 
rübjen 56—60, Hanſſamen 69—70, Leinſaat 60—65, gelbe Hirie 
40—50, Buchweizen 25—30, Weißmohn 89—100, Blaumohn 70—80, 
gelbe Lupinen 22—24, blaue Lupinen 20—22. 


Berliner Produktenbericht vom 24. Oktober. Getreide» 
und Oelſaaten für 1000 Kg. ab Station in Goldmark: Weizen. märt., 
75—76 Kg., 221 — 223. Roggen märt., 70-71 Kg., 146—148, Braugerſte 
184.00 — 210,00, Futter- und Induſtriegerſte 165,00 — 176,00, Hafer 
märt. 141,00 — 152,00. Mais 1 » 

Für 100 Kg.: Weizenmehl 27,00—35,00, Roggenmehl 23,50—26,50, 
Weizenkleie 7,25—7,75, Roggenkleie 6,75—7,25, Viktorigerbſen 27,00 
bis 31,00, Kl. Speiſeerbſen —,—, Juttererbſen 19,00 21.00, Peluſchken 
19,00 — 20,00, Ackerbohnen 17.00— 18,00, Widen 18,50 — 20,50, Lupinen. 
blaue ——, Lupinen, gelbe —,—, Seradella ——, Napstuchen 
9,10—9,60, Leinkuchen 14.80 —15,00, Trockenſchnitzel 5,00—5,40, Soya⸗ 
Extraktionsſchrot 12,50 — 13,10, Kartoffelflocken —.—. 


Materialienmarkt. 


Edelmetalle. Berlin, 23. Oktober. Silber 900 in Stäben 
„50, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 — 2,82, 
Platin im freien Verkehr das Gramm BHD Mark. 


Berliner Metallbörſe vom 24. Oktober. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg 
Bremen oder Rotterdam 96,25, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——. Originalhüttengluminium (98—99 /%% 
170, do. in Walz⸗ oder Draht⸗Barren (99% 174, Reinnickel 
(9899 % ) 350. Antimon⸗Regulus 48,00—51,00, Feinſüber für 
1 Kilogr. fein 48,50 50,50. Gold im Freiverkehr — — Platin —.—. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß leder Anfrage die Abonnementsquittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tft der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 

anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Paul St. in Ch. Wir halten es nicht für ſicher, daß Sie in 
einem Prozeßverfahren obſiegen. Es iſt möglich, daß rein formell 
betrachtet das Telephon nicht zur Kontoreinrichtung gehört, aber 
es fragt ſich, ob Ihr Kontrahent nicht unter „Kontoreinrichtung, 
wie ſie heute beſteht“, verſtanden hat, daß alles im Kontor ſo bleibt, 
wie es iſt. Auf dieſen Standpunkt kann ſich der Richter leicht 
ſtellen. Die dem Pächter entſtandenen Koſten kann er Ihnen nicht 
von der Miete oder der Pacht abziehen, ſondern er muß ſie in 
einem beſonderen Verfahren geltend machen. Übrigens können 
die Koſten des Pächters nicht groß ſein, da an der Telephon⸗ 
einrichtung bei ihm nichts geändert worden und nur die Tel.⸗Nr. 


„ 


eine andere geworden iſt. 


Hermann N. in F. Wenn Ihr Sohn nicht als Lehrling Bes 
ſchäftigt iſt, braucht er die Fortbildungsſchule nicht zu beſuchen. 

F. S. 1900. 1. Solche Bücher find uns nicht bekannt; fie find 
u. E. auch nicht nötig, denn bei ſolchen Aufgaben wird auch der 
Weg zu ihrer Löſung angegeben, und man muß dann nicht nach 
einem Buche ſuchen, das über die Schwierigkeiten leichter hinweg⸗ 
hilft, ſondern muß den eigenen Kopf etwas anſtrengen. Dasſelbe 
gilt von der Frage zu 3. über die Frage zu 2. gibt ein Konver⸗ 
fationslerifon die befte Auskunft. 4. Die Gehaltsfrage hängt 
gänzlich von dem Arbeitsvertrage ab. Maßgebend iſt in Polen 
die Verordnung des Staatspräſidenten über den Arbeitsvertrag 
der geiſtigen Arbeiter vom 16. 3. 28 („Dz. Uſt.“ Nr. 35/1928, Poj. 
323). Die Anſtellungsverhältniſſe der Lehrer an öffentlichen Lehr⸗ 
anſtalten dienen für private Arbeitsverhältniſſe nicht als Muſter. 
Bert Gehaltsanſprüche verjähren in 2 Jahren. 

K. K. Acynia. Die Aufwertung beträgt 15 Prozent. Die 
Zinſen vom 1. 1. 20 bis 31. 12. 24 werden zum Kapital zugeſchlagen, 
wie dieſes in Zloty umgerechnet und auf 15 Prozent reduziert. 
Das ergibt an Kapital und Zinſen bis 31. 12. 24 1851,75 Zloty. 
Dieſer trag wird vom 1. 1. 26 wiederum mit 5 Prozent ver⸗ 
inft; das ergibt an Zinſen bis 31. 12. 30 462,90 Zloty. Im Ganzen 
aben Sie alfo bis Schluß dieſes Jahres 2314,65 Zloty zu zahlen. 
Die Binter bis 1. 1. 20 und diejenigen für 1925 find verjährt. 

P. B. 19. Ob Sie zur Zahlung des fraglichen Betrages ver⸗ 
pflichtet ſind, hängt von den Statuten der betr. Genoſſenſchaft ab. 
Wahrſcheinlich werden Sie zahlen mijjen, da zu den Grund- 
2 5 5 . Ann al AL iti gehört. Daß Sie nicht 
mehr gentüme e run 8 find, wür S 
Fg niot Sefesten. de Sie von dieſer 

yi es. Es gibt kein Geſetz, wonach Onke eff 
greich eg Mitglieder des eee en 2 

„Marken.“ Was Sie während der Beſchäftigungszeit des Ar⸗ 
beiters zu kleben unterlaſſen haben ſollten, müſſen Sie natürlich 
nachzahlen; verjährt iſt nichts. Aber es verſteht ſich andererſeits 
. e bie Zahlung für die Monate November und 

D n 2 i id 9 i CY 71 21 
war, ablehnen können. rbeiter nicht mehr bei Ihnen beſchäſtigt 
va. 1. übe Aus z x 
Fragen müſſen wir Kelberg SERIE Ban genpen 
Mart vom April 1923 Hatten ci ablehnen. 2. Die 500.000 poln. 
den AD IE HRS Sk atten einen Wert von 33,70 Danziger Gul- 
58 250 poln. Mark vom Januar 1928 einen ſolchen 


w. Na. 18. Aus Ihrer Anfrage iſt leider nicht zu erſehen 
n Sie aug der Verſicherung Ihres Mannes N 
ſorgungsanſprüche herleiten können, da man nicht weiß, ob Ihr 
Mann hier die Verſicherung fortgeſetzt hat oder nicht. Wenden 
Sie ſich an den Urzad Opieki Spolecznei, Bernardynſka 1, hier, 
unter Vorlegung der Papiere; Sie werden dort beraten werden. 


Bi X 
öchstleistun 


der Fabrikations-Technik 


Edelste Rohstoffe, 
fein erklügelte 
Geschmacksabstimmung, 
Sorgfalt in der Verarbei- 
tung und die Erfahrungen 
vieler Jahre schufen 
die 3 neuen Marken 


Sahne Edelbitter Milch-Nuss 


8 . 
es enten, vergeben Baugeld! 
5 und Hypotheken- eee 


Eigenes Kapital 10—15 % vom Darlehnsbetrage 

erforderlich welches in kleinen Monatsraten erſpart 
werden kann. 3186 

Keine Zinſen, nur 6—8 %% Amortiſation 


ze „Hacege‘ e, G. m. b. H., Danzig, Haniapl. 2b 


Auskünfte erteilt: 
Herr W. Biehler, Bromberg, Maris. Foha 23/25. 


ra 
$ 


Kaufmännische Ausbildung | Tintenkulis Nachfolger 
bestehend in 


Buchführung | 85 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten. 
` Stenographie u, Maschinenschreiben, 
Otto Biede, Danzig, Neugarten Nr. 11 

Bintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


Unser Dienst am Kunden ist, & 
gute, bezw. beste Qualitäten in Brillen 9 
® undKlemmern preiswert abzugeben. Die 7 
Preise sind zum sehr großen Teil & 

niedriger als im deutschen Reich. 0 


Die vielen Vorteile, = 


9 welche Sie beim Kauf eines Augenglases | 
bei uns haben, sind u. a. kostenlose, ( 
$ wissenschaftliche Augenuntersuchung, & 
korrekteste u. individuelle Anpassung @ 
derGestelle, diefachmännische,uneigen- & 
? nützige Bedienung nicht zu vergessen. 


OPTIK. PHOTO. < 
| Augenoptiker Senger Danzig $ 


rpms u (gegen ber der Post), 


in äusserst vornehmen und 
modernen Kartonpackungen. 


Die Schokoladen der 


verwöhnten Kenner 


wa — Geschenke von Rang 
Jand- u. Sportgewehre) © e 


Patronen, 8 ats 8 billig; 7 = 

stolen jeder ummiknüppel. Lieferung gegen Voreinsendung von zł 19.20 
Gelegenheitskäufe in Drillingen, Doppel- 2 
büchsen, Büchstlinten. Bitte Offerte antordorn oder Nachnahme durch 


Ewald Peting, Beaskongasse vr. . A „DETTM AN 3 2 are eee 


Reparaturen an Wasserleitungen 
Patentschlössern, Jalousien u. and. Sach. fü baus BYDGOSZCZ 
Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. bei Schultz. se! Marsz, Focha 45. Telefon 61. 


Bitte ausschneiden u. weitergeben! Dr. Krake’s Heilmittel haben sich in allen Fällen überall hervorragend bewährt gegen: Bitte ausschneiden u. weitergeben! 


Arterienverkalkung | Blutarmut u. Bleichsucht | Husten, Reuchhusten u. Lungenleiden | Gallen- u. Leherleiden | Chronische Stuhlverstopfung Nervenleiden 


Kurpackung 21 9,50 Originalpackung zł 8,50 Kurpackung 21 10,— 10518 Kurpackung zł 12.— Originalpackung zł 6,25 Kurpackung 8,50 zł 
Zu haben vom Alleinhersteller und durch Plakate gekennzeichnete PRON und Apoera Broschüren werden kostenlos geliefert, „CHARITAS“, chem.-pharm. Laboratorium, Toruń. 


IN! Auffallend billige Winterariikel l Vorschuss-Verein I S0ttüfonzen u. Opftbäunt 

eee e —, e ne, © Ee u - 1 4) empfehlen zur Herbſtpflanzung 

rà gr Fà w s 3 % Eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpfl. Bracia Kunca, Sępólno, pomi 
a 125 72 3 250 ag 295 3 95 7 s 95 Spółdzielnia z nieograniczoną odpowiedzialnością Koritbaumichule, 
i Zion ee 1 45 6 Wabrzezno-Pomorze dete er T 

2 * 0 y 2 2 0 y ~ 2 loty H 5 eee 
7 We, Misi Kt N Erledigung sämil. ämtl. Bankgeschäfte ämtl. ses, lebernehme 
Wollstrümpfe K. Unterhosen Schlüpfer Hausschuhe Pulower Annahme von Spareinlagen alte den. Umicgen Holz ole 
66 Sp. Z Wi & zu den höchsten mann E * und wertbeständiger — Reparaturen | ow. rent 

„MERCEDES 5 esTowa 2. 5 0 3 gates sehen und geben in jebe 1 
ern ern Diskontierung von Wechsel! Will Behnke Gebr. Schlieye per 


Lenartowicza 2. 


Gdariska 99 
Tel, 306 5 el. 364 


Teer, Cement en 


Jampi- 
Dachpappe Selma, 
Kachelöfen | mi 8 
8023 80 l dere 


I Für die Herbst- 
pilanzung !! 


e A, Rathke & Sohn èx Praust 


Telefon Danzig 28636 
Wir zahlen hohe Preiſe für u Hi 1 
Araugerite, Geni, Blaumohn e. Gärtnerei Baumschulen Samanhandlung 


Offeriere ab Lager 


Srühbeetfenfter 


Gewächshäuſer, ſowie Gartenglas. 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 
om A. Heyer, Grudziądz, 
Frühbeetfenſterfabrik. Preisliſten gratis. 


Graue Haare y 

tii nasirin dieus] Meibllee, Aderbohnen, Weizen | Weisse, Haso- Areal 75 ha di eotomobilt, 
anadene, er und bitten um großbemuſterte Anſtellung. tente . O 1 ache / 

chatain braun u.schw. | YütEENgenoffenfhait Ja . Hundegafte109 bäum Sortenrechte Obstbäume are an Tilim. Uebel 


strobpreſſe, 


Fabrikat Slinger, * 


à 6,00 Zi. der Karton zu 5 


hab. — GrauenHaaren RN *Hookenpflanzen Koniferen, Rosen, Stauden, Dahlien 


btdieNaturfarbe wie- * 3 Schling- u. Kletter- 


er „Axela-H Drahthandbindu 
perator, „flasche 300 oberschiesische l Kacheln RR Zolifreie Einfuhr nach Polen. Preisliste kostenfrei. Stammiwvare ee nder 
haben bei Fr. Bogacz, 5 ; , | 
Dworcowa94, W.Heyde- teini Ihle i beste Qualitäten Diren- ohlen 9 am 1y I i 0 ie! 
mann Qdahska2i R Rkaz- 2 in: en a ak pin in allen Stärken, 6,24 q Sea baet 
mierski, ańska x , „ 8 Atm. Ueberdrn 
B. Kiedrowski, D billiest. Preisen Staudengewächee der 
een e Müttenkoks 9 no ee nei | nea 


v. Lager u. nach Liſte Yampimalhil 
Schalbretter u.. Gleltriſche 
Zußbodenbreiter | Sandbonmaldit ei 


Asa Löchern 
v. 
gibt rg Preiſen ae»: hren v fa Q- 


nowo 1: in Tuchola bei Blumenzwiebeln. 

St. Wawrzynowiez, Choj- B h | S imoreonacja EAA Alles in grös 

nicka 9, in Osie bei renn 0 2 t ganas ; Auswahl. B j 

A. Ktoniecki, 11062 und beste Laser na 

maa, Buchenholz- ulica Chodkie- Preise. 

wicza 8/18, i 

p @ i 2 e Banks Telef. 1300 u. meine Gärtnerei, 

Andrzej Tele. 58. opor Jul. Ross, 


aller Art verfertigt Burzynski Gartenbau - Betrieb ó 5 ab, ferner 
und ri 7 ' Die neuesten trennscharfen Rad te! 
arbeit. hochelegani| al. Sienkiewicza 47 Sw. Tröjey 15/18. | Für jeden Preis, für jeden Ort der passende Empfänger! W|, Uebernahme Berent: ine, ne, 
J. Drzycimski elef 2 Offeriere neue » ee AT bon Nenbauten Schlema 
U ee eee Q hl — er Zahlun 5 n Fabritat A. €, 6 or 1 
Mody meskie Lange Stiefel l ngen Drahtseile, s Fletch n 2 Bol 
i damskie, ute Decken zu billigen Breiten. Hanfseile : Ad K U Y ISCH 2 GR N) 12102 W Eonnenber ase oranes 
Bydgoszcz, b f Handarbeit, werd. auch alte Auch anfseile 8 . i . ſchalter im Sock ur 


li s 
Plac Wolności 2, I p. waren zu ge au 5 en jauber u. billig fur alle Zwecke liefert 


beitet, 2 
Telefon 166, Preiſen. Jezuicka 10. IL, aklo-Notet. 3 uszyüsk 
Gegründet 1894. 5217 u 20. 8. Mus zyński, 


à k O 2 
Mente A P. arasi 


Tel. Nr. 196. Toruńska Nr. 4. um 
lat Byd Piat 
Telefon Nr. * Maſch nen abr 


Aus Stadt und Land. 


iig. Nağòrud ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
er Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenbett zugeſichert. 


Bromberg, 25. Oktober. 
Veränderlich und kühl. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


eteränderliches und kühles Wetter bei zeitweiſe 
was auffriſchenden weſtlichen Winden an. 


Seines Schickſals Schmied. 


N Das Sprichwort ſagt: Jeder iſt ſeines Glückes Schmied. 
En kann auch ſagen: ſeines Unglücks, je nachdem was 
3 wird, wenn man ſeine eigenen ſelbſterwählten Wege 
— ſtatt ſich führen zu laſſen und allein Gottes Willen 
Do erkennen. — Iſrael begehrt einen König, obgleich Fe- 
3 allein ſein König ſein ſollte. Samuel, von dem Volke 
ipo sangen um Krönung eines Königs nach Weiſe der 
3 rigen Völker, in deren Mitte es wohnt und hinter denen 
ct zurückbleiben, von denen es ſich nicht unterſcheiden 
er te, willfahrt auf Gottes Befehl ſeinem Begehren. Aber 
L muß ihnen von vornherein jagen, daß fie damit eine 
aſt ſich aufbürden, über die ſpäter zu klagen ſie kein Recht 
aben, denn ſie haben ſie ſich ſelbſt erwählt. (1. Sam. 8.) 
* ſein Schickſal ſelbſt ſchmiedet, muß eben mit dem zu⸗ 
. fein, was dabei herauskommt. Iſrael hat an feiner 
nigsgeſchichte glänzende Zeiten, aber auch tiefe Demüti⸗ 
gungen erlebt, es hatte es ſo gewollt! ö 
wi Wir kennen ſolche Lagen in unſerem Leben. Die Dinge, 
ie ſie ſind, paſſen und gefallen uns nicht. Wir möchten 
u anders haben. Wir machen fie anders. Wir greifen 
S genmächtig in die Speichen des Rades der Geſchichte. Wir 
eſtalten unſer Leben nach eigenen Gedanken und Wünſchen. 
— gut. Nur daß wir dann uns des Rechtes begeben, 
18 zu beſchweren, wenn alle die Hoffnungen, die wir 
arauf ſetzen, unerfüllt bleiben. Wir haben es ja gewollt, 
müſſen wir auch die Konſequenzen unſeres Tuns ziehen. 
a oft genug müſſen wir inne werden, daß unſere Wahl 
erkehrt war! Es gibt doch ſchließlich nur einen ganz ſicheren 
2 durch das Leben, das ift der des ſchlichten Gehorſams 
gen Gottes Führung. Er iſt nicht immer ſo leicht zu er⸗ 
ennen und ſo einfach zu gehen, aber er iſt Gottes Weg. 
D. Blau⸗Poſen. 


Eröffnung der Linie Bromberg⸗Gdingen. 


i Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur meldet, wird 

* Eröffnung der neuen Eiſenbahnlinie Brom- 

Eri g9—Gdingen am 9. November d. J. erfolgen. Die 

ni öffnung wird der Verkehrsminiſter Ingenieur Kühn 
Uziehen. 


Violin⸗Konzert Profeſſor Baſſermann. 


fur Dieſe letzte Veranſtaltung der „Deutſchen Geſellſchaft 
iü Kunſt und Wiſſenſchaft“ litt einigermaßen unter dem 
— eine ſolche Gelegenheit recht ſchwachen Beſuch, doch be⸗ 
übte ſich die Zuhörerſchaft, durch reichen Beifall zu erſetzen, 
ti ihr an Zahl abging. Die Darbietungen ftanden, wie 
Pa anders zu erwarten, auf ſehr hohem Niveau. Zuerſt 
. wir eine S⸗dur⸗Sonate von R. Strauß, die in ihrem 
im ante cantabile vielleicht am meiſten anſprach, aber auch 
1. und 3. Satz ſehr intereſſant war. Es folgte „La Folia“, 
Rertattonen von Corelli (geſt. 1718), die neben melodiſchem 
le chtum Gelegenheit zur Entfaltung techniſcher Künſte gab; 
zleſe ſteigerte ſich dann noch bei J. S. Bachs „Präludium“, 
ebenſo wie die „Gavotte“ in einer Bearbeitung Kreis⸗ 
geboten wurde. Mozarts Violinkonzert in D⸗dur 
ähnlich wie Strauß' Sonate am ſtärkſten 
iig feinem Mittelftüd (Andante cantabile) mit deſſen 
koner Melodie. Der zarte Schluß dieſer Andante 
nicht freilich ſo überraſchend, daß er als ſolcher 
taat erkannt wurde. Der dritte Satz Rondo-Andantino 
den oio ſchloß fiH daher ſofort an, ein Stück voll ſprühen⸗ 
es Geistes und graziös, wie es der Titel verlangt und wie 
Dio Mozarts Art liegt. Wie eine Handgranate flog dann 
draks „Mazurek“ auf. Im weiteren Verlauf mäßigt er 
Ange zu oft feinen, ganz gefitteten Wendungen, aber das 
igter 08- und Hauptthema macht den Eindruck kaum gebän⸗ 
Kan Wildheit, die ja dieſem prächtigen volkstümlichen 
dauer auch tatſächlich innewohnt. Der ſtürmiſche und an⸗ 
ab, 8 Applaus zwang dem Künſtler noch zwei Zugaben 
Bor. nen Spaniſchen Tanz von Saraſate und ein Stück von 
Pora (geſt. 1766) — Kreisler. 
Gele rof. Baſſermann hat bei dieſer reichen Vortragsfolge 
laſſenenheit gehabt, alle Minen ſeiner Kunſt ſpringen zu 
e njo die in der Wiedergabe des Kraftvoll⸗Stürmiſchen 
dart reif und überlegen erſcheint wie bei den Stellen, die 
ionii ſeelenvolle Einfühlung verlangen. Das weiche 
A Nfimo, das feine Ausklingen etwa des Straußſchen 
u Rei cantabile, war ein wahrer Genuß, ebenſo wie 
8 gerſeits die Bewältigung techniſcher Schwierigkeiten in 
Sar Präludium, worauf ſchon hingewieſen wurde, bei 
Betr und Porpora. 
koy Klavierbegleitung lag in den Händen Frl. Ella 
Caiſo ins⸗Danzig, die wir ſchon in der vorjährigen 
diesma kennen lernten. Wie damals, ſo zeigte ſie ſich auch 
und p als eine Künſtlerin von hervorragendem Talent 
de Ein allem als eine ideale Begleiterin, von einer Kunſt 
finden ift lung in den Violinſpieler, wie fie nicht oft zu 
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empfindliche 


.. und bis zum 10. Jahre 
dürfen Sie für die zarte und 
Haut Ihres 
Kindes nur die milde, reine 


NIVEA 


KINDERSEIFE 


verwenden. Nivea- Kinder- 
seife wird nach ärztlicher 
Vorschrift hergestellt; sie 
dringt schonend 
Hautporen ein und macht 


Rein künſtleriſch war daher der Abend zweifellos treff- 
lich gelungen, was das finanzielle Ergebnis betrifft, ſo wird 
es freilich der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft nicht auf die Beine helfen. Z. R. 


8 Apotheken⸗Nachtdienſt haben bis Montag, den 
27. d. M. früh: Zentralapotheke, Danzigerſtraße (Gdanſka) 
Nr. 19, und Löwenapotheke, Berlinerſtraße (Grunwaldzka) 
Nr. 143; vom 27. 10. bis 3. 11.: Piaſtenapotheke, Eliſabeth⸗ 
markt (Place Piaſtowſki) und Goldene Adlerapotheke, 
Friedrichsplatz (Stary Rynek). 

$ Anderung eines Ortsnamens. Laut einer Bekannt⸗ 
machung des Innenminiſters iſt der Name der Gemeinde 
Jaſtrzebie, früher Falkenburg, in Zoladomo umge⸗ 
wandelt worden. 

$ Eine Holzverſteigerung veranſtaltet am 29. d. M. die 
ſtaatliche Oberförſterei Strelitz (Zoledowo), Kreis Brom- 
berg, im Saale des Gaſtwirts Mikulſki in Jaſtrzemb 
(Jaſtrzab). Zum Verkauf kommt vor alem Brenn- 
holz. Die Bedingungen werden vor Beginn des Ver⸗ 
kaufs bekannt gegeben. 

s Zum Thema: Deutſche Klänge in einem polniſchen 
Kino, zu dem wir geſtern bereits durch eine Hetznotiz in der 
„Gazeta Bydͤgoſka“ Stellung zu nehmen gezwungen waren, 
dürfte recht intereſſant ſein, daß außer dem Brigitte Helm⸗ 
Kiepura⸗Film „Die ſingende Stadt“ augenblicklich in Berlin 
noch ein zweiter polniſcher Film läuft, ohne Anſtoß zu er⸗ 
regen. Die „Gazeta Olſztynſka“ berichtet in ihrer Nr. 247 
über dieſes Ereignis. Es handelt ſich um den polniſchen 
Tonfilm „Nach Sibirien“, zu dem der bekannte Schrift⸗ 
ſteller Sieroſzewſki, der ſelbſt lange nach Sibirien 
verbannt war, das Manuſkript geliefert hat. iSieroſzewſki 
weilte bei der Durchführung der Aufnahmen in Berlin. Die 
Chöre zu dieſem Film ſtellte der polniſche Geſangverein 
„Harmonja“. Der Film, der die Leiden der Polen unter 
der zariſtiſchen Herrſchaft darſtellt, wurde vor einigen Tagen 
in den Paſſage⸗Lichtſpielen Unter den Linden aufgeführt und 
hat allgemeinen Beifall gefunden. Ein zweiter polniſcher 
Film, „Der Bergführer der Göralen“, der eben- 
falls in Berlin ſynchroniſtert worden ift, wird in den nächſten 
Tagen in der Hauptſtadt der „böſen Deutſchen“ ſeine Ur⸗ 
aufführung erleben. 

§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek) brachte ausreichenden Verkehr. Zwiſchen 
10 und 11 Uhr ſtand die Butter im Preiſe zu 2,10—2,40, 
Eier 3—3,20, Weißkäſe 0,40. Der Gemüſemarkt brachte 
bereits etwas ſchwächere Auswahl zu unveränderten 
Preiſen. Mohrrüben 0,10, Kohlrabi 0,80, Blumenkohl 0,30 
bis 0,80, Wirſingkohl 0,10, Weißkohl 0,04—0,05, Rotkohl 0,15 
0,20, Rote Rüben 0,05—0,10, Tomaten 0,10—0,30, Sellerie 
0,40, Kürbis 0,10 das Pfund, Bohnen 0,50, Roſenkohl 0,70, 
Kartoffeln 0.05—0,06 das Pfund. Als Neuheit gab es 
Hajen zu 89,00. Der reichlich beſchickte Obſtmarkt brachte 
Apfel zu 0,40—0,70, Birnen 0,40—0,80, Weintrauben 1,80 
bis 2,00. Alte Hühner koſteten 4,50—5,50, junge 1,50—2,50, 
Enten 3,50—5,50, Tauben 1,60—1,80 das Paar, Rebhühner 
1,80--2,00. Die Preiſe auf dem Fleiſch⸗ und Fiſch⸗ 
markt, der weniger lebhaften Verkehr aufwies, waren 
unverändert. 

8 Eingeſtelltes Verfahren. Wir berichteten kürzlich über 
die Feſtnahme zweier Perſonen namens Benno Kries und 
Palgert alias Bader, die unter dem Verdacht verhaftet 
wurden, eine Schwindelfirma gegründet und zahlreiche Land⸗ 
wirte geſchädigt zu haben. Man hatte ihnen zur Laſt gelegt, 
Beſtellungen auf Maulbeer bäume zur Seiden⸗ 
raupenzucht angenommen und dieſe Beſtellungen nach⸗ 
her nicht ausgeführt zu haben, obgleich ſie ſich Anzahlungen 
hatten geben laſſen. Die Staatsanwaltſchaft des Bezirks⸗ 
gerichts hat das Verfahren gegen die Genannten aus 
Mangel an Bewei ſen eingeſtellt. Die Unterſuchung 
hat nicht ergeben, daß die Beſchuldigten keine Ware liefern 
wollten, desgleichen nicht, daß ſie ungedeckte Schecks aus⸗ 
gegeben haben. 

§ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Diebſtahls und vier wegen Trunkenheit. 

e 

Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
mmend, wiederholt der Chor der Chriſtus⸗ 
Tuer 3 26. d. M., 3 fünf . 
Gemeindehauſe, Eliſabethſtraße, ſeinen mit großem Erfolg ver⸗ 
anſtalteten Liederabend. Um auch noch weiteren Kreiſen 
Gelegenheit zu geben, das deutſche Volkslied 15 hören und ſich 
daran zu ergötzen, ſoll für die Wiederholung dieſer Aufführung 
kein Eintritt erhoben werden. Neben Volksliedern des 
Chors bringt Herr Damaſchke einen Vortrag „Das deutſche 
Lied“, außerdem bringt Herr Beet noch einige ſchöne Geigen⸗ 
ſolis au Gehör, ’˙ 3 2 ar 
⸗Frauenvere + „ . D0. 7 2 
arg 1 Beipzegung bei Kindermann, (11412 

g. Crone (Koronowo), 24. Oktober. Gefundene 
Gegenſtände. In einem Roggenſchober des Beſitzers 
Albert Lünſer in Lueim bei Makowarſk wurde am 
22. d. M. Damen- und Herrenwäſche gefunden. Sie ift mit 
dem Monogramm J. J. gezeichnet. Rechtmäßige Eigen⸗ 
tümer können ſich bei dem oben Genannten melden. Es iſt 
anzunehmen, daß die Sachen von einem Diebſtahl herrühren. 
— Kürzlich wurde dem Beſitzer Klammer in Popilewo 
das große Rad feines Roßwerkes geſtohlen. Die Spur der 
Diebe wurden verfolgt, ſie konnten aber bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. 


W. Fordon, 24. Oktober. Der letzte Wochenmar ft 


war ausreichend beſchickt. Man zahlte für Butter 2,20—2,30, 
Eier 3, Auel 0,20—0,50, Birnen 0,40—0,60, Gurken 0,20, 
Mohrrüben 0,10, Zwiebeln 0,20, Blumenkohl je nach Größe 
0,40—0,60, Rotkohl 0,10, Weißkohl, ſowie Federvieh war 
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Nivea-C 


reme nicht i 0 
ee denn nur sie enthält das hautpflegende 


Dosen: st. 0.40 bis 200 | Taben: zł. 1.35 u. 2.25 > PEBECO sp.20. 0, Kattowiis 


UNA-PARK 
aus Poznan 


an der ul. Król. Jadwigi, neben der ul. Dworcowa. 
Täglich geöffnet von 6 Uhr nachmittags. 
Sonntags von 2 Uhr nachmittags bis 12 Uhr nachts. 


Aenderung der vorjähr. Attraktionen. 


Eintritt 50 und 30 Groschen. 11099 


Für den Zentner Weißkohl 
zahlte man 1, für Enten 3,80—5, Hühner koſteten 2— 2.30, 
Kartoffeln der Zentner 2,20. 

* Netzthal (Oſiek), 23. Oktober. Am 22. d. M. fand auf 
dem Obſtgut Walthersberg nach beendeter Obſternte das 


ebenfalls reichlich vorhanden. 


Erntefeſt ſtatt. Es nahm einen ſehr ſchönen, harmoni⸗ 
ſchen Verlauf. Nachdem Mitarbeiter und Gäſte mit Kaffee 
und Kuchen bewirtet worden waren, wurden von Burſchen 
und Mädeln — Arbeitern des Obſtgutes — Volkstänze vor⸗ 
geführt und Volkslieder geſungen. Auch ein Puppentheater, 
das höchſten Beifall fand, erfreute die Zuſchauer. Nach 
einer Anſprache des Eigentümers, in der er allen ſeinen 
Helfern dankte und nach gemeinſamem Abendeſſen blieb man 
noch einige Stunden in fröhlicher, harmoniſcher Gemein⸗ 
ſchaft beiſammen. 

* Nakel (Naklo), 24. Oktober. Ein Qram- und 
Pferdemarkt findet am 28. d. M. hier ſtatt. Der Auf⸗ 
trieb von Vieh iſt verboten. a 

* Wirſitz (Wyrzyſk), 25. Oktober. Ein Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde in der Nacht zu Mittwoch bei dem 
Förſter Pernak in Grüneberg verübt. Nach Herausnahme 
einer Fenſterſcheibe im Erdgeſchoß drang ein Dieb in die 
Wohnung ein, während ein anderer Schmiere ftand. Der 
Einbrecher, der auch in die Mädchenkammer geriet, wovon 
das Mädchen erwachte, zwang dieſes, ruhig zu ſein. Unter 
Mitnahme eines Drillings verſchwand dann der Dieb. Eine 
ſofort aufgenommene Verfolgung blieb ergebnislos. — 
Maul⸗ und Klauenſeuche iſt auf der Beſitzung des 
Herrn Szan in Zabatorwo feſtgeſtellt worden. Aus dem 
Vorwerk Zabartowo einſchl. der Beſitzungen der Guts⸗ 
arbeiter wird ein Beobachtungsbezirk gebildet, für den die 
88 141—152 der Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters 
maßgebend find.. 

* Gollantſch, 25. Oktober. Überfall. In der ver⸗ 
gangenen Woche wurde auf zwei Radfahrer, die von Tom⸗ 
ſchütz nach Grabowo fuhren, in der Dunkelheit ein Überfall 
ausgeführt. Zwei Wegelagerer ſprangen plötzlich aus dem 
Chauſſeegraben hervor, verprügelten einen Radfahrer mit 
Stöcken und verſuchten mit dem geraubten Fahrrad die 
Flucht. Beide wurden jedoch feſtgenommen und der Polizei 
übergeben. Es handelt ſich um den Händler Sylveſter 
Manta aus Tomſchütz und einen gewiſſen Kowalewſki 
aus Smolary. i 

v Mogilno, 24. Oktober. Brand. In einer der letzten 
Nächte entſtand bei dem Beſitzer Joop in Góra ein größe⸗ 
res Feuer, welches drei Viehſtälle in Aſche legte. Der 
Schaden beträgt 30000 Zloty. Es wird Brandſtiftung an- 
genommen. 

* Rawitſch (Rawicz), 24. Oktober. Ein ſchweres 
Giſenbahnunglück ereignete ſich heute früh gegen 
6 Uhr auf dem Rawitſcher Bahnhof. Der Prüſungs⸗ 
zu g, der ſtets mit 5000 To. belaſtet wird, fuhr wahnſchein⸗ 
lich durch falſche Weichenſtellung gegen das Zollrevi⸗ 
ſionsgebände und zertrümmerte es vollſtändig. Bei 
dem Unfall wurden gleichfalls zwei für die Frühzüge nach 
Poſen bereitſtehende Lokomotiven ſchwer beſchädigt. Die 
Unglücksſtätte bildet einen einzigen Trümmerhaufen. Der 
Sachſchaden beträgt nach bisherigen Schätzungen eine 
halbe Million Aloty. Ein Eiſenbahner trug bei dem 
Unglück ſchwere Verletzungen davon. Von Liſſa 
wurde gegen 8 Uhr ein Rettungszug mit einer Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion nach Rawitſch abgelaſſen. Über die Ur⸗ 
lache des Unglücks ijt noch nichts Genaues bekannt. 5 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 

* Tribſees, 23. Oktober. Der Zug Tribſees—Roſtock 
fuhr bei Groß⸗Lüſeritz in eine Ochſenherde hinein, 
die auf den Bahnkörper geraten war. Dabei wurden zwei 
Tiere überfahren und der Zug ſelbſt zum Ent⸗ 
gleiſen gebracht. Von Roſtock war zur Hilfeleiſtung 
ein Zug herbeigeeilt, der mehrere Stunden mit Auf⸗ 
räumungsarbeiten beſchäftigt war. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 25. Oktober 1930. 
Krakau + 2.55, Zawichoſt + 0,96, Warſchau + 1,20, Plock + 0,88, 
Sr e ai, Bihan TA 86 $ AA 
ur „ e A rſchau 
Schiewenborſt + 250. e ee 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Krufe; für Handel und Wirtſchaft: 

ans Wieſe; für Stadt und Land und den übrigen 

unpolitiſchen Tell: Martan Hepke; für Anzeigen und 

Reklamen: Edmund Przygodzki: Druck und Verlag von 
A. Dittmann, G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 248 


555 Angenehmes Rasieren durch 


NIVEA-CREME | 


Sie müssen sich vor dem Einseiten damit einreiben, richt zu 
stark, damit die Schaumerzeugung nicht beeinträchtigt wird. Sie 


sehen, dass auch tägliches Rasieren Ihre Haut 


angreift. Sie werden nicht mehr unter 


%%% nicht im geringsten 

. A schmerzenden Rötungen und aufges i 

* } 2 * 

> 1 eee gesprungenen Stellen zu leiden 


gleichzeitig feststellen, dass Ihr Aussehen 
straffer und gepflegter wird. Zu ersetzen isi 


und darauf beruht ihre besondere Wirkung. 
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E ndesgenossenschaftshank Ä 


Bank Spötdzielczy z ograniczong odpowiedzialnosciq Poznań 
(früher: Genossenschaftsbank Poznań) 
Oddziati w Bydgoszczy, ul. Gdańska 162 


Telefon 291, 374, 373. Postscheckkonto Poznan Nr. 200182. 9 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Girokonto: Bank Polski. Bydgoszcz. 4 


Sigenes Vermögen 5.700.000.— zt. / Haftsumme rund 11.000.000.— zi. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchstmögliche Verzinsung. 
Laufende Rechnung. Scheckverkehr. An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. — 
Bank-Incassi. An- und Verkauf von Sorten und Devisen. Vermietung von Safes. 
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Im Zeichen der 
Preissenkung! 


Wohl jede Kundin, die in den letzten Tagen 
sich bei uns den neuen Wintermantel 
kaufte, wird bestätigen können, geradezu 


überrascht von unserer Auswahl 


und Billigkeit gewesen zu sein, deshalb 
auch der Riesenbetrieb, derin unsrer großen 


Mäntelahteilung herrschte! liebe 


Mit berechtigtem Stolze können wir 
behaupten, noch niemals SO sehöne 


“ Mämel so billig gebraeht zu haben! 
der Einkauf bei uns verbürgt Ihnen alle 
Vorteile unserer grossen Eigenfabri- 
kation — unserer grossen Einkäufe 
L unserer billigen Barpreisel — 
Me. Fachmännische, liebenswürdige Bedienung 
macht den Einkauf bei uns zum Vergnügen! 


$ Spezialnaus für Damen- u. 
5 Herren- Bekleidung 


‚WLOKNIK“ 


Inh. F. BROMBERG, Bydgoszcz |Í Alumenipenden- 
Stary Rynek 5/6 Filiale Długa 10/11, Vermittlung II 


für Deutſchland und 
falle anderen Länder 
in Europa. 10460 
Jul. Roß 
eee Blumenhs. Goansta 13 
Ertelle Klavier- Har⸗ Dauptiontor u. Dark 


Sw Tröjca 15. 
monium, Biolin- und *“ Fernrnf 48 


Mandol.⸗Anterricht Fhicke und gutſitzende utfigende 
Pomorska 49/50, Sth. III. kp ge 
4937 w. z. ſolid. Breil,gefertigt 
rr Jagiellońska 46, 1. 


Wir führen aus: 


Umstellung sämtlicher elektrischer An- 
lagen von Gleichstrom 110 bezw. 220 
Volt auf Drehstrom 380/220 Volt im An- Ze BER : 
schluss an das städt. Leitungsnetz Byd- sämtliche Baumschulen- Artik? i 
goszcz und verwenden nur erstklassige n Alleebäu™ 
Fabrikate des In- und Auslandes. Sofas, Seſſel. Schreib- Sträucher, Rosen usw. 


E a Ausgezeichnet mit ersten Staatspreis" | 
Projekte und Beratung kostenlos: na ines Beschreibendes Sorten- und Preis- 

zweckentsprechend, sachverständig. M. Piechowiak, zeichnis gratis. 
Motoren, elektro - medizinische 


Diuga 8. Telef. 1651 
Apparäte pp. jederzeit sofort, meistens 
ab Lager lieferbar. 11368 


Siemens Sp.z o. o. 
Bydgoszcz, Dworcowa 61. : Tel. 571 u. 677. 


u ne g 
. 


a r, A . 


Fritz Schulz, Schneidermeiſter. 
Anfertigung gutſitzend. Herrengarderoben 


Erteile Unterricht im Zuschneiden. 
Bydgoſzez, Sienkiewicza 16. 1m7] 


Bekanntmachung. 


Gemäß der Verordnung des Staatspräsidenten vom 22. 3- 
1928 Dz. U. R. P. Nr. 39, Pos. 384, ist das untenstehende 


Warenzeichen für unsere Bierfläschen 


patentamtlich eingetragen: 


Maschinenbaumeister 


P. Rrause, nasha . 


übernimmt zu billigsten 
Preisen Reparaturen an . 
Maschinen aller Art. 5 


1118 


S. Szulc, Bydgoszcz 


Dworcowa 63 Tel. 840 u. 1901 


Speziälhaus f.Tischlerel-u. Sargbedarfsariike! 
Fabriklager in Tischen u. Stühlen. :51 
Empfehle zu konkurrenzlosen Preisen 
Möbel-, Sarg- und Baubeschläg® 
Werkzeuge, Leim, Schellack 
Leimstreckmittel „Pudrus‘ 
Matratzen, Marmorgarnituren usw: 


rr... ͤ . o 


í 
Nickel-Uhr Weltmarke , Chronometle, 
mit ewigem Glas füf 
4.95 (statt 25). ‚ne 
senden au! brietlich® h 
stellung geg. Posinaigr 
nahmeeleg.ilache Miche 


Die mit diesem Warenzeichen versehenen Flaschen 
dürfen nur von unserer Brauerei gefüllt und zum Versand 
unserer Biere benutzt werden. . 

Wir warnen daher das geehrte Publikum sowie alle mit 
Bier handelnden Geschäftsinhaber vor unberechtigter Be- 
nutzung dieser gesetzlich geschützten Flaschen. 

Jede unberechtigte Benutzung dieser Flaschen werden 
wir gerichtlich verfolgen. 11304 


Browar Wilh, Sommer & Co,, Grudziądz 


Jnh. Ottokar Redmann 
Telefon 90. Gegründet 1872. 


Anker-Deckeluhr 13.732, 

17.-, 19., 23.-, 3-, 0 

Damen-u.Herrenarmbig., 
- D~ 


12,-,15.-, Ketten a. amel 
Gold 1.50, 2.50. 3.-. 60 
9.10 Uhren a.amerik- £ gr- 

Y uschlag zu jeder - 
— — tung 2,— pro Stüc. A 
Weltfirma „Chronometre“, Warsz? iw 


Original-Uhr „CHRONOMETRE“ 


zZ 
N 
47 


owy Swiat 12, Abt. 6. 


i Auszicbtische 
Tische aller Ar 


Aug. Hoffmann, Gniezno | 


Baumschulen und Rosenkulture" 
Tel. 212. Kontor: ul. Trzemeszensk& 42 
liefert für die 


Herbst - Pflanzung 


in bekannter, erstklassiger Ware | 


empfehle unter gün- 
ſtigen Bedingungen: 


wima gisenguf 
Metallguß 


ee Armaturen eo 


Reparaturen aller Art 
Spez.: Dampf-Ventile v. 25% bis 150%, 


Eigene Modell-Tischlerei. 
O. Reschke Nast. 


inh. H. Pozorski 10986 
Gegr. 1868. Bydgoszcz, Sniadeckich 35/36. Tel. 1148. 


286° 


Telefon 150 und 830 


3 Beste Dhersehles. 2 
Steinkonlen -Müttenkoss 
E. KARPOWICZ 


| Briketts | 
Pianini: Peletots ucherrengemiturenunn 1 Schlaak i Dabrowski X 


Damen - Mäntel, Stotie für Damen- und 


1 2 


R x ef anne Sp. z o. p. 
„ te K Herrengarnituren u, -Mäntel, warme Wäsche, i 5 
Bruno Szarlowski, ein: Nene] Gerberei : || Sweaters, Leinen, Barchends und Schuhe | Bydgoszcz, ulica Bernardyńska 5 5 
Möbel ⸗Polſterwaren 1m tauti u. verfauft | für bar und auf Teilzahlung. 0521 Telefon 150 und 830. 


52 s s nimmt a, 3. Yå 
zu Jabrikpreiſen. Kahmänn,veelle Bodienung. Wilgel, NN 13. 


